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Ettlingen, Bruchsal und Bretten

Französische Senkschrist zur Sanklionssrage
Reue Aktion national-

sozialistischer Agrarpolitik
„Fleisch im eigene « Saft "

) : ( Berlin . 24 . Mai .
Es ist bekanntlich das Ziel der national -

sozialistischen Agrarpolitik , durch die Markt -
ordnnng sowohl der Landwirtschaft für ihre
Erzeugnisse wie auch dem Verbraucher für
den Bezug der Lebensmittel möglichst gleich -
bleibende und gerechte Preise zn sichern . Bor -
ausfetzuug hierfür sind gleichmäßiger Absatz
und gleichbleibende Versorgung , die nur da-
durch erzielt werden können , daß von Reichs -
leite zur Zeit eines Überangebotes die Er -
Zeugnisse eingelagert und aus diese Weise der
Spekulation entzogen werden . Bei den Pro -
bnkten Butter . Eier , Futter , Gemüse usw . ist
diese Einlagerung praktisch ohne weiteres
durchführbar , wie steht es aber « nn beim
Fleisch ?

Diese Frage zu klären war die Aufgabe
eines Ausspracheabends des Reichsernährnngs -
Ministeriums . Im Mittelpunkt der Erör -
terung stand die Einführung der Rind - und
Schweineflcischkonscrvcn — „Fleisch im eigenen
Saft " — , die zur Ergänzung des Frischfleisch -
guantums im Auftrage des Reichsernäh -
rungsministeriums von . der Neichsstelle für
Tiere und tierische Erzeugnisse hergestellt wor -
den sind .

Der Leiter der Reichsstelle für Tiere und
tierische Erzeugnisse , Präsident Holzmann ,
sprach über die Herstellung der Rind - und
Schweinefleischkonserven „Fleisch im eigenen
Saft " . Das vom Reichsnährstand herausge -
brachte Fleisch im eigenen Saft sei nicht mit
dem , was man im allgemeinen unter Fleisch -
konserven verstehe und auch erhalte , zu ver -
wechseln . Es handle sich bei dem Fleisch im
eigenen Saft nur um Fleisch allererster Qua -
lität . Die Herstellung erfolge unter ständiger
Kontrolle der Reichsstelle , so daß einer Ge -
fahr späteren Verderbens mit absoluter Sicher -
heit vorgebeugt sei . Um die Theorie mit der
Praxis zu verbinden , wurden den Gästen
dann ausgezeichnete Kostproben des Fleisches
im eigenen Saft in verschiedener Zubereitung
gereicht , das in jeder Form vorzüglich mun -
dete .

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung für
die deutsche Volkswirtschaft . Dr . Pflaumbaum ,
betonte die grundsätzliche Bedeutung der Ak -
tion . Staatssekretär Backe wies eindringlich
auf die nationalpolitische Bedeutung der Ak-
tion hin . Er erinnerte an die beiden Haupt -
ausgaben des Dritten Reiches , die der Füh -
rer herausgestellt habe : Rettung des Bauern -
tnms und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .
Zur Erreichung dieser Hochziele sei notwen -
dig eine Erhöhung der Erzeugerpreise für den
Bauern . Die Marktordnung gewährleiste die
Erzeugung und lenke sie in Volkswirtschaft -
lichem Sinne . Zweck der Marktordnung sei
einzig und allein die Stabilität der Preise .
Es komme nun darauf an , dieses Preisniveau
sachlich zu unterbauen und Angebot und Nach -
frage so zu gestalten , daß die Preise auch wirt -
schaftlich haltbar seien . Daher müsse das
Reich , wenn das Angebot zn groß werde , eine
Vorratsdeckung und Lagerhaltung überneh¬
men , um die Ware in der Zeit der Knappheit ,
wo die Preise steigende Tendenz hätten , wie -
der herauszugeben . Das Prinzip der Fest -
preise sei also nur möglich , wenn man zu -
gleich in volkswirtschaftlichem Sinne Lager -
Haltung und Vorratswirtschaft betreibe . So
sei die Fleischkonservierung als die einzig
mögliche Art der Fleischvorratswirtschaft ein
organische ? Mittel , um die Lebensmittelpreise
stabil zu halten und die Lohnhöhe zu garan -
tieren .

Mit Nackdruck betonte Staatssekretär Backe ,
daß die Frischfleifchversorguug unter allen
Umständen gesichert sei . Man müsse nur für
die Zeit gewisser saisonmäßig bedingter Span -
nungen zwischen Angebot und Nachfrage das
Konservenfleisch bereithalten . Die Aktion
„Fleisch im eigenen Saft " sei also nicht eine
Hilfsmaßnahme für den Bauern , sondern ein
unbedingtes Erfordernis der deutschen Eruäh -
rungswirtschaft im Sinne des Volksganzen ,
baß gerechte soziale Preise nach beiden Seiten
geschaffen würden .

Staatssekretär Backe schloß mit einem Appell
an daS ganze deutsche Volk , sich den zwingen -
den Notwendigkeiten dieser lebenswichtigen
agrarpolitischen Aktion nicht zu verschließen .

Eine Blankovollmacht für den Völkerbund
Wirtschaftliche und finanzielle Maßnahmen bei kriegerischen Absichten

: : Gens , 24 Mai .
Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht

eine französische Denkschrift über die Sank -
tionssrage , mit der sich ein Iger - Ausschuß auf
Grund der Entschließung des Völkerbunds -
rates vom 17. April beschäftigen soll .

Die Denkschrift geht davon aus , daß der
Bolkerbuudspakt keine ausdrücklichen Bestim -
mungen über die Aufkündigung von Verträ -
gen enthält . Im Sinne der Entschließung
vom 17 . April könne der europäische Friede
entweder dadurch gefährdet werden , daß die
einseitig aufgekündigten Bestimmungen eine
überragende politische Bedeutung haben , oder
dadurch , daß mit dieser Aufkündigung Maß -
nahmen einhergehen , die die Herstellung von
Rüstungen oder die Anhäufung von kriegs -
wichtigen Vorräten , aus denen sich keinerlei
Zweifel über die kriegerischen Absichten des
Vertragsbrüchigen Staates ergeben . In einem
wie im anderen Falle handele es sich um eine
Kriegsdrohung .

Aufgabe des Ausschusses sei es , dem Rat
entsprechende Vorschläge zu unterbreiten . Um
den Vertragspartner zu einer richtigen Auf -
fassung seiner Interessen und seiner inter -
nationalen Pflichten zu bringen , müsse die
erste Sorge darin bestehen , ihm die Vollen -
duug seiner Vorbereitungen unmöglich zu ma -
che« . Es sei im allgemeinen nicht notwendig ,
Maßnahmen in Aussicht zu nehmen , die das
gesamte Wirtschaftsleben des Landes stören .
Vielmehr sei es erforderlich und ausreichend ,
die begrenzte Anzahl von Fertigfabrikaten und
Rohstoffen zu bestimmen , die der Vertrags -
brüchige Staat sich außerhalb seines Gebietes
beschaffen müsse . Bei allen Ländern ohne
Kriegsindustrie könne es genügen , Waffen -
und Materialsendungen anzuhalten . Für an -
dere mit entsprechender Kriegsindustrie be -
stehe die Aufgabe darin , ihre unmittelbare
oder mittelbare Versorgung mit gewissen für
diese Industrien unentbehrlichen Schlüsselpro -
dukten zu unterbinde » . Für Länder , die über

alle notwendigen Rohstoffe verfügen , müsse
die beabsichtigte Maßnahme einen anderen
Teil ihrer Einfuhr treffen . Bei allen schließ-
lich trete das Finanzproblem , z . V . Kredit¬
sperre , ein .

Die französische Denkschrift meint , daß die
Mitwirkung der europäische « Staaten , die die
hauptsächlichsten Rohstoffmärkte besitzen , n « ab-
lässig sei . Jedoch dürfe das Vorgehen der
nächstbeteiligten Staaten dem Völkerbunds -
rat iveder seine Vorrechte nehmen , noch ihn
von seiner Verantwortung entlasten .

Die Denkschrift faßt ihre Anregungen zu -
fammen in dem Vorschlag , ein Protokoll aus -
zuarbeiten , das allen europäischen Staaten
zur Unterzeichnung offen stehen soll .

Die Durchführung von Verpflichtungen soll
durch Abkomme » allgemeiner oder regionaler
Art gesichert werden . Außereuropäische Staa -
ten sollen aufgefordert werden , die Durch -
führuug dieser Vereinbarungen zu erleich -
tern . Die juristischen Ausführungen der
Denkschrift legen besonderen Wert auf den
Nachweis , daß im Falle einer Entschließung
des Völkerbundsrates über eine Vertrags -
Verletzung die Stimme des beschuldigten
Staates bei Berechnung • der Einstimmigkeit
nicht in Betracht kommen könne . Sie erin -
uert anhand früherer Entscheidungen des
Haager Gerichtshofes an den Grundsatz , daß
niemand Richter in eigener Sache sein könne
und erklärt , die französische Regierung
wünsche , daß dieser Grundsatz heute formell
registriert werde .

*
Wenn man sich das Zustandekommen des

^ atsbeschlusses vom 17. April vergegenwärtigt ,
dann wird man daran zweifeln können , ob
sich die europäischen Völkerbundsmitglieder .
geschweige denn die NichtMitglieder tatsächlich
ohne weiteres dazu hergeben und verpflichten
werden , eine Blankovollmacht dahingehend zu
erteilen , daß der Bölkerbundsrat derartige
schicksalsschwere Entscheidungen von sich aus
trifft .

Sie Kompromißbemühungen in Genf
Mussolini lehnt ab — Italienische Gegenvorschläge?

: : Gens , 24. Mai .
Der Optimismus , der noch am Freitagmit -

tag besonders in französischen Kreisen über
den italienisch - abessinischen Konflikt vertreten
wurde , wird am Nachmittag nicht mehr für
berechtigt gehalten , nachdem bekannt gewor -
den ist , daß der italienische Regierungschef
auch die letzte Einiguugsformel , die eine Reihe
von Zugeständnissen an die italienische Aussas -
sung enthielt , und insbesondere aus die Er -
nennung eines Berichterstatters oder eines
Ratsausschusses verzichtet , praktisch aber eine
Vertagung der Angelegenheit bis mindestens
September vorsah , abgelehnt hat .

Die allgemeine Unsicherheit bringt es mit
sich, daß über die Dauer des Genfer Aufent -

Haltes des französischen Außenministers wider -
sprechende Gerüchte im Umlauf sind . An sich
ivill Laval schon heute nach Paris zurück -
kehren , um gegebenenfalls Anfang nächster
Woche , wie es der italienisch - abessinische Kon¬
flikt erfordern sollte , wieder in Gens zu sein .

Eine Nachtsitzung des Völkerbundes
Nach Annahme des Berichts über die Stel -

lnug des Oberkommissars in Danzig teilte
der Senatspräsident mit , daß am Freitag mit
einer Nachtsitzung gerechnet werden müsse .
Es handelt sich dabei , wie verlautet , um die
abessinische Angelegenheit , in der insofern ein
Fortschritt eingetreten ist , als aus Rom
Gegenvorschläge nach Genf gelangt sein sollen .

3h* vtMinc
* Ministerpräsident Göring ist am Freitag -

vormittag mit seiner Gattin , dem Reichsmini -
ster Kerrl und Frau sowie weiteren Herren sei-
ner Begleitung auf der Durchreise nach Ragnsa
im Flugzeug in Budapest eingetroffen .

*
Laval gab den Vertretern der Kleinen

Entente und der Balkanentente am Tonners -
tag in Genf ein Essen . Dabei wurde neben der
Vorbereitung der Donaukonferenz auch die
Reichskauzlerrede besprochen .

*

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " schi'dbt . die britische Regierung sei
wahrscheinlich der Ansicht , daß Hitlers Rede so -
bald als möglich in einer Konferenz aller
interessierten Regierungen erörtert werden
Zollte. Im Augenblick sei noch nichts darüber' -?anut . wie nnd wo eine solche Konferenz
cinbernfen werden solle .

„Daily Mail " meldet , die britische Regie -
ruug beabsichtige , den Führer unverzüglich
über ihre Ansichten bezüglich der Form eines
LnstabkommeuS in Kenntnis zu setzen. Wenn
ein Einvernehmen darüber erreicht werden
könne , sei eine Konferenz der Loearnomächte
einschließlich Deutschland gegeben .

ch
Die griechische Opposition hat iu einer in

heftiger Sprache abgefaßten Kundgebung für
die demnächst stattfindenden Wahlen Wahlent -
Haltung angekündigt , trotz versöhnlicher Hal -
t » ng der Regierung .

*
Unter dem Verdacht , an dem Anschlag gegen

König Alexander von Südslawien in Mar -
seille beteiligt zu sein , wurde in Schanghai
der angebliche Südslawe Michael Abrano -
vitsch verhaftet . Die Behörde der französischen
Niederlassung hat Verhandlnngen znr Aus¬
lieferung Abranovitschs eingeleitet .

Fresken in Rosa
Und leichte Spuren von Grau

Man schreibt uns :
Das englische Volk kann sich glücklich schätzen !

Schatzkanzler Chamberlain hat es auf dem
Bankett der britischen Bankier - Vereinigung
festgestellt , und somit wird es wohl stimmen .
Ist es nicht erfreulich , daß sich von 1910 bis
1985 die Spareinlagen des englischen Volkes
vervierfacht , die Lebensversicherungsprämie «
verdreifacht haben ? Ist es nicht bemerkens -
wert , daß der Engländer heute 50 Proz . mehr
Tee trinkt nnd KV Proz . mehr Tabak raucht ?
Ist es nicht erstaunlich , daß sich die Baukdepo »
siteu verdreifacht haben und das durchschnitt -
liche tägliche Clearing von 48 Mill . ans 116
Mill . Pfund gestiegen ist ? Muß sich bei solcher
Besserung der Gesamtlage , bei solcher Steige -
ruug der allgemeinen Lebenshaltung das eng -
lische Volk nicht glücklich schätzen ? Gewiß , auch
die öffentliche Schuld ist von 824 Mill . aus
mehr als 7 Milliarden Pfund gestiegen , und
das Budget erfuhr eine Aufblähung von 174
auf 825 Mill . Pfund . Doch das sind nur leichte
Spuren von Grau auf dem mächtigen Fresko -
bild , das Chamberlain in Rosa entwirft .
(Leichte Svnren ? Es ist keine Kunst , das Le-
ben angenehmer zu machen , wenn man die
Schulden verachtfacht und die Ausgaben ver -
sünsfacht . Aber wie soll das Ende sein ? Schrift -
leitung .)

Und welche Fortschritte besonders in den
letzten Jahren , seit Chnmberlaiu die englischen
Finanzen betreut ! Die Beschäftigung hat sich
auf der ganzen Linie gebessert . Setzt man die
Erzeugung von 1930 gleich IM , dann stiegen
die Produktionszahlen des ersten Vierteljahres
1935 im Vergleich mit 1934 im Baugewerbe
von 124 auf 147, in der Eisenwirtschaft von 88
auf 101 , in der elektrischen Industrie von 157
auf 172 und in der Kunstseidenindustrie von
198 auf 259. Erfreuliche Zahlen , nnwiderleg -
liche Zahlen ! Und der Fortschritt dauert an .
Die belebenden , anregenden und fördernden
Auswirkungen gesunder Finanzen , billigen
Geldes und einer gemäßigten Zollpolitik sind
noch lange nicht erschöpft . Der englische Geld -
markt beginnt seine Bedeutung wicdcrzuge -
Winnen und konnte allein im letzten Jahre der
britischen Industrie 199 Mill ., Unternehmnn -
gen im Empire 37 Mill . u . fremden Anleihe -
suchern 5 Mill . Pfund zur Verfügung stellen .
Gewiß noch keine überwältigenden Summen ?
aber immerhin ein Ansang , nnd im übrigen ,
meint Chamberlain , eilt 's ja auch nicht so mit
der Ausweitung der Ausleihungen . Wirklich
nicht ? Oder sind 's unerfreuliche Spuren vom
Grau mangelnden Wagemuts und gedämpfter
Unternehmungslust ?

Und der Export , dessen Aufblühen mehr zur
Wiederverstellung der englischen Wirtschaft -
blute tun könnte als ein noch so ausnähme -
fähiger Binnenmarkt ? Auch hier wußte Cham -
berlain als Wirkung der Preisbelebung und
der Kauskraftsteigerung in den Rohstoffländern
Erfreuliches zu berichten . Ja , er war sogar der
Meinung , daß Anzeichen nnverkennbar seien
für den Abbau jener Hemmnisse , die durch die
Handhabung protektionistischer Zölle , durch
Kontingente und Einfuhrverbote , durch den
Aufbau eigener Industrien , durch die psycholo -
gische Beeinflussung der Käufer gegen ans -
ländische Waren , durch währungspolitische
Maßnahmen bislang so unüberwindbare Hin -
dernisse bildeten . Doch bei diesem rosenroten
Optimismus muß der Schatzkanzler sich plötz -
lich erinnert haben , daß er vor englischen
Bankiers svrach . Vielleicht hat ihm auch ein
erstauntes Räuspern der Wissenden daran er -
innert , daß hier doch gewiß nicht alle Blüten -
träume Frucht zu werden versprechen . So sah
er sich zu der einschränkenden Bemerkung ge -
zwungen . daß unglücklicherweise politische und
psychologische Faktoren immer wieder störend
eingreifen könnten , daß die Entwicklung bar -
um nur langsam fortzuschreiten vermöge .
Spuren von Grau also auch hier !

Ein wirklich entscheidend wirksamer Austrieb
könnte dem Export durch eine Stabilisierungder internationalen Währungen gegeben wer -

>2 ' englische Regierung und der eng -
tische Schatzkanzler wissen das sehr wohl , nnd
sie beobachten auch alle Möglichkeiten , die zu
diesem Ziel hinführen könnten , das aufs in -
nigste zu wünschen ist . Doch kgnn man ein
Schiff aus Flugsand ankern ? Kann man eine
Währung stabilisieren , wenn überall noch Un -
rube und Ungewißheit , überall noch Unklarheit
und Ziellosigkeit herrschen ? Amerika könnt «
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die Dinge vorwärtstreiben . Und wirksamer
als die Erklärungen des amerikanischen Schatz-
sekretärs Morgenthau und des Staatssekre -
tärs Null hätte eine klare Umstellung der ame -
rikauischen Handelspolitik sein könne « . Der
Weltgläubiger könnte Ordnung schaffen, meint
England , wenn er das Gold » das ihm von
alle« Seiten zufließt , wieder zur Befruchtung
der Wirtschast ausliehe . Aber hat nicht Mor -
genthau erklärt , daß Amerika an seinen Ersah -
ruugeu mit ausländischen Anleihen genug
habe , und daß es « icht daran denke , neue Ver -
luste zu erleiden ? Amerika könnte das Welt -
glcichgewicht wiederherstellen , wenn es das
Gold , das brach in seinen Schatzkammern liegt ,
wieder durch Käufe auf dem Weltmarkt zum
belebenden Blut der Wirtschaft machte. Aber
legen nicht Unternehmer wie Gewerkschaften
ihr Veto ein ? Wollen sie nicht zu dem Gold -
segeu, den Amerika als Gläubigerland magisch
anzieht , auch noch die Früchte eines Export -
landes ernten ?

Was anders kann England bei solcher Lage
tun als abwarten ? Das bringt freilich Verzö -
gerungen für die Wiederbelebung des Welt -
Handels , Verzögerungen für eine neue Wirt -
schastsblüte , Verzögerungen für die Beruhi -
gung der Völker durch eine Rückkehr zur Wirt -
schastsvernnnft . Verdrießliche Spuren von Grau .
Doch was tut 's ! Englands Schatzkanzler Cham -
berlain zieht eine sorgsame , fast furchtsame
Politik der Beobachtung und des Abwartens
einer kühnen Politik der entschlossenen Tat vor
und verspricht sich mehr von einer zermürben -
den Zauderpolitik als von einer vorzeitigen
Aufgabe seiner Reservestellung . England hat
ja Zeit . In dem geschlossenen Währungsblock
der Sterlingländer sind die schädlichen Aus -
Wirkungen der Devalvation und der Wäh -
rungsunsicherheit immerhin zu ertragen , und
der enaliscbe AusgleichSsouds ist stark genug ,
um gefährliche Schwankungen und Spannun -
gen zu verhindern .

England hat zweifellos schon jetzt eine ge -
sunde Grundlage geschaffen für einen neuen
Wohlstand seiner Völker , wenn auch das wirt -
schaftliche Freskobild Chamberlains ein klein
wenig zu optimistischgehalten . ein klein wenig
zu sehr durch die Jubilänmsstimmung beein -
slußt ist . Eben darum sind die Tupfen in
Grau , die selbst der englische Schatzkanzler bei
aller Selbstzufriedenheit in seiner lobenden
Zweckdarstellung nicht vermeiden konnte , auf -
schlußreicher für die Beurteilung der wirk -
lichen Lage als der breite Pinselstrich in Rosa .

W . R .

Mussolini
zum Tag des Kriegseintritts

Große Kundgebungen zum 20. Jahrestag
Rom, 24. Mai .

Aus Anlaß der 20. Wiederkehr des Tages
des Eintritts Italiens in den Krieg , der seit
Jahven als Beginn der Geschichte des neuen
Italiens festlich begangen wird , fanden im
ganzen Lande große Massenkundgebungen
statt . In Rom erhielten diese Kundgebungen
durch ein großes Aufgebot von Truppen , Mi -
liz , Frontkämpfern und Kriegsinvaliden so -
wie durch die Teilnahme des Königs , des
Kronprinzen und des italienischen Regie -
rungschess ein besonderes Gepräge .

Zum Abschluß der Feier hielt Mussolini
auf der Piazza Venezia eine politische An -
spräche, in der er ausführte :

An diesem Tage hat Italien vor 20 Jahren
den größten Entschluß gefaßt , nachdem zuvor
jene über den Haufen gerannt worden waren ,
die Italien auf eine Haltung festlegen »voll-
ten , die für Jahrhunderte auf unserer Seele
gelastet hätte . Heute fühlen wir im Innersten

unseres Gewissens , baß es keine andere Ent -
scheidung geben konnte . Niemand gebe sich
einer Täuschung darüber hin : Wir sind sehr
vorsichtig, bevor wir eine Entscheidung tres -
sen. Ist aber der Entschluß einmal gefaßt , so
gehen wir gerade und aufrecht vorwärts und
wenden uns nicht nach rückwärts , weil wir
fühlen , die Entscheidung ist bereits in der
Verwirklichung begriffen , ein Rückwärts gibt
es nicht mehr , die Zeit drängt und das Rad
des Schicksals muß mit eiserner , fester Hand
ergriffen werben .

Der britische Luftfahrtminister Lord London-
derry erklärte in einer Rnndfnnkrede, die

Vergrößerung der britische « Luftmacht sei in
keiner Weise eine Antwort aus Hitlers be-
merkenswerte und hoffnungsreiche Rede. Das
britische Luftprogramm dürfe keinen Augen -
blick lang als Verwerfung des deutschen An-
gebotes einer Begrenzung aufgefaßt werden.

*
In Tunesien finde» zur Zeit große kombi -

nierte Manöver statt , an denen sich das Land-
Heer, das Lustheer, ein Teil der Mittelmeer -
slotte und mehrere Luftgeschwader aus Alge -
rieu beteiligen . Die Manöverleitnng liegt in
Händen des Generals Hure, der zum Gene-
ralinfpektor der nordasrikanischeu Streitkräfte
ernannt wurde.

Genfer Kreise stark interessiert
Vermutungen über den Zweck der pariser Reise Poncets

: : Genf » 24. Mai .
Die sachliche Ausnahme, die die Führerrede

in den maßgebende« europäische « Hauptstädte«
gesunde« hat, wird auch in Genfer inter -
nationalen Kreisen als eine bemerkenswerte
Entwicklung der europäischen Politik empsun-
de« . Mau stellt schon jetzt fest , daß die Rede
z« einer aktiven Wiedereinschaltung
Deutschlands in die großen schwebenden

eragen
geführt habe und verfolgt mit starkem

nteresse alle Anzeichen, die aus eine engere
Fühlungnahme zwischen Deutschland und den
drei Westmächten hindeuten.

„Journal des Geueve " spricht von dem gro -
ßeu Interesse , mit dem in Völkerbundskreisen
die Pariser Reise des französischen Botschafters
in Berlin aufgenommen worden sei . Das
Blatt will erfahren haben , daß die Wiederaus -
nähme der Verhandlungen zwischen den beiden
Hauptstädten ernstlich in Aussicht genommen
sei . In Kreisen der Kleinen Entente sei man
über die Möglichkeit solcher Verhandlungen be -
friedigt . In anderen Kreisen werde darauf
hingewiesen , daß eine deutsch - französische Ver -
ständigung mit der französisch- russischen Ver -
ständigung im Einklang gebracht werden müßte .

Die französische Presse bleibt stur
X Paris . 24. Mai .

Im Gegensatz zu den Ansichten in Genfer
internationalen Kreisen will die Pariser Presse ,
die sich nach wie vor eingehend mit der poli -
tischen Bedeutung der Führerrede beschäftigt,
noch immer nicht begreifen .

Der Genfer Vertreter des „Journal " schreibt,
die Stelle über die entmilitarisierte Zone klinge
äußerst zweideutig wegen der Betonung der
französischen Truppenansammlungen und der
Hervorhebung , daß eine einseitige Entmili -
tarisierung für Deutschland eine äußerst pein -
liche Belastung darstelle . Wenn man in
Deutschland von einseitiger Belastung rede ,
dann sei die Kündigung nicht mehr fern . Des -
halb erkenne man hinter der beruhigenden
Fassade die beunruhigenden Hitlergedanken.
Noch offenkundiger sei der Widerspruch bei der
territorialen Klausel . Hitler erkläre zwar in
aller Form , alle bestehenden Grenzen achten zu
wollen , füge jedoch hinzu , daß eine friedliche Ab-
Änderung auf Grund des Artikels 19 praktisch
durchführbar gemacht werden müsse . Man wolle
also die Grenzen nur solange aufrechterhalten ,
bis man eine günstigere Kräfteverteilung er -
zielt habe .

Der Genfer Vertreter des „Petit Parisien "
behauptet die feierliche Versicherung , daß
Deutschland unter keinen Umständen die Stärke
der neuen Armee herabsetzen werde , vernichte
alle Hoffnungen auf noch mögliche Kompro -
misse in dieser Richtung . — „Jntran -

sigeant " meint , der Wunsch des Führers
nach einer Lokalisierung eines Konfliktes be -
deute , daß man es dem Angreifer überlassen
wolle , sich mit dem Opfer ungestört zu beschäf¬
tigen . — „Journal des Debats " bedauert die
Befriedigung der englischen Presse über die
Führerrede .

England wünscht weitere Ansklärnng
chft London, 24 . Mai .

Der Parlamentsberichterstatter der „Times "
schreibt, auf der Zusammenkunft der britischen
und der Dominion - Minister sei die Rede Hit -
lers geprüft worden . Es habe der Eindruck
bestanden , daß verschiedene Punkte weiterer
Ausklärung bedürfen. Es sei deshalb angeregt
worden , durch den britischen Botschafter in
Berlin Erkundigungen wegen genauerer Ein -
zelheiten einzuziehen .

Japanische Stimmen zur Fuhrerrede
® Tokio , 24. Mai .

Die Kreise des japanischen Auswärtigen
Amtes sehen in der Rede des Führers eine
gemäßigte und harmonische Haltung . Wichtig
sei die entgegenkommende Stellungnahme
gegenüber England und die beruhigenden Er -
kläruugen in der Flottenfrage . Zusammeusas -
send sei hervorzuheben , daß die Rede des
Führers eine klare Außenpolitik Deutschlands
erkennen lasse .

Auch die gesamte japanische Presse betont den
friedlichen Charakter der Führer -Rede . Deutsch-
land sei niemals vorher so entgegenkommend
gewesen . Die Rede zeige eine konstruktive Poli -
tik. Die deutschen Vorschläge sollten einer in-
teruationalen Aussprache als Grundlage die-
nen . Auch der Vorschlag des Führers , eine
klare Scheidung zwischen Versailles und Genf
herbeizuführen , verdiene große Beachtung .

Nach der „Times " sind die englischen Mini -
ster der Meinung , daß Hitlers Rede eine bes-
sere Gelegenheit sür eine westeuropäische Luft-
Vereinbarung gegeben hat als bisher für mög -
lich gehalten wurde . Sie würden alles tnn,
um eine Vereinbarung z « fördern, die sie der
Notwendigkeit entheben würde , mit dem am
Dienstag bekannt gegebenen Luftrüstungspro -
gramm in seiner Gesamtheit fortzufahren .

Die in Genf vertretenen christlichen Kirche »
aller Bekenntnisse haben an den Völkerbunds -
rat ein Schreiben gerichtet, in dem aus die
systematische Verfolgung des Christentums im
Gebiete der Sowjetunion hingewiesen wird.
Der Völkerbund müsse allen seinen Mitgliedern
die unbedingte Verpflichtung auferlegen , aus
ihrem Gebiet die freie Lehre des Evangeliums
und die freie Kultausübuug zu gestatte».

Oanzig vor dem
Völkerbundsrat

Die Meinungsverschiedenheiten über die Stel¬
lung des Oberkommissars beigelegt

: : Genf , 24 . Mai .
Der Völkerbundsrat hat in seiner Freitag -

nachmittagssitzung den Bericht über die Be -
sugnisse des Völkerbundskommissars in Dan -
zig angenommen . Die Aussprache, an der
sich außer dem englischen Berichterstatter Eden
der Danziger Senatspräsident Greiser sowie
der Vertreter Polens und Frankreichs betei -
ligten , führte zu einer völligen Beilegung der
aufgetauchten Meinungsverschiedenheiten . Beim
Vorlegen des Berichtes unterstrich Eden noch -
mals , daß durch irrige Ausführungen in der
Öffentlichkeit bedauerlicherweise falsche Auf -
fassuugen über die Aufgaben des Oberkommis -
fars in Danzig entstanden seien. Er lege als
Berichterstatter Wert darauf , dem Völker -
buudskommissar seines Dankes für die aner -
kennenswerte Führung seines Amtes zu ver -
sichern.

Der Danziger Senatspräsident Greiser gab
hierauf eine Erklärung ab, daß er sich mit der
objektiven und leidenschaftslosen Einstellung
zu dieser Frage identifizieren könne . Greiser
betonte , daß es die Pflicht der Danziger Re -
gierung sei und bleibe , die Stellung nnd die
Tätigkeit des Oberkommissars des Völkerbnn -
des als eine auf Grund der geltenden Ver -
träge und Entscheidungen des Rates festlie-
gende anzuerkennen . Da aber nach der Dan -
ziger Verfassung das Recht der freien Mei -
nungsäußerung bestehe, müsse es manchmal
auch Aufgabe der Regierung sein, der Volks -
Meinung Ausdruck zu geben . Von einem sol -
chen Meinungsausdruck des Volkes werde die
rechtliche Stellung des Oberkommissars in
keiner Weise berührt .

Die „Pyramide" ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagbiatt,

enthält In ihrer moraiaen Nusaabe solaenie Bei «
träae : Baden und der Pra <rer frieden Mai 1085.
Von Ernst W . Falk in Karlsruhe . — Germanische
Götter am Sternhimmel . lSchluß . ) Bon Professor
Dr . Arthur Drews in Karlsruhe . — Das Zeichen.
Von Otto Sveer in Baden -Baden . — Schrifttum
und Heimatkunde .

Festliches Hamburg
Zum erstenmal wird in diesem Jahr Anfang

Juni das Touküustlerfest des Allgemeinen
deutschen Mnsikvereins in Gemeinschaft mit
dem Ständigen Rat für die internationale
Znsammenarbeit der Komponisten zu Ham-
vnrg abgehalten . Man wird dabei einen Quer -
schnitt durch die gesamteuropäische Musik zu
hören bekommen , insofern 17 verschiedene Na -
tionen mit ihrem tonkünstlerischen Schaffen
daran beteiligt sind , und zwar bei einem Fest -
Programm , das drei große Orchesterkonzerte ,
drei Kammermusikveranstaltungen , ein Kir -
chenkonzert sowie drei Aufführungen in der
Hamburger Staatsoper umfaßt . Hier erscheint
die erste polnische Nationaloper „Halka " von
Moniuszko , dann „Ariane und Barbebleue "
von dem in diesen Tagen verstorbenen Fran -
zosen und Debussy -Nachsolger Paul Dukas ,
von den Deutschen ist Hans Psitzner mit dem
„Armen Heinrich " vertreten , außerdem folgen
mehrere Ballette , darunter u . a . der „Drei -
spitz" des Spaniers de Falla . In den Orchester -
konzerten werden Namen wie Trapp , Grae -
ner , Westberg , Bayer , von Ausländern Elgar ,
Rozycki, Porrino , Blockx, Samazeuilh , Son -
zogno , Gotavae , Holst, Alsano , Glaß , Sibe -
lius usw . erscheinen.

Diesem gewaltigen internationalen Aus -
tausch bodenständig volksechter Musik entspre -
chend ist auch das Aufgebot der Mitwirkenden .
Ausführende Träger des instrumentalen Tei -
les sind das Philharmonische Staatsorchester
und das Orchester des Hamburger Reichs-

senders. Unter der Leitung des zum eigent-
lichen Festdirigenten ausersehenen General -
Musikdirektors Eugen Jochum werden als
Stabführer Sigmund von Hausegger , Haus
Psitmer und der italienische Maestro Adriano
Lualdi tätig sein. Von Solisten sind vorläufig
verpflichtet viele Hamburger und eine Reihe
bedeutender anderer deutscher Künstler , von
Wien kommt Isolde Ahlgrimm , von der Pa -
riser Oper Mine . Balguerie , auch Caspar
Cassado und Helene Fahrni sind vorgesehen .
Das weiteren beteiligen sich das ' Hanke -Quar -
tett , das Schmalmack - Quartett , das Fehse -
und Peterquartett . Die Chorwerke werden
ausgeführt von der Hamburger Singakademie ,
verstärkt dnrch den Hamburger Lehrergesang -
verein . Jedenfalls wird aber auch gerade die
Wahl Hamburg ? als Festort , weil es ja nicht
nur das wirtschaftliche nnd kulturelle Tor
Deutschlands zur Welt ist , sondern darüber
hinaus sich dnrch alte Kuusttradition ebenso
ausgezeichnet wie durch rührige Aufbauarbeit ,
mancherlei zum Gelingen der großzügigen und
wichtigen Veranstaltung beitragen .

Theaier und Musik
Die alleinige Ausbildung der künstigen

deutschen Singschullehrer der Stadt Augsburg
zu sichern ist nach längeren Verhandlungen
zwischen der Stadt und den zuständigen Stel -
len in Berlin mit Unterstützung der Reichst
musikkammer gelungen . Augsburg errichtet im
Auftrage der Reichsmusikkammer auf der
Grundlage der überall als Muster anerkann -
ten Singschule ein Singschullehrer -Seminar ,
das als einzige Ausbildungsstätte dieser Art
in Deutschland von der Reichsmusikkammer
bereits vertraglich bestätigt worden ist . Die
Reichsmusikkammer hat sich verpflichtet , darauf
hinzuwirken , daß bei Neuordnung bereits be -
stehender sowie Gründung neuer Singschulen
die Träger derartiger Institute (Gemeinden )
solche Bewerber bevorzugen , die das Ausbil -
duugszeuguis des Augsburger Singschulleh -
rer -Seminars besitzen . Die feierliche Eröff¬
nung des Singschullehrer -Seminars wird am
30. Juni durch den Präsidialrat der Reichs -
musikkammer , Heinz Jhlert , vorgenommen
werden.

Dr . Richard Strauß wird in der nächsten
Zeit zweimal als Dirigent eigner Werke am
Dirigentenpult des Natioualtheaters zu
München erscheinen , und zwar wird er am
I . Juni sein „Intermezzo "

, am 5. Juni seine
„Arabella " leiten . Zur Feier seines auf den
II . Juni fallenden 71 . Geburtstages wird die
neue Inszenierung seiner Oper „Die Frau
ohne Schatten" unter der musikalischen Lei-
tung von Hans Knappertsbnsch und in der
Inszenierung Kurt Barres in Anwesenheit
des Meisters zum ersten Male ausgeführt
werden .

Kunst und Wissenschast
Eine Memclausstellung wurde in Anwesen-

heit zahlreicher Professoren , Studenten und
Vertreter der Parteigliederuugeu und Ostver -
bände in der Berliner Universität seier -
lich eröffnet . Der stellvertretende Rektor
Professor Dr . Baumker betonte in sei -
ner Ansprache , daß diese vielleicht äußerlich
nüchterne Schau dennoch aber das Gefühl einer
tiefen Liebe und Verbundenheit mit unseren
Volksgenossen im Memelland wecken werde
und solle. Der Ostreferent der Deutschen Stu -
deutenschaft . Kapp , sprach darauf über die Ost-
arbeit der deutschen Studierenden und ging
hier insbesondere aus den Kamps der deutschen
Jugend für die Erhaltung des deutschen Volks -
tnmö ein . Der Reichsführer der Deutschen
Studentenschaft , Feickert , erklärte sodann , daß
die studentische Jugend in der Deutschen Stu -
deutenschaft , großdeutsch eingestellt von Anfang
an . immer am heftigsten mit den geknechteten
Brüdern im Ausland mitempfunden habe . Er
sprach den Wunsch aus , daß die Ausstellung den
großen Schatten des Unrechts an den Deutschen
in Litauen überall verbreiten und in ganz
Deutschland den Kampfwillen der studentischen
Jugend zur Erhaltung und Förderung des
Deutschtums weitertragen möge . Ueber den
Volkstumskamps im Memelgebiet sprach der
Buudessührer des Bundes deutscher Osten ,
Professor Dr . Oberländer (Königsberg ) . Er
zeichnete ein eindrucksvrlles Bild von den Lei-
den der memelländischen Bevölkerung in den
vergangenen 15 Jahren und brandmarkte in
scharfen Worten die Willkür des Kownoer Pro -
zesses.

Ministerpräsident Göring
in Erholung

Freudige Begrüßung in Budapest
) : ( Berlin , 24. Mai .

Ministerpräsident General Göring und Frau
Göring begaben sich am Freitagvormittag .
^ 11 Uhr , auf eine Erholungsreise nach Ra »
gusa. In Begleitung des Ministerpräsidenten
nehmen an der Reise teil : Reichsminister Kerrl
und Frau . Oberpräsident Prinz Philipp von
Hessen und Frau , serner die Staatssekretäre
Körner und Milch, der persönliche Referent des
Ministerpräsidenten , Ministerialrat Dr . Gritz »
bach , und der Adjutant . Major Courath.

Kurz vor 2 Uhr ist General Göring mit sei -
ner Begleitung in Budapest eingetroffen . Bei
strahlendem Sonnenwetter landeten die drei
deutschen Maschine » , an der Spitze das von
Göring selbst gesteuerte Flugzeug „Manfred
vcn Richthofen " auf dem Budapester Flug »
Hafen, wo sich eine große Menschenmenge ein -
gesunden hatte . Im Austrage des Minister »
Präsidenten Gömbös überreichte Staatssekretär
Barezi den Gattinnen des Ministerpräsidenten
Göring und des Reichsministers Kerrl wunder -
volle Rosensträuße in den ungarischen Lan -
dessarben . Göring begab sich darauf mit den
Herren und Damen seiner Begleitung in die
deutsche Gesandtschaft , um dort in kleinem
Kreise ein Frühstück einzunehmen .

Am Nachmittag hatte Göring eine mehr als
einstnndige Unterredung mit dem Reichsver -
weser Horthy .

Die Habsburger Frage
Bundespräsident Miklas hält sie für überholt

( ! ) Wien , 24. Mai .
Bei der Eröffnung der Franz -Joseph - Aus -

stelluug am Donnerstag hielt Bundespräsident
Miklas eine Ansprache , die in gewissem Sinne
als eine Absage an die Restauration der
Habsburger gedeutet werden kann . Er sagte
n . a . : „Das große alte Reich ist nicht mehr .
Mit den Tatsachen der Weltgeschichte ist nicht
zu rechten . Man muß sie einfach anerkennen
und dann neue Geschichte machen. Weit
weniger durch die eigene Schuld seiner Völker
als vielmehr durch Europas Unvernunft ist
es zerstört worden . Es ist widersinnig , sich
gegen solche geschichtlichen Tatsachen zu stem -
meu , mögen auch jene darüber trauern , die
des alten Reiches Glanz und Schimmer noch
gekannt haben . Es ist vorbei . Wenn man
auch als Mensch und Oesterreicher dies alles
nicht vergessen kann : eine neue Zeit , eine neue
Generation , ein neues Europa fordert gebie-
terisch seine Rechte."

Ein Erfolg Roosevelts
Die Veteraneuvorkage vom Bundesseuat

abgelehnt
O Washington , 23 . Mai .

Der Kamps um die Patmau -Vorlage , die
bekanntlich die Auszahlung der erst 1945 fäl¬
ligen Kriegsteilnehmerentschädigung schon jetzt
auf Grund der nen zu druckenden 2,2 Milliard .
Papierdollar ereichen will , ist vorläufig been-
det. Er ist zugunsten Roosevelts entschieden,
der von den Vertretern der beiden Häuser sein
Veto gegen die Vorlage begründet hatte u . bei
einer Abstimmung im Repräsentantenhaus
unterlegen war .

Am Donnerstag hat nun der Bundessenat
ebenfalls über das Veto Roosevelts abgestimmt
und sich mit der erforderlichen Mehrheit für
das Veto ausgesprocheu. Das Schicksal der
Patmau - Vorlage ist damit vorläufig besiegelt.
Diese Tatsache dürfte auch für diese Session
das Ende der Jnflationsgefetzgebnng be-
beuten .

Der Ausgang der Abstimmung wird all-
gemein als ein großer persönlicher Erfolg
Roosevelts angesehen. '

t
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Erlebnisse am afrikanischen Lagerfeuer . — Von F. G . SCHMIDT - OLDEN

Vom Rhinozeros zerfetzt !
Karl fährt den Wagen zur Seite . Füller

kramt wütend in seiner Schnapskiste herum
und trollt sich schimpfend in die Büsche . Pat
und ich begleiten den langen Engländer in das
Zelt und stehen an einem schmalen Feldbett ,
auf dem ein blasser Mann liegt .

Blutgetränkte Verbände um Kopf , Schultern
und Arme zeigen nichts Gutes an . Aber äugen -
blicklich können wir nichts helfen . Die Blutung
steht , die Wunden sind desinfiziert — und wir
lassen uns von Mr . Cliston , unserem neue «
Bekannten , den Hergang des Unglücksfalles
erzählen , während unser Bou das Lager auf -
schlägt und der Ndorobbo Holz und Wasser
herbeischleppt .

„Rhino natürlich "
, meint Cliston und zeigt

mit dem Daumen über seine Schulter nach sei -
nem leise stöhnenden Gefährten . „Aber was
für ein Bursche ! Ich bin ja schon mit allerlei
Nashörnern zusammengeraten — aber so etwas
habe ich noch nie erlebt ! Muß wohl auch Irr -
stnnige unter den Tieren geben . Anscheinend
haben wir uns mit unserem Lager mitten in
sein Revier gesetzt , und das nahm der alte
Satan krumm . Zweimal ist er nachts durch
unser Feuer getobt . Und als gestern am hellen
Tage erschien und unsere Pferde in die Steppe
und die Eingeborenen auf die Bäume jagte ,
schössen wir ans ihn . Und mein Freund —
übrigens ein Landsmann von Ihnen "

, wandte
sich Clifton an mich und zeigte lächelnd auf die
Schmisse meiner linken Wange — „also mein
Freund und Piet der Bur rannten ihm in die
Steppe nach, um ihm den Fangschutz zu geben .
Das traurige Ergebnis sehen Sie hier . . .
Uebrigens ein Pechvogel , Ihr Landsmann .
Vor ein paar Monaten verkaufte er seine Farm
in Portngiesisch - Oft , gerät auf der Reise nach
Nairobi einem Lumpen in die Hände , der ihn
nicht nur um sein Geld betrügt , sondern auch
noch zuschanden schlägt und als tot im Pori
liegen lätzt . . . Zufälligerweise kam mein Bur
Piet , der mich auf meiner Tierfangsasari be-
gleitet , vom Süden ? hörte von Eingeborenen
die Geschichte und brachte den Mann mit . . ."

. . der Fabeck heitzt . . ergänzte ich die
Erzählung .

Pläne in der „Sache Füller "

Und dann erzählten wir unserem erstaunten
Zuhörer alles , was wir mutzten , und satzten
den Plan , vorläufig die Sache vor Füller ge -
beim zu halten . Denn lebend würden wir den
Kerl nicht nach Mofhi oder Aruscha bringen
können , wenn er etwas von Fabeck ahnte .

Heute abend nach Einbruch der Dunkelheit
würden wir den Verletzten an Karls Stelle im
Auto einquartieren , und morgen in aller Frühe
sollten Fräulein Ursel , die wir einweihten .
Clifton und Karl mit ihm zum Hospital nach
Aruscha fahren . Der Distrikts -Kommissar
würbe mit zurückkommen und den Haftbefehl
für Füller mitbringen . . .

Wir traten aus dem Zelt ins Freie , und
Karl , der während nnserer Unterhaltung zu
uns gekommen war , fragte Clifton : „Und wo
haben Sie nun das Nashorn eigentlich be -
kommen ?"

„Leider gar nicht , sondern es hat uns ! Sehen
Sie dort auf dem Hügel den Buren ? Er hat
schon zweimal auf den Nashornbnllen ge -
schössen — aber der scheint kugelfest zu sein !"

Wir sahen uns ungläubig an , während
Clifton nachdenklich vor sich hinstarrte .

Wo ist das angeschossene Nashorn ?
Datz Nashörner angreifen , ohne gereizt zu

sein , ist eine alte Erfahrung . Aber meist sind
diese Angriffe schlecht oder gar nicht gezielt .
Das Tier , das stumpfsinnig vor sich hindöst ,

hört vielleicht ein ihm unbekanntes Geräusch ,
llnd ohne Ueberlegnng tobt es mit unHeim -
licher Gewandtheit daraus zu — lediglich um
den Störenfried zu verjagen , den es mit sei -
nen kurzsichtigen Augen nicht erkennen kann .
Trifft es unglücklicherweise bei seinem Vor -
wärtsstürmen mit einem Menschen zusam -
men , so endet dieser Zusammenprall natürlich
immer tödlich für den schwachen Herrn der
Schöpfung . Aber meist rast das Nashorn
durch eine auseinanderspritzende Safari ,
ohne Schaden anzurichten und ver -
schwindet in einer Staubwolke am Horizont ,
ehe die Menschen recht zur Besinnung kom -
men . Sogar Autos und ein Eisenbahnwagen
der Ugandabahn wurden schon von dem
dummwütigen Tier angegriffen . Aber noch
nie hatten wir von einer solch hartnäckigen
Angriffsweise gehört , wie Cliston sie fchil -
derte .

Karl schielte sehnsüchtig zu dem Buren und
sah mich fragend an . Dann rannte er zum
Auto , kam nach wenigen Augenblicken mit
meiner Büchse zurück und sauste auf den Hü -
gel zu . Im Laufen stopfte er einen Ladestrei -
fen in die Wafse und stand neben dem Buren ,
der wie eine Schildwache anf und ab ging .

Wir sahen ihm lächelnd nach und gingen
langsam zu den beiden gedeckten Teetischen ,

die mittlerweile im Baumschatten aufgebaut
waren . Fräulein Ursel ging mit Clifton zu
dem Verwundeten , der aus seiner Ohnmacht
erwacht war . Es war jetzt fast Halbfünf nach¬
mittags . Die Sonne strahlte vom mattblauen
Himmel , aber in zwei Stunden wurde es
Nacht .

Ich setzte mich in einen der bequemen Sa -
saristühle , als Fräulein Ursel wieder zu uns
trat . — „Karl spielt Soldat und schiebt
Wache "

, . grinste Pat das Mädchen , an . . .
„ aber ich kann ihn sehr gut vertreten !" Da -
mit hielt er Ursel eine hochgefüllte Biskuit -
schale verlockend hin . Unschlüssig schielte die
junge Dame nach dem Hügel , wo Karl noch
vor kurzem neben dem Bnren gestanden hatte .
Wir folgten ihrem Blick und sahen , datz der
Hügel leer war .

„Bitzchen Patrouille gegangen scherzte
Pat , „Horchposten oder so . . ." Er nötigte
Ursel anf den Stuhl neben sich und zog alle
Schüsseln und Platten in greifbare Nähe .

Aber als nach fast einer Stunde der Bur
allein auf uns zuschleuderte , wurden wir un -
ruhig . Piet war ein junger , schmächtiger und
schweigsamer Bursche , uud wir wutzten ihm
die einzelnen Worte aus dem Munde ziehen .
Er hatte Karl zeigen müssen , wo er das Nas -
Horn zuletzt gesichtet hatte . Dann waren sie

Zum Tag der Deutschen Seefahrt
Seefahrt ist Sache des ganzen Volkes — Karlsruhes Name auf den Meeren

In der alten Hansestadt Hamburg , die auch
uns ncch heute das Tor in die Welt und das
Tor zur Erde bedeutet , wird , wie wir bereits
berichteten , am 25 . und 26. Mai der „Tag der
Deutschen Seefahrt " stattfinden .

Dieser Tag ist nicht nnr eine Angelegenheit
der am Meere liegenden Teile unseres Vater -
landes , sondern er ist eine Angelegenheit des
ganzen deutschen Volkes , und gerade auch des
Binnenländers , der ja in wirtschaftlicher Hin -
ficht viel intensiver mit unserer Seefahrt ver -
bunden ist . als ihm im allgemeinen zum Be -
wutztsein kommt .

Gerade wir in Karlsruhe haben besonderen
Anlatz , uns des Taaes bewutzt zu sein , da doch
ein Kreuzer mit dem Namen unserer Heimat -
stadt in der Welt von unserem Vaterland
kündet !

Geleitworte
Eine Reihe führender Persönlichkeiten haben

Geleitworte zum Tag der Deutschen Seefahrt
gesprochen .

Reichsinnenminister Frick betont , datz das
Reich nur zu Zeiten innerer Stärke auch See -
qeltung besessen hatte . Die nationalsozialisti -
sche Revclntion als Durchbruch des deutschen
Einheitswillens werde auch in der Folge See -
geltung bedeuten .

Staatsrat Vizeadmiral von Trotha weist dar -
auf hin , datz die Küste des Meeres nicht Gren -
zen , sondern das von Gott gesetzte Tor sei , das ,
aufgestotzen durch den Einheitswillen des Vol -
kes , unserer Schaffenskraft die Wege öffnet ,
um frei in die Welt zu wirken .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht erinnert an den
Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte , der
eines der markantesten Zeugnisse für die uner -
schütterliche Lebenskraft und den wirtschift -
lichen Wagemut eines alten Seefahrt treiben -
den Volkes sei . das nicht daran denkt , sich vor
der Welt zu verschließen , sondern im friedlichen
Wettkamps der Natirnen seinen Mann stehen
will . Weitere Geleitworte sprachen Reichs -

ernährungsminister DarrS , Reichsstatthalter
Ganleiter Kaussmaun . Hamburg , Gauleiter
Bohle und der Präsident der Pressekammer
Aman » .

Der deutsche Seemann als Held nnd Mittler
So ist es auch am Platze , am Ehrentag des

deutschen Seemanns darauf hinzuweisen , wie
vorbildlich in heldischer Pflichterfüllung der
Seemann im Dienste der Gesamtheit steht , ivie
er ohne Zögern sein Leben einsetzt zur Rettung
anderer . Noch sind uns die Taten vergange -
ner Monate im Gedächtnis , da sich deutsche See -
leute für Schiffbrüchige des Meeres einsetzten
und sie dem Leben u . ihrem Volk erhielten . Man
kann seit dem Jahre 1884 etwa 44 bedentende
Rettungstaten deutscher Seeleute aufzählen ,
bei denen mehrfach Hunderte von Menschen -
leben gerettet wurden . Auch hier gilt in stiller
Pflichterfüllung das Wort : Alle für einen , einer
für alle !

Welche Bedeutung kommt aber gerade in
hentiger Zeit dem deutschen Seemann zu . der
in ferne Länder kommt , da wo Deutsche leben ,
die nicht wissen , wie es im Vaterland wirklich
aussieht . Hier ist der Seemann Künber , le -
bendige Brücke zur Heimat , er ist Mittler zwi -
schen denen drautzen und denen daheim . Wie
neuartig aber auch z. B . das Bild für den
Ausländer , wenn drrt — sei es nun in Afrika
oder Südamerika , — die Besatzung eine Ka -
meradschastssahrt ins Innere macht zu den
Anslandsortsgrnppen der NSDAP , nnd so
Deutsche zu Deutsche sich finden . Der deutsche
Seemann ist stolz auf sein Deutschtum , das ihm
heute eine besonders wertvolle und ideale Auf -
gäbe zuweist , eine Aufgabe , die er mit Freude
und Stolz erfüllt .

Die Tage im Rundfunk
Das ganze Volk soll teilhaben an diesem

Ehrentag der Deutschen Seefahrt . Deshalb
tritt der Rundfunk heran und wird am 25. und
2«. eine Reihe schöner Sondersendungen von
der Waterkant übermitteln .

der Fährte gefolgt , immer im Glauben , fedett
Augenblick auf das verendete Tier zu stoßen .
Zuletzt hatten sie sich getrennt , um nach ver »
schiedenen Seiten einen Halbkreis zu schlagen
und dann im Lager zusammenzutreffen .

lFortfetzung in der morgigen Ansgabe .1

Weißenberg wegen
Gittlichkeitsverbrechen verhaftet

) : ( Berlin . 24. Mai .
Die Jnstizpressestelle Berlin teilt mit : DaS

Amtsgericht Trebbin hat gegen den 7!? Jahre
alten bekannten Begründer und Leiter der
sogen . Weißenberg - Tekte , August Johann Jo¬
ses Weitzenberg , Haftbefehl erlassen , der in »
zwischen vollstreckt worden ist , da das Gericht
Fluchtverdacht und Verdunkelungsgefahr für
gegeben hält .

Weitzenberg ist in das Untersnchungsgefäng »
nis eingeliefert worden . Der Verhaftete wird
beschuldigt , sich in den Jahren 1S32 und 1988
an einem etwa 12 Jahre alten Mädchen i«
der unsittlichsten Weise vergangen zu haben .
Weiter wird ihm Sittlichkeitsverbrechen an
einem 16- und einem 20jährigen Mädchen zur
Last gelegt , die beide dem von ihm gegründe -
ten und geleiteten Mädchenbunde angehörten .

Die Kronprinzenhochzeit
in Stockholm

( : ) Stockholm , 24. Mai .
Die eigentlichen Feierlichkeiten anläßlich

der Vermählung der schwedischen Prinzessin
Ingrid mit dem dänischen Kronprinzen Fre -
derik haben am Freitag mit dem festlichen
Tranakt ihren Schluß gefunden .

Bereits um Uhr vormittags marschier¬
ten Truppenabteilungen zur Spalierbildung
auf . Die Zufahrtsstraßen und Plätze waren
von den frühen Morgenstunden an von
großen Menschenmengen besetzt .

In der Kirche war der Hauptaltar nur mit
Margneriten nnd blauen Blumen , die beson »
ders aus England geschickt wurden , geschmückt .
Im Mittelschiff hatten Soldaten in historischen
Uniformen Aufstellung genommen . Den .̂ ug
des Hofes zum Altar eröffnete König Gustaf
von Schweden in Begleitung der dänischen
und der belgischen Königin . Den Trauakt
vollzog um 12 Uhr der Erzbischof Eidem . Die
ganzen Traunngsfeierlichkeiteu wurden vom
schwedischen Sender übertragen .

Als das junge Ehepaar den inneren Burg -
Hof betrat , wurden ihm vom dänischen Chor
Beleanto Huldigungslieder dargebracht . Hin -
ter dem Chor waren zahlreiche Besucher aus
Dänemark erschienen .

Wie die Deutsche Seewarte mitteilt , ist das
Luftschiff „Graf Zeppelin "

, von Rio de Ja -
neiro heimkehrend , um 5 .10 Uhr MEZ . wieder
in Pernambneo gelandet .

Wie die Reichsbahndirektion Altona mitteilt ,
sind die Voranmeldungen zur Reichsnähr »
standsschau jetzt aus rund 200 Sonderzüge ge -
stiegen . Das entspricht rund 266 666 Besuchern .

Das Schwurgericht in Dessan verurteilte
den 23jährigen Ewald Hebert aus Rie -
der am Harz zu 15 Jahren Znchthans . Hebert
hatte geheiratet und ein autzereheliches Kind
im Alter von drei Jahren in seinen Haus -
stand aufgenommen . Da ihm das Kind jedoch
ein Dor » im Auge war , hatte er es fortgesetzt
in geradezu fürchterlicher Weise mitzhandelt
und endlich am zweiten Weihnachtsfeiertag
1034 in der Absicht , es zu töten , mit großer
Gewalt auf die Erde geworfen , so datz das
Kind starb .

Wielande soll Ihr ?
Wenn SieWert darauf legen , daß Ihr Wa¬
gen Jahre hindurch Ihre Zufriedenheit
gewinnt und so wirtschaftlich bleibt wie
während der ersten 5000 Kilometer , dann
müssen Sie wissen : Opel verdankt seine
Vorzugsstellung denjenigen Aulomobil -
käufern , die ihren Wagen viele Jahre fah¬
ren wollen . Sie entscheiden sich für Opel ,
weil jeder Opel die drei Grundbedingun¬
gen für jahrelange Zufriedenheit besitzt :

Wahre Wirtschaftlichkeit schützt vor
wachsenden Reparaturkosten , steigender »*
Verbrauch , schnellem Wertverlust .
Ausgeglichene Konstruktion sichert,
gleichbleibende gute Leistung , Zuverläs¬
sigkeit , Sicherheit und Fahreigenschaften .
Ehrlicher Gegenwert bedeutet : die un¬
erreichten Einkaufs- und Produktionsmög «
lichkeilen der Adam Opel A . G . kommen
dem Käufer restlos zugute .

Ein Besuch beim Opel - Händler verpflichtet zu nichts , bietet aber die Vergleich »- ,
Möglichkeiten , die tut Ermittlung des für Sie geeigneten Wagens iühren .

1,2 LTR . 4 ZYL.
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zKultuv und Gchviftimss
Die stoische Unempfindlichkeit , wovon

die Sittenprediger fabeln , ist dem Schaf -
senden , der für andere schafft, un »
möglich.

T r e i t s ch k e.

NeuePilzerkrankung desHolunders
An verschiedenen Stellen in Norddeutschland

wurde letzthin das Auftreten eines bis dahin
bei uns unbekannten Pilzes festgestellt , der
die Beeren des Holunders anzugreifen pflegt .
Wie der Kieler Dr . L>. Pape in der „Kranken
Pflanze " unlängst mitteilte , hat man es dabei
mit dem sogenannten Gloeosporium - Pilz zu
tun , einer Pilzart , die bislang nur aus der
Schweiz bekannt war und nunmehr auch nach
Deutschland eingedrungen zu sein scheint . Seine
Spuren finden sich in zahlreichen kleinen rosa -
farbenen Häuschen von wachsweicher oder
schleimiger Natur auf den eingeschrumpften
Beeren der befallenen Holundersträucher , teil -
weise auch auf den Beerenstielen . Nach Angaben
des Schweizer Forschers Müller - Thurgau
ergreift das Wurzelgeflecht diese ? Pilzes auch
die Zweige des Fruchtstandes , mit der Folge ,
daß diese braun werden und später absterben .
Der Pilz gilt zwar als eine Nuterart des Er -
regers der Apselbittersäule (Gloeosporium
fructigenum ) , ist aber , wie der genannte
Schweizer Forscher an Hand von Jmpsver -
suchen festgestellt hat , nicht in der Lage . Aepsel
zu befallen , so daß eine Gefährdung dieser so
wichtigen Frucht durch den neuen Pilz erfreu -
licherweise nicht zu besorgen zu sein scheint .

Schonzeit - für Fische
Der dauernd wachsende Fischkonsum in

Deutschland ist eine durchaus erfreuliche Er -
scheinung , denn damit findet ein gesundes und
von der heimischen Wirtschaft erzeugtes Nah -
ruugsmittel immer mehr Verbreitung . Aber
eine vorausschauende Regierung muß auch
daran denken , die reichen Fischgründe der beut -
schen Meere vor einer allzu starken Vernichtung
des Fischbestandes zu schützen . Und wie für die
Jagd auf dem festen Lande ist daher auch für
die Fische eiue Schonzeit nötig , die den jungen
Tieren das Heranwachsen gestattet , damit sich
die Fischschwärme immer aufs neue bilden .

Die deutsche Regierung hat jetzt für die hau -
figsten Nutzfische des Meeres Mindestmaße
festgesetzt und verboten , kleinere Fische zu san -
gen und duf den Markt zu bringen . Dte Be -
folgung dieser Vorschrift verlangt aber befon -
dere Maßnahmen, ' es ist natürlich nicht möglich ,
die mit dem Schleppnetz gefangenen Fische dann
an Bord nach der Größe zu sortieren und die
kleinen wieder ins Meer zu werfen . Darum
verwenden die Fischer jetzt Neye mit sehr wei -
ten Maschen , die den kleineren Fischen ein
Durchschlüpfen gestatten , während die großen
hängen bleiben . Diese im vergangenen Herbst
eingeführte Maßnahme hat sich in doppelter
Hinsicht bewährt : einmal wird dadurch der
Fischreichtum gesichert , zum anderen aber haben
die Fischer selbst einen direkten Nutzen davon ,
weil die von ihnen gefangenen Fische gleich -
mäßiger in der Größe und damit wertvoller
werden .

Eine Stunde bei Helene Voigl-Siederichs
Zum 60 . Geburtstag der Dichterin am 26 . Mai 1935

Von Marieluise Henniger -Auderse «

An einem Maientage trat Helene Voigt -
Diederichs in di ?se bunte Welt ein . Es war
auf dem » ordschleswigsche « Gut „Marienhoss ".
Hügelfernen , Baumwipfel und Wolkenland -
schaften , die Jahreszeiten in ihrem reichen
Wechsel — das alles umfaßte schon das Kind
mit dem Auge einer Dichterin , die das Leben
bejaht , ganz der Melodie der deutschen Land -
schast hingegeben , aus ihr die Wachstumstriebe
unverlierbarer Seelenkräfte schöpfend . ,

Wie könnte ich diese Dichterin woanders
suchen und finden , als hinter einem Garten -
tor ? Eingenistet tn die Gartenseligkeit , vor
braunvioletten Höhen , von denen Wohlgeruch
der Wälder herweht , Felder zu Füßen , bei
Blumen und Kindern — so finden wir den
Menschen und die Dichterin Helene Voigt -
Diederichs . Denn grundgläubig ist sie der
Natur verbunden , von der sie ihre Impulse
empfängt .

Jena ! Heimlich und lockend liegt diese „hei -
tere Stadt zwischen Bergen "

, winkt mit Bur -
genromantik und dampfenden Essen . Jena ,
das liebe närrische Nest , wurde die zweite Hei -
mat der Dichterin . Durch halbländliche Gas -
sen mit hochgiebeligen Häusern , Häuschen und
geschnitzten Fachwerkbauten zickzackt sich der
Pfad hinaus zum Heim der Dichterin . . So
nach und nach sind die Straßen von Jena
immer höher geklettert , und die Menschen
hinterdrein . Oder ist es umgekehrt ? Wie ein
vergessener Garten öffnet sich diese Welt dem
Beschauer , atmet liebenswürdige Schönheit und
alte Kultur . Diese Atmosphäre , die durch -
weht ist vom Atem kostbarer Erinnerungen ,
läßt kein Altwerden des Geistes und des Lei -
bes aufkommen . Wie jugendlich ist diese Dich -
terin in Erscheinung , in Leben und Taten !
Mit ihrem hohen schlanken Wuchs , ihrem sri -
schen, gleichsam von innen durchleuchteten
Antlitz , den hellen Augen , ist sie die nnver -
fälschte Vertreterin ihrer holsteinischen Hei -
mat . Ihr etwas verhaltenes , besinnliches
Wesen , die dunkle Stimme hat sie mit jenen
nordischen Menschen gemein , die Hüter stillen
Feuers sind . Möglich , daß der Atem des
Meeres .das Temperament dieser Menschen
kühlte . Sie haben sich mit Zurückhaltung ge -
wappnet und verschwenden nicht wahllos vom
Reichtum ihres Herzens . Helene Voigt - Die -
derichs , die viel aus ihrer Heimat schöpfte , wo
sie als wildes Kind tolle Ritte und mit Begei -
sterung in die männlich - rauhe Welt der
Knechte , Tagelöhner , Ställe und Speicher un -
tertauchte , ist seit langem mit ihrer zweiten
Heimat , dem bürgen - und quellenreichen Thü -
ringen , vertraut .

„Noch verweilen wir im Halbdunkel "
, sagt

die Dichterin , und zieht mich vors Fenster .
Nicht lange leuchtet das golddurchdämmerte
Zwielicht . Daß Helene Voigt -Diederichs ge-
rade diesen Ausblick und diese Stunde liebt ,
entspricht so ganz ihrem Wesen , das mit dem

Reiz weiter dunstiger Heidelandschaften und
Moore , dem Wechsel von Licht und Wolken
ihrer nordwestlichen Heimat eng verbunden ist.
In dieser Stunde rückt sie früher mit ihren
märchenhungrigen Kindern enger zusammen .
Ihre Skizzen „ Aus Kinderland " künden von
dem tiefen Erlebnis der Mutterschaft . Wie
vermag sie in die Kinderherzen hineinzuspüren
und darum auch in die der Erwachsenen !

Vor unseren Blicken tut sich mählich der
Zaubergarten Jena auf . Neben mir höre ich
die leichtverschleierte Stimme einer Märchen -
Erzählerin : „Gerade gegenüber von uns liegen
die Kernberge , und dort thront die Lobeda -
Burg . . ." Die Dichterin liebt den Anblick der
feingegliederten Banmwipsel im Herbst und
ersten Frühling . „Es ist , als ob die Seele der
Bäume dann deutlicher zu uns spräche ." Im
Tal zuckt es grell auf . Erleuchtete Zugschlan -
gen mit funkelnden Augen schießen heran und
verschwinden . Dem hohen Fabrikschlot dort
entquillt eine unförmige Wolke . Sie hat sich
ganz voll Glut getrunken , zerfließt und füllt
den Himmel mit goldenem Dunst . Dann ver -
klingt das Märchen der Dämmerstunde , sinkt
herab in die Bergfalten . Wir sitzen bei stil -
lem Licht um den Teetisch . Warten auf den
Mond .

Der geistige und seelische Ausgangspunkt
ihrer Prosa ist für die Dichterin das Heimat -
gut , von dem sie uns in einem ihrer Bücher
mit dem Untertitel „Vom Leben und der
Wärme einer Mutter " ein harmonisches Bild
erhöhter Wirklichkeit gibt . Zugleich zollt sie
ihrer „schollenfrohen und erdgesegneten Kind -
heit " ihrer Mutter , dem Fleiß und der Treue
vieler Mütter Dank . Innigstes Naturempsin -
den unö feinste weibliche Gefühlsschwingungen
durchpulsen diese verhaltenen , und doch viel -
fältigen Schilderungen , die reich und absichts -
los , wie die Natur selber , aus dem Herzen der
Dichterin quellen . Was sie erlebt und einge -
sammelt hat , schenkt sie uns her , auf baß wir
uns mitfreuen können an jenen Gutsgärten ,
die „wie Banminfeln inmitten welliger Frucht -
felder " schwimmen . Jeder Baum ihres Hei -
matgartens hat seinen Namen , sein Gesicht ,
seine Geschichte . 1 Ob t » nun die „Kinderstube "
— der alte Walnußbaum -s die japanische
Quitte mit den blutrot glühenden Blüten ist
oder ob von den „würzigen Levkojen " erzählt
wird , „deren Lila zwischen dem des Abend -
gewölks und dem des persischen Flieders lag " ,
oder von den sanften nachdenklichen Stief -
Mütterchen zu der Zeit , „ als sie noch Pensces
genannt wurden ".

„Durch das Landleben habe ich die natür -
lichen Zusammenhänge aller Dinge erfassen
gelernt "

, erzählt die Dichterin , die sonst nicht
viel von sich spricht , „und deshalb finde ich
auch , daß alles Leben viel einfacher und un -
problematischer ist , als es sich die meisten
Menschen machen . Auch die rein praktische Ar -

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Das elektrische Lot — eine neue Er -
sindung . Gegenüber dem alten Seillot ,
mit dem früher die Tiefe der Meere
gemessen wurde , war die Erfindung
des Echolotes durch den deutschen Inge -
nieur Behm ein gewaltiger Fortschritt ,
der es erst ermöglichte , die Gestaltung
des Meeresgrundes eingehend zu er -
forschen - Alle Erfolge auf diesem Ge »
biet in den letzten Jahren waren die -
fer Erfindung zu verdanken - Jetzt wird
nun ein neues Lot erprobt , das die
Vorteile des alten Seillotes mit denen
des Echolotes verbinden soll - Das neue
Lot hat , wie das alte , ein Seil , in die »
ses ist aber ein elektrischer Draht ein »
geflochten . Trifft diese Leine nun auf
die Wasseroberfläche auf , so schließt sich
ein Kontakt , durch den ein Uhrwerk tn
Bewegung gesetzt wird , das so lange
läuft , bis das Lot den Meeresgrund
erreicht hat - Der abgelaufene Weg er -
gibt die Tiefe des Meeres an der ge -
loteten Stelle . Man hofft , mit diesem
Lot eine noch größere Genauigkeit als
mit dem Echolot zu erreichen .

beit im Leben der Frau wurde mir durch da »
Aufwachsen auf dem Lande lieb , ja Notwen -
digkeit . Die mannigfache Daseinsverflochten -
heit war stets Ansatzpunkt zu meinem Leben
und Schaffen . Ich habe die praktische Arbeit
im Leben genau so gut gebraucht wie die gei »
stige . Sie gehört zu mir , ist ein Teil von mir .
Ich habe mich im übrigen nie zum Schreiben
„berufen " gefühlt ."

Unter den Produktiven des Tages wird man
Helene Voigt - Diederichs vergebens suchen . In
der vornehmen Einfachheit ihres Wesens , in
der Klarheit ihrer tiefen unsentimentalen Na -
turverbundenheit ist sie eine wahre Dichterin .
Ihre verhaltenen , gepflegten , von natürlichem
Adel geprägten Prosaschriften sind Abdrücke
der Seele und eines . erfahrungsreichen Lebens ,
das sich zu alles verstehender Duldsamkeit
Welt und Menschen gegenüber durchgerungen
— ob sie in Gedichten Stimmungen und Land -
schastsreize einsängt ober in Novellen und Ro -
manen Menschenschicksale gestaltet . In diesen
— „Dreiviertel Stund vor Tag "

, „Regine " ,
„Schleswig -Holsteiner Leute "

, „ Mann und
Frau " — finden wir ganz unvergeßliche Pro »
ben eigenwilliger Gestaltungskraft : schwerslüs «
sig, stark , oft dramatisch akzentuiert sind diese
Schilderungen .

Die „Stunde " bei Helene Voigt -Diederichs hat
sich zu Stunden gedehnt , die mich um viele ?
bereicherten . In ihrer vornehmen Art , so gar
nicht „feierlich " zu sein , so gar nichts aus sich
her zu machen und dabei so reich zu schenken ,
steht sie wohl einzig da unter den deutschen
Dichterinnen . Wer diese ganz und gar in sich
gefestigte , im Denken so klare , im Fühlen so
warme Frau kennenlernen will , muß sich mit
ihren Werken befreunden , denn sie sind ihre
Person . Ihr Küustlertum ist das Abbild ihre ?
Lebens . Nichts anderes will sie sein als ein
Instrument , aus dem ein Höherer spielt . Denn
Dichten ist Gnade . . .

Wenn derWinkl versagt . . .
Warum fliegt die Motte ins Licht ? — Selt -

same Irrtümer der Ameisen
Wir pflegen nicht mit Unrecht den

Instinkt der Tiere als ihren sicher -
sten Wegweiser zu betrachten , und
diese Meinung trifft im allgemeinen
auch durchaus zu . Es hat sich aber
gezeigt , daß doch tn einer ganzen
Reihe von Fällen auch der scheinbar
so zuverlässige Instinkt der Tiere
vollständig versagt — neuere For -
schungsergebnisse haben zahlreiche
Beweise dafür erbracht . Wir wollen
uns einige besonders aufschlußreiche
Fälle dieser Art einmal etwas näher
betrachten .

Die meisten Tiere handeln bekanntlich nicht
aus bewußter Ueberleguug , sondern lassen sich
von ihrem Instinkte leiten , der sie auch in der
Mehrzahl der Fälle richtig führt . Zuweilen
aber , vor allem in ungewohnten Lebenslagen ,
verkehrt sich die schützende Wirkung des In -
stinkts in sein Gegenteil : das Tier handelt
alsdann unzweckmäßig , ja oft geradezu selbst -
mörderisch . Auf eine äußerst raffinierte Weise
macht sich z. B . der Kuckuck den Brutpflege -
instinkt kleinerer Singvögel zunutze . Er legt
bekanntlich seine Eier in fremde Nester und
die „Stiefeltern " brüten auch stets den jungen
Kuckuck aus , trotzdem er die eigenen Nestjnn -
gen des Pärchens verdrängt und aus dem
Neste wirft . Aber bereitwillig füttern die
Singvögeleltern den Eindringling , weil ihr
Instinkt in einer seltsamen Verirrung es so
befiehlt .

Warum fliegt die Motte ins Licht ?
Viele Nachtschmetterlinge , aber auch Käser ,

Köcherfliegen und andere Insekten fliegen
aufs Licht zu und finden oft genug dabei in
der Flamme drr Kerze » der durch die Hitze
der Lampe den Tod . Man hat sehr lange

diese Erscheinung nicht erklären können , Philo -
sophen und Dichter haben das tragische Stre -
ben der Motte zum Licht verherrlicht — aber
der nüchterne Naturforscher erkannte schließ -
lich auch hier das Walten eines irregeleiteten
Instinkts . Die Nachtfalter pflegen sich näm -
lich auf ihren Flügen an sehr entfernten
Lichtquellen , etwa den Strahlen des Mond -
lichts , zu orientieren . Dieser „Kompaßinstinkt " ,
wie man ihn nennen könnte , führt dazu , daß
eine geradlinige Flugbahn beibehalten wer -
den kann . Gerät ein solcher Schmetterling nnn
in die Nähe einer Lampe oder einer Kerze , so
wird ihm dieser „Kompaßinstinkt " zum Un -
beil : hält er nämlich weiterhin die gleiche
Richtung zu dem ihn treffenden Lichtstrahl
inne , so muß ihn dieser Instinkt notwendig
in Kreisen um die Kerze herum führen , in
Kreisen , die immer enger werden , bis er
schließlich geblendet , besinnungslos in die
Flamme hineinfliegt und verbrennt . . .

Seltsame Irrtümer der Ameisen
Bei vielen Ameisenarten hat jedes Einzel -

tier im Staatswesen eine ganz bestimmte
Aufgabe zu erfüllen . Da gibt es z . B . „Reine -
macherinnen "

, denen die Aufgabe zufällt , Ab -
fälle aus dem Bau herauszuschaffen , Samm -
lerinnen , die Beute eintragen , Bauarbeiteriu -
nen , denen das Anlegen neuer Gänge im
Neste anvertraut ist und andere mehr . Nun
ist aber durch neuere Forschungen eine ganze
Reihe von Fällen bekanntgeworden , in denen
die Zusammenarbeit der Ameisenarbeitcrinnen
der verschiedenen „Berufsgruppen " nicht funk -
tionierte , ja , baß solche „Regiefehler " bei be -
stimmten Ameisenarten an der Tagesordnung
sind . So hat man Bauarbeiterinnen beobach -
tet , die in sinnlosem Tätigkeitsdrang immer
neue Gänge im alten Ban anlegten und mit
dieser Arbeit nicht eher aufhörten , als bis der
ganze Bau zusammenstürzte . In anderen Fäl -
len wirkten Abfallträger und Sammler ge >v' n -
einander : was diese mit aller Mühe ein¬

schleppten , wurde von jenen sogleich wieder
herausgeschafft . Mit Hilfe markierter Samen
haben die Forscher festgestellt , daß ein und
derselbe Gegenstand zuweilen viele Male hin -
tereinander immer von neuem ins Nest trans
portiert wird , um alsbald wieder daraus ent -
sernt zu werden . Weit schlimmeren Schaden
noch fügen zuweilen die Brutpflegerinnen dem
Staatswesen zu , denen dte Reinigung und
Fütterung der jungen Ameisenlarven obliegt .
Bleiben die Sammlerinnen einmal einige Zeit
aus , so denken diese Pflichtvergessenen nicht
daran , das Nest zu verlassen und sich das in
der näheren Umgebung reichlich zu sindende
Futter selbst zu holen : sie vergreifen sich viel -
mehr an der sonst sorgsam gehüteten Brut .
Man kann ihnen nicht einmal einen Vorwurf
daraus machen : ihnen fehlt eben der Sammel -
instinkt .

Es gibt übrigens auch regelrechte Laster im
Ameisenstaat , ja sogar Mißbrauch von Genuß -
Mitteln . Gewisse kleine Käfer leben als „Gifte "

bei den Ameisen . Sie werden nicht nur gedul -
det , sie werden von ihren Wirten sogar ge -
nährt , ja nicht nur sie selbst , auch ihre Larven
werden hochgepäppelt —, und zwar mit dem
Futter , das eigentlich für die Ameisenbrut be -
stimmt sein sollte . Die eigenen Larven kom -
men dabei zu kurz , sie werden unterernährt
und wachsen daher niemals zu vollwertigen
Ameisen heran . Ans welchem Grunde werden
die Gäste nun so bevorzugt behandelt ? Einzig
und allein darum , weil sie winzige Tropfen
einer den Ameisen offenbar überaus wohl -
schmeckenden , aber sonst nutzlosen Flüssigkeit
ausscheiden . Ganze Ameisenkolonien sollen zu -
weilen an diesem Lasten zugrunde gehen . . .

Die unbelehrbare Wespe
Gewisse Wespenarten haben die Gewohnheit ,

ihre Brut in Erdnestern aufzuziehen und mit
kleinen Kerbtieren , die sie ihnen zutragen , zu
ernähren . Wenn sie von einem Veuteslug heim -
kehren , pflegen sie den mitgebrachten Raub

zunächst erst einmal unmittelbar vor dem
Nesteingang niederzulegen und zu ihrer Brut
hineinzuschlnpsen , wie , um sich zu vergewissern ,
ob alles in Ordnung ist . Dann erst ziehen sie
auch das Opfer ins Nest herein . Der berühmte
Naturforscher Fabre machte nun folgenden
Versuch : Um zu prüfen , wie sich das Tier ver -
halten würde , nahm er einer solchen Wespe
die vor dem Eingangsloch liegende Beute fort
und legte sie in einiger Entfernung wieder
nieder - Die Wespe kam '

hervor , fand bald ihren
Raub wieder , zog ihn vor den Nesteingang
und schlüpfte wieder , ohne ihn mitzunehmen ,
ins Nest . Fabre wiederholte das Spiel — mit
gleichem Erfolg . Selbst bei 4l>maliger Wieder »
holung des Experiments änderte die Grab »
wespe ihr Verhalten nicht , kein einziges Mal
kam sie auf den Gedanken , die Beute ohne
Verzögerung in ihre Erdröhre zu ziehen - So
wenig vermochte sich ihr Instinkt de» verän »
derten Verhältnissen anzupassen .

Die leichtsinnige Krabbe
Der bekannte deutsche Naturforscher Prof .

Bethe setzte einmal zufällig eine Krabbe in ein
besonders großes Aquariumsbecken . Dem Tiere
war es in dem Becken zu hell , und es strebte
daher sogleich der dunkelsten Ecke zu - Dort
aber saß ein Tintenfisch , der sofort mit seinen
Fangarmen die willkommene Beute packte und
sich anschickte , ihr den Garaus zu machen - Rasch
wurde nun die Krabbe befreit und wieder in
den sicheren , erleuchteten Teil des Seewasser -
beckens eingesetzt . Trotz der eben gemachten
bösen Erfahrung aber eilte das Krebstier , als
habe es Selbstmordabsichtcn , auf der Stelle
wieder der gefährlichen Ecke zu , geriet also
abermals in die Fangarme des Polypen . . .
Nachdem man das Tier sechsmal vom sicheren
Tode hatte erretten müssen , entschloß man sich
doch, ihm ein anderes Becken als Behausung
zuzuweisen , da es sich als völlig unbelehrbar
erwiesen hatte - lSollte doch „der Ermordete
schuldig sein ?" Schristl -) Dr . W > Richter .
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Aus der Landeshauptstadt
Wir sähe« und hörten :

Im Llli : Wunder des Fliegens
Eine hübsche und eine tapfere Geschichte , in

der Meisterflieger Erüst Udet und der kleine
Jürgen Ohlsen , den wir als Hitlerjunge

. tij \

MD
Foto : Terra

Udet kommt !
Käthe Haack und Iüraen Ohlsen in dem Alieacr -
Film der Terra : „ Wunder des i> lieacns " mit Ernst

Udet

Ouex schätzen lernten , die beiden Hauptrollen
spielen,' wenn man so sagen kann . Die eigent -
liche Hauptrolle , um die sich alles dreht — so -
gar bei den Loopings die ganze schöne Welt
— die spielt das Flugzeug - Denn darum
dreht sich wie gesagt alles , auch die Sehnsucht
eines kleinen Jungen , der dann daheim durch-
brennt , um bei Udet fliegen zu lernen, ' und
es klappt auch .

Das ist der Vorwurf , der dazu dient , wci-
ten Kreisen das Erlebnis des Fliegens , so -
weit dies auf diesem Wege möglich ist , zu
vermitteln . Es sind ganz ausgezeichnete Bil -
der , wie die Welt von oben aussieht , wie das
Flugzeug sich emporschraubt , sich im Sturz -
slug nach unten bohrt , und wie das alles
erstmals so intensiv und breitschildernd von
der Kamera aufgenommen wird . Natürlich
ist dies alles ganz besonders eindrucksvoll
und einmalig , da ja die Kamera Ernst Udets
Maschine begleitet - Ein Film , dessen Werte
sich schwer in Worten wiedergeben lassen, da
er zuerst auf dem Bild und dem Flugerleben
aufgebaut ist . Ein rechter Auftakt zur Luft -
fahrtwerbewoche - — hei . —

Telegraphen - und Fernsprechverkehr wäh -
rend des Deutschlandsluges 1915. Wie in frü¬
heren Jahren hat der Reichspostminister auch
während des Deutschlandflugs 1935 vom 28.Mai bis 2. Juni der Sportleitung und den
Befatzungsmitgliedern der Flugzeuge im
Telegraphen - und Fernsprechverkehr bedeu-
tende Erleichterungen zugestanden . Ihre drin -
genden Telegramme und Gespräche werden
unter dem Kennivort „Deutschlandflug " bei
nur doppelter Gebühr wie Blitztelegramme
und Blitzgespräche behandelt . Die mit dem
Kennwort „Deutfchlandflug " ausgegebene »
nichtdringenden Telegramme und Gespräche
werden mit Borrang vor den gewöhnlichen
Privattelegrammen und Privatgesprächen be-
fördert .

Besichtigungszeitender Ausstellungen
Die Ausstellungsleitung hat sich entschlossen ,auf Grund zahlreicher Nachfragen die Be -

suchszeiten der Ausstellung im Landesgewerbe -
amt „Die Familie in Geschichte , Wappen und
Bild " ans täglich 10—13 und 15—18 Uhr fest-
zusetzen. Ferner wird diese und die Ausstel -
lung in der Orangerie der Badischen Kunst -
Halle „Die Familie in Malerei , Plastik und
Graphik " künftig am Mittwoch statt am Sams -
tag bis 20 Uhr geöffnet fein.

Aus Beruf und Familie
Altersjnbilarin . Sonntag , den 26. Mai , be¬

geht Frau Therese Henning , hier . Kriegsstr . 51 ,
Wwe . von Kommerzienrat Dr . Theodor Hen-
ning , früher in Bruchsal , ihren 85 . Geburtstag .
Der greisen Jubilarin , Grcßmutter und Ur -
großmutter . der treuen Leserin des Karlsruher
Tagblattes , entbieten wir die herzlichsten
Wünsche.

Hildegard Edel , Solotänzerin am Badischen
Staatstheater , wurde als Ballettmeisterin und

Solotänzerin an das Stadttheater Zwickau ver -
pflichtet.

Erfolgreiche Gesellenprüfung . Der bei der
Firma Emil Feißkohl beschäftigte Uhrmacher -
gehilfe Willi Heß hat seine Gehilfenprüfung
mit der Note „sehr gut " bestanden und erhielt
vom Bad . Landesgewerbeamt ein Reisestipen -
dinm für den Besuch des Deutschen Museums
in München .

SommertagS- Aestkonzert im Ltadtgarten
Ans Anlaß des Sommertagszuges findet am

Sonntag im Stadtgarten , ab 16H Uhr , ein gro¬
ßes Festkonzert statt , in dem die Kapelle des
Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpfer -
bundes sMusikverein Harmcnie ) unter Leitung
des bestens bekannten Musikzugführers Hugo
Rudolph ihre trefflichen Weisen znm Vortrag
bringen wird .

Der Winter wird in einer Konzertpause auf
dem See feierlich verbrannt werden . Die Schule
für Ausdruckstanz der Frau Oda Scibcrlich
wird überdies auf der Seebühne einige reizende
Tänze durch ihre Schülerinnen vorführen , und
die Volksbelustigungen anf dem Spielplatz
lKletterbanm , Topfschlagen . Wurstschnappen
usw .) werden der Jugend Gelegenheit geben,
sich in ergötzlichem Spiel zu freuen . Alles in
allem also ein Programm , das bei jung und alt
frohen Widerhall findet , so daß der Stadtgarten

das Ziel vieler Tausender sein dürste . — Auf
das Morgenkonzert vcn 11—12Y* Uhr , bei dem
Konzertzuschlag nicht erhoben wird , sei noch be -
sonders aufmerksam gemacht.

Warnung vor Mißachtung
der wandernden Gesellen

In einem Ausruf an die Obermeister der
Fleischer - , Bäcker- und Konditorinnungen weist
Reichshandwerksmeister Schmidt dringlich dar -
auf hin , daß die gegenwärtig aus ihrer Wan -
derschast befindlichen Handwerksgesellen dieser
Innungen tatkräftig zu fördern und zu unter -
stützen sind , soweit sie sich durch den Besitz des
offiziellen Wanderbnches der Reichsbetriebs -
gemeinschast Handwerk ausweisen können .

Die Inhaber dieser Wanderbücher seien sorg-
fältig ausgesucht , politisch und charakterlich zu-
verlässig . Es sei daher unverständlich , wenn
einzelne Handwerksgesellen unterwegs über die
Achsel angesehen werden und eine Behandlung
erfahren , als ob sie Bettler nnd Landstreicher
wären . Der Reichshandwerksmeister betont ,er werde allen Beschwerden nachgehen nnd ge -
aebenensalls die Obermeister oder Meister zur
Rechenschaft ziehen . Der wandernde Hand -
werksaeselle sei ein Bindeglied zwischen Stadt
nnd Land , zwischen Brlk und Handwerk . Es
müsse ihm eine Behandlnna zuteil werden , die
ihn als gleichberechtigten Arbeitskameraden
zeige.

Unfall mit Todesfolge
Am Donnerstag , den 23. Mai , gegen 8.45

Uhr . setzte sich ein zwölf Jahre alter Schüler
aus Knielingen auf die Auhängevorrichtnng
des zweiten Anhängers einer von Knielingen
nach Karlsruhe fahrenden Zugmaschine . Beim
Abspringen kam der Junge zu Fall und geriet
unter die Räder des mit Kies beladenen An -
Hängers . Er wurde so schwer verletzt , daß er
auf dem Transport zum Krankenhaus starb .
Der Führer der Zugmaschine gelangt zur An-
zeige, weil er aus dem zweiten Anhänger kei-
nen Bremser mitführte , wodurch es dem Ana -
ben möglich war . sich auf die Anhängevorrich -
tung zu setzen.

Blitzschlag . Bei dem Gewitter am Donners -
tag schlug der Blitz gegen 14 .55 Uhr in das
Hans Hauptstraße Nr . 12 in Rintheim , ohne zu
zünden . Durch den Blitzschlag wurde der Ka-
min beschädiat. Der Gebäudeschaden beträgt
etwa 150 RM .

Kreuzer „Emden " in Lissabon. Freitag gegen
14 Uhr lies der Kreuzer „Enweu , der sich auf
der Rückkehr von seiner Weltreise befindet ,
in Lissabon ein . Die deutsche Kolonie , die un -
ter Führung des Gesandten von Hönningen -
Ouene im Hafen zusammengekommen war ,
bereitete ihm einen begeisterten Empfang .

Zum Start der {Karlsruber Flieger

Oeuischlandslug 1935 / 163 Flugzeuge im Wettbewerb / Heute
morgen Start bad . Flieger in Karlsruhe

Der Deutschlandflug 1335, der im Rahmen
der Luftfahrt -Werbewoche am 28 . Mai in Ber -
lin gestartet wird , wird einen prächtigen Be -
weis von der Größe der deutschen Sportflie -
gerei geben . Nicht weniger als 31 Verbände
mit insgesamt 163 Maschinen sind gemeldet
worden , nnd an 6 Flugtagen wird dieser rie -
sige Verband über ganz Deutschland hinweg
bransen und dabei vor allem die Grenzgebiete
des Reiches überfliegen , um an den Orten , die
vom. Flugsport bisher wenig zu sehen beka-
men , für den Gedanken des Lnstsportes zuwerden .

Die badischen Teilnehmer .
die wir in unserer Freitagansgabe aufgeführt
haben , beteiligen sich insgesamt mit 12 Ma -
schinen am Deutschlaudslug , wovon 7 Masch!-
nen aus Karlsruhe und 5 ans Mannheim ent -
fallen . Die beiden Geschwader — Alters - und
Jngendstassel — starten heute Samstag früh
um v*8 Uhr vom Karlsruher Flugplatz aus .
Hals - und Beinbruch !

In der Ausschreibung unterscheidet sich der
Deutschlandflug 1335 von seinen Vorgängern
wesentlich. Nicht nur , daß der Hanptwert auf
die Gemeinschastsleistung gelegt wird , sondern
es wird diesmal den Beobachterausgaben ein
besonderer Wert beigemessen, wie auch die
Flugart des einzelnen Verbandes mitbestim -
mend für die Bewertung ist. Zum ersten Male
werden die Flngzenge von sechs Flughäfen —
Guben , Königsberg , Bremen , Freiburg/Br .,
Erfurt und als Startort auch Berlin — die
nächste Tagesflugstrecke antreten , die im Durch -
schnitt 1000 Kilometer lang sind ; die Gesamt -
slngstrecke beträgt 5500 Kilometer . Auf dieser
Strecke sind insgesamt 32 Zwangslandeplätze
nnd 40 Wendemarken anzufliegen , und für die
Bodenorganisation sind allein fast 20 000 Hel -
ser nötig , deren mühevolle nnd unsichtbare
Kleinarbeit mit besonderen Preisen belohnt
wird . Aus den einzelnen Tagesflugstrecken sind
von den Beobachtern Erkundungsaufgaben zu
lösen , deren Ergebnis an besonders gekenn-
zeichneten Stellen in Meldebenteln abzuwer -

sen ist . Ausschlaggebend für die Bewertung
aber ist , wie schon betont ,

die Leistung des gesamte » Verbandes .
und hierbei ist in diesem Jahre ein besonders
gnter Vergleich möglich, da die Mehrzahl der
gemeldeten Verbände vom gleichen Flugzeug -
typ ist.

In der Meldeliste findet man wieder die
zweimaligen Sieger und Verteidiger des
Wanderpreises des Reichsluftfahrtministers
General Göring die Flog . Hannover mit fünf
Klemm L 25, die Reichsgruppe Lufthansa hat
ebenso wie das Reichslustsahrtministerium
ihre Staffeln gemeldet . Und neben der jungen
Fliegergeneration werden auch wieder die
alten Kämpen Ofterkamp , -Seidemann , Chri¬
stiansen und Geyer in den Wettbewerb gehen.
Den Abschluß am sechsten Flugtag bildet ein
Geschwaderslug aller teilnehmenden Maschinen
von Ersurt nach Berlin , wo die Staffeln im
Rahmen eines Großflngtages in Tempelhof
eintreffen werden .
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Aus den Gerichtssälen
Betrügerischer Zwecksparkassenvertreter

In efner den ganzen Tag ausfüllenden
Sitzung verhandelte am Tonnerstag das
Karlsruber Schöffengericht gegen den mehr -
fach vorbestraften verheirateten Johannes H .
aus Bretten , der sich in einer Reihe von
Fällen wegen Betrugs zu verantworten hatte -
Die ihm zur Last gelegten Betrügereien be -
ging er in fortgesetzter Tat als Vertreter
zweier Zwecksparkassen mit dem Sitz in Lör -
räch und Köln - Im April 1984 bestimmte er
eine Ehefrau in Oberacker , durch die un -
wahre Angabe , „er sei Beamter und wohne
in Karlsruhe und sein Büro habe er in Bret -
ten "

, sie bekomme von der Zwecksparkasse in
Lörrach in wenigen Tage » 3000 RM ., sobald
sie 80. RM . bezahlt habe , zum Abschluß eines
Zwecksparvertrages über 3000 RM . und zur
Herausgabe von 30 RM - Er verschwieg dabei ,
daß zunächst eine Mindestansparung von 150
je 1000 RM . bezahlt sein mußte , bevor die
8000 RM . Darlehensfumme zur Auszahlung
gelangen konnten , und erklärte der Frau ,
daß die Bedingungen im Sparbrief sie nichts
anfingen . Die Frau wnrde empfindlich ge-
schädigt , da sie nicht in der Lage war . die Be -
träge bis zur Auszahlung des Darlehens
aufzubringen .

Das nächste Opfer der Schwindeleien des
Angeklagten war ein Landwirt in Gochsheim ,den er durch die unwahre Angabe , daß er
1300 RM Darlehen,erhalte , wenn er monat -
liche Tilgungraten von 15 RM . bezahle , und
daß er in 14 Tagen das Geld ausbezahlt er -
halte , und unter Verschweigen der Tatsache ,daß zuerst monatliche Sparraten zu zahlen
sind , zur Unterschrift eines Zwecksparver -
träges über 1500 NM . und zur Herausgabe
von 15 RM - veranlaßte , wobei es dem Ange -
klagten lediglich auf die Erlangung seiner
Provision ankam -

Im Mai 1034 spiegelte er einer Frau in
Gochsheim vor . es habe jemand 500 RM . bei
der Lörracher Zwecksparkasse zu viel erhalten
und wolle den Zweckjparbrief verkaufen , auf
den bereits 75 RM . einbezahlt seien , so daß
sie nach Unterschrift des Vertrages und Ab -
lauf von 14 Tagen die 500 RM . ausbezahlt
erhalte, ' die Ehefrau ließ sich täuschen und
unterschrieb den Sparvertrag . Sie hätte den
Vertrag nicht abgeschlossen , wenn sie gewußt
hätte , daß die 75 RM . noch nicht einbezahlt
waren . Auch bei diesem Vertragsabschluß war
es dem Angeklagten nur um die Provision
zu tun .

Einer Frau in Sickingen machte der Ange -
klagte vor , wenn sie ein Vierteljahr lang mo -
natlich 6,20 RM . einbezahle , erhalte sie an -
standslos 1000 RM . ausbezahlt , wobei er ver -
schwieg , daß sie nach 150 RM . Einzahlung erst
auf die Warteliste gekommen wäre . Dadurch
bestimmte er die Darlehenssucherin zur Un -
terschrist des Vertrags und Herausgabe eines
Betrages von 10 RM . Das Motiv war wie -
dernm das Streben nach der Provision .

Einer Frau in Büchig versprach er die Zu -
tcilung von 6000 RM ichon nach einer Warte¬
zeit von drei bis vier Tagen . Auch in diesem
Falle verschwieg er , daß die Wartezeit wesent -
lich länger war und die Zuteilung an die Ein -
zahlung größerer Sparraten gebunden war .
Neben dem Vertragsabschluß erreichte der An -
geklagte auf diese schwindelhafte Weise die
Auszahlung von 30 RM .

Unter ähnlichen Vorspiegelungen schädigte
er einen Bäcker in Dertingen , dem er die
Auszahlung von 1500 RM . in vier bis fünf
Wochen in Aussicht stellte . Eine von dem Bäk -
ker geleistete Mindestansparung von 225 RM .
lieferte er nicht an die Zweckspargefellschast ab ,
sondern verbrauchte sie für sich . Unter falschen
Vorspiegelungen veranlaßte er den Zweck -
fparintereffenten , noch weitere Sparverträge
abzuschließen , wobei er dessen Gutgläubigkeit
mißbrauchte ? insgesamt wurde er um 390
Reichsmark geschädigt .

Auf der gleichen Linie des Betrugs bewog er
ein Ehepaar in Heidelsheim zum Abschluß
eiues Zwecksparvertrags über 6000 RM . mit
Zuteilungsversprechen in einigen Tagen . Er
ließ sich 60 RM . als Provisirn bezahlen und
verlangte später weitere 30 RM . . wobei er
vorgab den Betrag bereits an die Gesellschaft
in Lörrach eingeschickt zu haben . Des weiteren
stellte er an die Betreffenden das Ansinnen ,
weitere 40 RM . zu bezahlen , wobei er die
Drohung aussprach , sie bekämen im Weige -
rungssalle mit dem Gerichtsvollzieher zu tun .
In einigen weiteren Fällen , die die umfang -
reiche Anklage anführt , blieb es beim Betrugs -
versuch .

Der Angeklagte bestritt , sich im Sinne der
Anklage schuldig gemacht zu haben . Durch die
eingehende Beweisaufnahme , in der 18 Zeugen

gehört wurden , wnrde er überführt . Der
Staatsanwalt beantragte eine Gefamtgefäng -
nisstrase von zwei Iahren .

Das Schöffengericht fällte folgendes Urteil :
Der Angeklagte Ioh . Sebastian H . aus Bretten
wird wegeu fortgesetzten Betrugs , verübt in
Tateinheit mit Untreue . Erpressungsversuchs
sowie wegen eines weiteren Falles der Untreue
zu einer Gesamtgefängnisstrafe von einem
Jahre fünf Monaten scwie einer Geldstrafe
von 100 RM . verurteilt . Die Geldstrafe gilt
durch die Untersuchungshaft als abgebüßt . Die
bürgerlichen Ehrenrechte werden dem Angeklag -
ten auf die Dauer von drei Iahren aberkannt .
Auf die Daner von drei Iahren wird dem An -
aeklagten die Ansübnng des Berufs eines
Agenten von Spar - nnd Grldverleihinstitnten
und eines Darlehensvermittlers untersagt .
Wegen Flucht - und Verdunkelungsgefahr wird
der Haftbefehl aufrecht erhalten .

Wegen Meineids vor dem Schwurgericht
Wegen Meineids stand vor dem Schwur -

aericht die 21 Jahre alte Angelika Sp . aus
Bruchhausen , der zur Last gelegt wurde , in
dem Unterhaltsprozeß ihres unehelichen Kin -
des am 27. August 1334 vor dem Amtsgericht
Ettlingen als Zeugin wahrheitswidrige Aus -

sagen unter Eid gemacht zu haben . Entspre -
chend dem Antrag des Staatsanwalts verur -
teilte das Gericht die Angeklagte wegen Mein -
eids unter dem Milderungsgrund des 8 51
Abs . 2 lverminderte Zurechnungsfähigkeit ) zu
einem Fahre Gefängnis , abzüglich zwei Mo -
nate Untersuchungshaft : gleichzeitig wurde auf
dauernde Eidesunfähigkeit und zwei Jahre
Ehrverlustt erkannt .

Opelwagendiebstähle
am laufenden Band

Das Badische Landeskriminalpolizeiamt
schreibt : In letzter Zeit wurden von den
Straßen hinweg in Karlsruhe und Mann -
heim insgesamt 21 Opelkraftwagen gestohlen ,
deren Wiederbeibringung bis jetzt noch nicht
möglich war - Es scheint eine gewerbsmäßige
Diebesbande an der Arbeit zu sein - Beim
Kauf gebrauchter Kraftwagen empfiehlt es
sich daher besondere Vorsicht , falls der Ver -
kauf nicht durch eine zuverlässige Firma , oder
Privatperson erfolgt . Die Käufer laufen
neben evtl - Bestrafung wegen Hehlerei Ge -
fahr , daß die Kraftwagen beschlagnahmt wer -
den , und daß sie die da ' ür entrichteten Kauf -
summen verlieren - Um Mitteilungen jeglicher
Art . auch wenn sie noch so unbedeutend er -
scheinen mögen , bittet das Landeskriminal -
volizeiamt in Karlsruhe , Karl - Friedrich -
Straße 15 .

Oer Sport am Wochenende
Mba« -5änderspiel Deutschland — Tschechoslowakei / Neutschlands e -Els in Sofia

An diesem Wochenende steht wieder ein gua ^
litativ und gnantitativ gleich gutes Sportpro »
gramm bevor . In allen Sparten werden Ver -
anstaltungen zur Durchführung gebracht .
Leichtathletik und Rudern , die bisher noch nicht
groß in Erscheinung getreten sind , haben erst -
mals volles Programm . — Der

Fußball
weist ein großes Programm auf . In erster
Linie verdient der Zweisrontenkamps des
Bundes gegen die Tschechoslowake ! in Dres -
den und gegen Bulgarien in Sofia Erwäh -
nnng . Wie auch beim Kölner Länderspiel gegen
Spanien ist das Interesse für den zweiten
Kampf mit der Tschechoslowakei überaus
groß . Zahlreiche Kartenansorderungen konnten
nicht erfüllt werden . Immerhin wird die deut¬
sche Elf , die mit Jakob : Janes , Tiefel : Gräm¬
lich , Goldbrunner , Zieliuski : Lehner , Lenz ,Conen , Siffling , Fath antritt , bei den Zu¬
schauern einen starken Rückhalt vorfinden .
Für Deutschland gilt es in diesem Länderspiel
die in der Vorschlußrunde zur Fußballwelt -
Meisterschaft in Italien durch die Tschechen er -
littene 1 :3 - Niedcrlage wieder wettzumachen ,
Dresden gibt dafür die beste Gelegenheit .
Wenn die deutsche Elf frühzeitig genug ins
Spiel kommt , kann das Vorhaben gelingen ,wenn auch die tschechische Mannschaft bei dieser
Feststellung nicht unterschätzt wird . — Eine
deutsche B -Mannschast kommt am Sonntag
einer Einladung des Bulgarischen Fußball -
Verbandes nach Snkia nach . Dieses Spiel , das
Deutschland mit Jürissen : Munkert . Schwartz :
Heermann , Sold , Bender : Elbern , Neinmann .
Schön , Damminger , Günther bestreitet , ist
weitaus leichter zu gewinnen als das gegen
die Tschechoslowakei . Vom bulgarischen Fuß -
ball iveiß mau in Deutschland nicht viel . Im -
merhin kann man aber in der Annahme , daß
er noch in den Anfängen steckt , nicht fehl ge-
hen . Wir erwarten aus Sofia eine gute Nach -
richt . — Neben diesen beiden Länderspielen
interessiert uns vor allem noch der Abschluß
der Grnppen - Endspiele . Das Programm hier -
für lautet :
in Lndwigshasen :

Phönix Ludwigshafen — VfR . Köln
in Düsseldorf :

VfL . Benrath — VfR . Mannheim
in Stuttgart :

VfB . Stuttgart — SpBg . Fürth
in Jena :

1 . SV . Jena — FC . Hanau 33
in Stettin :

Stettiner SC . — Hannover 36
in Hamburg :

Tvd . Eimsbüttel — Schalke 04
in Kleiwitz :

Vorw . Ras . Gleiwitz — Hertha BSC .
in Jnsterburg :

Uorck Jnsterburg — Pol . Chemnitz
Neben den beiden noch ausstehenden Pokal -

spielen SpVg . Mundenheim — FB . Daxlan -

Karlsruher
^erMnöSchausspielfütirel'

Prinz von Preußen . Dra ma von Hans Schwarz .
In sieben Bildern spielt jene Verhängnis -

schwangere Zeit ab , die dem Zusammenbruch
Alt - Preußens im Spätjahr 1806 voranging .
Im ersten wird der Zwiespalt des Offiziers -
korps kund , in welchem die Jugend wider die
Ueberalterung kämpft und im Prinzen Louis
Ferdinand den Retter erhofft . Dieser tritt mit
der Königin Luise als seiner hohen Gönnerin
mit einer Denkschrift für den unbelehrbaren
König heran . Die Antwort bildet die Verban -
nnng des Prinzen nach Magdeburg . Auch dort
erkennt in ihm das Volk den „preußischsten
Preußen " . Dadurch und von der hinreißenden
Gestalt des „Leutnant a . D ." Heinrich von
Kleist gestärkt , geht Louis Ferdinand nach
Berlin zurück u . wird dort , insbesondere bei

einem Fest , dem auch seine Freundin Panline
Wiesel beiwohnt , der zuversichtlichen Treue
seiner Anhänger gewiß . Ein Kronrat ohne den
König beschließt ein Ultimatum an Napoleon ,aber der kurzsichtige und ewig zaudernde
Monarch stimmt ihm nicht zu und gibt nicht ,wie vorgeschlagen , dem Prinzen den Ober -
befehl , sondern nur den über die Vorhut .
Zwei alte , in der Ueberlieferung erstarrte und
mit der neuen Taktik unvertraute Generäle
sollen den Feldzug führen Als die letzte Hoff -
nuug für das neue Preußen bei Saalfeld
durch den Heldentod des Louis Ferdinand
schwindet , ist die Katastrophe unentrinnlich
geworden .

den und Bor . Neunkirchen — Eintr . Trier
kommen in Süddeutschland noch einige Freund -
schaftsspiele . von denen wir Kickers Offenbach
geg . SV . Waldhos , 1 . FC . Pforzheim — FSV .
Frankfurt nnd Rot/Weiß Frankfurt — Ham -
bnrger SV . als die wichtigsten nennen , zum
Austrag . — Im

Handball
werden die Meisterschasts - Endspiele mit den
Vorschlußrundenspielen bei den Männern und
Frauen fortgesetzt . Acht Vereine treten am
Sonntag zur Vorschlußrunde nach folgendem
Plan an :
in Magdeburg : sMännerj

Polizei Magdeburg — SV . Waldhof
in Leipzig :

Sportfr . Leipzig — Hindenburg Minden
in Mannheim : (Frauenj

VfR Mannheim — SC . Charlottenburg
in Leipzig :

Fortuna Leipzig — Tvd . Eimsbüttel
Im Hockey
wird es stiller und stiller . Interesse bean -
sprncht hier nur der große Vergleichskampf
zwischen den Gauen Baden und Württemberg
in Pforzheim . — Im

Rugby
tragen anläßlich der Führertagung des Deut -
scheu Rugby - Fnßball - Verbandes am Samstag
in Köln das Rheinland «Nieder - und Mittel -
rheinj und der Gan Baden im Kölner Sta -
dion ain Sonntag einen Kamps aus , den die
erfahreneren Badener zu ihren Gunsten ge-
stalten sollten . — In der

Leichtathletik
geht es immer mehr bergan . An diesem W ?-
chenende werden bereits mehrere Veranstal -
tungen aufgezogen , die zum - größten Teil im
Rahmen der großen Reichsfportwerbcwoche
stehen . In Heidelberg treffen die Trainings -
gemeinfchaften von Heidelberg und Karlsruhe
aufeinander . — Der

Motorsport
bringt als wichtigstes Ereignis das inter -
nationale Avusrennen kür Automobile nnd
Motorräder - Die Rennen der Motorräder ge-
hen denen der Rennwagen vorauf . Inter -
national hat diese Veranstaltung sowohl bei
den Motorrädern wie auch bei den Wagen
eine ausgezeichnete Besetzung erfahren .

Vom Fußballsport im neuen Stadtteil
Knielingen

Im Juni sind es 30 Jahre , daß der Fuß -
ballsport in Knielingen seinen Einzug hielt .
Im Jahre 1905 entstand aus den Vereinen

FC . Germania und FC . Viktoria der Knie -
linger Fußballverein 1905. Im Lause der
Jahre schuf man sich bis in die noch vor dem
Jahre 1933 bestandene Kreisliga . In einem
Entscheidungsspiel mit dem Beiertheimer
Fußballverein mußte jedoch der traditions -
reiche Verein den Abstieg in die A - Klaste im
Jahre 1932 antreten . Ter Ausbruch der Na -
tiou brachte auch in den Knielinger Fußball -
verein neues Leben , mit ihm entstand im No -
vember 1933 auch der heutige 'Name „ Verein
für Bewegungsspiele 1905" . Feste soll man
feiern wie sie fallen , daher hatte sich auch die
Vereinsleitung entschlossen , das 30jährige Ju -
biläum in würdiger Form zu begeh ?» , und
zwar durch eine Pokalwoche in der Zeit vom
24. Mai bis zum 3 . Juni 1935, die im Rahmen
der Reichsfportwerbcwoche durchgeführt wird .

Zur Teilnahme an den Pokalspielen haben
sich 16 Vereine gemeldet , aus der näheren und
weiteren Umgebung von Karlsruhe . Es sind :
Frankonia . FV . Daxlanden , VfR . Neurent ,
FV . Welschnenreut , Blau - Weiß Grünwinkel ,
FSpV . 1928 Karlsruhe , FC . Ost , Karlsruhe ,
FC . Südstern , Alemannia Eggenstein , FB .
Blankenloch , Deutscher Volkssport sKcnkor -
dia ) / Viktoria Neupfotz , Bavaria Wörth , FV .
Hagenbach und Turnverein Neuburg und der
FV . Bulach - Die Spiele nahmen Freitag -
abend ihren Anfang . Für Samstagabend ist
die Viktoria Neupfotz mit dem FV . Blanken¬
loch gepaart . Dem VfB . 05 wünschen wir einen
vollen Erfolg , ist in ihm doch auch ein Pio -
nter des Fußballsportes zu erblicken .

Festschießen der
Karlsruher Sch ützengesellschaft1721

Im Schützenhaus an der Linkenheimer Allee
wird fieberhaft gearbeitet an der Fertigste !-
lnng der Schießstände , die allen Ausorderuu -
gen für das Einweihnngsschießen am 25 . nnd
26 . Mai gewachsen sein werden . Ter von dem
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe ge-
stiftete Wanderpreis ivird mit vier vcr '

chie -
denen Waffen , nnd zwar Scheiben - , Wehr -
mann - , Kleinkalibergewehr u . Scheibenpistole
herausgeschossen und dürfte alle badischen wie
auch die benachbarten pfälzischen Mannschaften
an den Start bringen . Vielleicht in noch
größerem Maße kann das auch von dem Wan¬
derpreis der festgebenden Schützcngesellschaft
gesagt werden , welcher von 5er - Mannschasten
auf Kleinkaliber herausgeschossen wird . Außer
den Wanderpreisen werden Kränze und Er -
innerungsmünzen heransgcschossen . Es sind
weiter vorgesehen : Mannschaftskämpfe mit
Wehrmann , und für Jungschützen Klein -
kalibergewehr : außerdem findet ein jagd -
mäßiges Schießen auf Wurftauben , Kipphasen
usw . statt . Um den Schießsport den einzelnen
noch fernstehenden Volksgenossen zugänglich
zu machen , sind die Einsätze sehr niedrig ge -
halten : auch ist keine Vereinszugehörigkeit er -
forderlich . Das Schießen ist rein sportlich : der
Besuch verspricht daher groß zu werden und
die Suche nach dem „unbekannten Schützen "
zu einem vollen Erfolg zu führen . Aber auch
die traditionelle Schützenfröhlichkeit und Ge -
mütlichkeit sollen znr Geltung kommen bei
dem vorgesehenen Kameradschastsabend ( mit
Damen ) am Samstag , den 25. d . M ., im Fest -
saal des Zchiitzenhauses . Es steht ein beson -
ders genußreicher Abend bevor , denn das Pro -
gramm wird von Künstlern unseres Staats -
theaters bestritten .

Adler -Trumpf -Zunior feiert sein
zehntausendstes Jubiläum

Dieser Tage verließ der zehntausendste Adler -
Trumps - Iunior die Fertigmontage der Adler -
werke , Frankfurt a . M . Ein Wagen , der erst
seit einem Jahr ca . auf dem Markt ist und be -
reits in über 10 000 Stück fertiggestellt wurde ,
bringt damit sicherlich einen Beweis für feine
Beliebtheit und reise Konstruktion . Dies brückt
sich auch im Verkaufserfolg des Adler - Trumpf -
Junior deutlich aus . Dieses Jubiläum ist nicht
nur ein Erfolg für das Werk selbst , sondern
anch in erster Linie ein Erfolg für die Beleg -
schast des Werkes , die in unermüdlicher Ar -
beit darum bemüht war , daß alle 10 000 Wagen ,die das Werk verlassen haben , durch ihre Güte
sich immer größer werdende Anerkennung er -
ringen kennten . Die sportlichen Erfolge des
Adler -Trnmpf -Iunior in letzter Zeit , sc die
mit ihm errungenen 13 internationalen Klassen -
rekorde auf der Berliner Avus und der ein -
drucksvolle Sieg als einzigster deutscher Wagen
in Marokko , rechtfertigen die Beliebtheit dieses
deutschen I - Liter - Wagens auch dem Auslande
gegenüber .

Sport in Kürze
Die Karlsruher Ruderregatta am 2 . Juni

wirb eine erstklassige Besetzung erfahren , denn
bisher haben bereits 28 Bereine mit 75 Boo -
ten nnd 864 Ruderern gemeldet . Das Znsam -
mentresfen von „Amicitia " Mannheim und
Würzburger RV . wird im ersten Achtel und
den beiden Bierern ein besonderes Ereignis
werden .

*
Ter Führer des DFB . . Rcgicrnngsrat Lin¬

nemann , wurde zum Oberregiernngsrat besör -
dert .

*
. Die Frankfurter Pfingst -Pferderennen haben

ein ausgezeichnetes Meldeergebuis erhalten .
Beim erste « Nennungsschluß wurden für
zwölf ausgeschriebenen Rennen 260 Unter¬
schristen erzielt .

*
Heinrich Henkel/Hans Denker lieferten bei

den französischen Tennismeisterschaften in
Paris dem australischen Davispokaldoppel
Crawford/Ouist zunächst einen großen Kampsund gewannen auch den ersten Latz , unter -
lagen aber dann doch der größeren Erfahrung5 :7, 6 :4, 6 :0, 6 :2, nachdem sie auch im zweiten
Satz noch großen Widerstand geleistet hatten .
Hilde Sperling/von Cramm schlugen Barbier /

Brngnon leicht 6 : 1 , 6 : 2. Marielnife Horn und
die Holländerin Rollin - Eourquergue kämpf -
ten die englisch schweizerische Paarung 7 :5, 3 :6,8 : 8 nieder .

*
Das Ausstiegsspiel zwischen Germania vt

Lndwigshasen und Germania Bieber im Ga «
Südwest kann am 26 . Mai nicht stattfinden .Statt dessen wurde die Begegnung Opel Rüf -
selsheim — Germania Ludwigshase « für die -
sen Tag nen angesetzt .

*
Die Britische Boxsport -Behörde beschloß zur

«vrage der Abhaltung des Weltmeisterschasts »
kampfes Schmcling — Baer ans englischem
Boden , sofern die Veranstalter mit den Be -
dingungen der Behörde einverstande » seien ,
gegen die Abhaltung dieses Kampfes zwischen
dem 17. August und dem 17 . September keine
Einwendungen zu mache « .

*
Das Fachamt Leichtathletik im DRfL . wird

in diesem Jahre sechs Leichtathletik -Länder -
kämpfe austragen . Die Schweiz , England ,
Finnland und Frankreich sind Gegner der
Männer , während unsere Frauen gegen Po -
len antreten . Außerdem wird in Berlin der
Vierländerkamps Schweden — Italien — Un -
gar » — Deutschland durchgeführt .
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, Neue Wege
bei der Ausbildung der Postbeamten

Sogleich nach der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus hat die Deutsche Reichs -
post in allen Dienstzweigen und Laufbahnen
ihres Personals vom Postjungboten im untern
Dienst bis zum Postassessor im höheren Dienst
« eue Annahme - und Ausbilduugsvorschristen
ausgestellt . Ihr Ziel war dabei , neben der
Durchdringung des vorhandenen Personals
mit dem Gedankengut des Nationalsozialis -
mus einen Nachwuchs heranzubilden , dessen
Leistungen uud Wesenseigenschaften den An -
forderungen des neuen Staates entsprechen .
Die neuen Annahmevorschriften verlangen ne -
ben gediegener Vorbildung Persönlichkeits --
wert des Bewerbers , frische sportgestähltc , fest
im Leben stehende Menschen mit Umsicht , Tat -
kraft und Verantwortlichkeitsfreude , die in der
Partei oder ihren Gliederungen tätig waren .
Wenn sie sich um die nationalsozialistische Er -
Hebung hervorragend verdient gemacht oder
den Arbeitsdienstpaß erworben haben , werden
sie als besonders geeignet bevorzugt . Nach den
neuen Vorschriften soll die Ausbildung vor
allem Willens - und Entschlußkraft sowie Ver -
antwortlichkeitssreude fördern , die Anwärter
der leitenden Stellen zu Führerperfönlichkei -
ten heranbilden und nicht totes , rein begriff -
liches Wissen , sondern lebendiges Verstehen
der Betriebsvorgänge und brauchbares , zweck-
mäßiges Können vermitteln . Die Anstclluugs -
Prüfungen werden nicht mehr wie früher als
reine Wissensprüsungen abgenommen . Die
Anwärter des höhern und gehobenen Mittlern
Dienstes haben Persönlichkeit und Leistung
allgemein in einer Vorprüfung , in einer
diensttätigen Bewährungszeit , durch eine
häusliche Probearbeit und eine Abschlußprü -
fung nachzuweisen .

Die neuen Vorschriften , mit denen die
Deutsche Reichspost Richtunggebendes geschaf -
fen hat , haben in ihren Grundzügen auch bei

anderen Verwaltungen Eingang gefunden .
Sie werden sich zweifellos immer mehr zum
Segen des Neuaufbaus des nationalfozialisti -
schen Staates auswirken .

Wetternachrichiendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württemberg,

Bade « und Hohenzoller« bis Samstagabend :
Zeitweise aufheiternd , warm , höchstens verein -
zelt etwas gewittrig .

Wetterdienst de? Frankfurter Universität ^-
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetter für Sonntag : Im ganzen freund-
liches aber zu Gewittern neigendes Wetter -

Rhein -WasferstSude , morgens S Uhr
Rheinselden . 24 . Mai : 309 cm : S3 . Mai : 297 cm .

Breisach . 24 . Mai : 234 cm : 23 . Mai : 228 cm .
Kezl . 24 . Mai : 322 cm : 23. Mai : 326 cm .
Maxau . 24. Mai : 479 cm : 23. Mai : 482 cm ; mittaas

12 Uhr : 479 cm ; abends 6 Uhr : 478 cm .
Mannheim . 24. Mai : 398 cm ; 23. Mai : 404 cm .Canb . 24. Mai : 272 cm : 23. Mai : 278 cm.

Mitteilungen des Bad . Gtaatstheaters
Heute . Tamstaa . A> Uhr . findet als dritte Bor -

stclluna im Vaterländischen Zyklus des Staats -
lheaters zum erstenmal die Auffttbrun « von Sans
Zchwarz ' neuem Drama „Prinz von Preußen "
statt . Die Karlsruher Erstaussühruna steht unter
der Leituna von k̂ elir Baumbach . Den Prinzen
Louis Ferdinand svielt Stefan Dahlen , die Köniain
Luise Lola Erwia . ft-iir den erkrankten Paul
Rudolf Schulde hat ftclir Baumbach die Rolle des
Stein übernommen . Die Panline Wiesel verkör -
pert Elfriede Paust , den Kleist Karl Mathias , den
Rostig Paul Gierl . In weiteren Rollen ist das
aanze Schausvielcnsemble beschästiat . Die neuen
Bühnenbilder wurden nach Entwürfen von Heinz
Gerhard Zircher in den Werkstätten des Staats -
theaters anaeferti « t .

Veranstaltungen
Die Union -Lichtspiele zeiaen bereits in der Ufa -

Tonwoche Bilder von der Rede des Führers im
Reichstaa . Außerdem enthält die neueste Ufa -Ton -
woche schon einen ausführlichen Bildbericht von der
Eröffnung der Reichsautobahnen .

Die Palast -Lichtspiele ze !« en ab Samstaa als
Abschluß ihres Werbemonats einen vierten Groß -
film : „tkreuzwea einer Liebe " . Dieser R -ilm . ein
volnischer SviVenfilm in deutscher Sprache , bebau -
delt die Geschichte der Verführung eines allein¬
stehenden junaen Mädchens . Im Beivroaramm » .
a . ein Kulturfilm ; „Ueber die Aloen " .

Der Arbeiter - Bitdunasverein veranstaltet im
Rahmen des Deutschen Bolksbildnnaswerkes am
Montan , den 27 . Mm . um 2(1.15 Uhr . im Saal des
Vereinshauses . Wilhelmstr . 14. einen Rahrcnkrooa -
Abend mit Vortraa und Vorlesuuaeu aus den
Werken des Dichters und Malers Professor Ludwia
fsahrenkrooa uwd Lichtbildern nach des Malers
Ori « inalwerken durch Dramatura spritz Becker vom
Bad . Staatstheater . Konzertfänaerin Hilde Paulus
fingt dazu Lieder , aedichtet unb vertont durch Lud -
wia Kahreukrooa . Am SVltinel bealeitet die be¬
kannte Konzcrtvianistin Tina Koch . Die Vorfüh -
runa der Lichtbilder hat ftrl . Paetzel von der Techn .
Hochschule und Emil Wentz vom Landesaewerbcamt
übernommen . Der Abend verspricht einen hohen
künstlerischen Genuß .

tHundfunh-öendefolge
Samstaa . de« 25. Mai

Reichssender Stuttgart i
10. 18 Kavenvolk : Naturkundliches Märchen —

12.00 Buntes Wochenende — 13.16 Buntes Wochen¬
ende ( ftortfefeun « ) — 14 .00 Mittaas 'konzert des
Musikzuaes der SS .-Stan -darte Ellwau « en -Iaast —
15 .00 Hitlerjuaendsunk : Der Zielen aus dem Busch— 15 .45 Das Aahrtenamt der HJ . des Gebiets 20
berichtet un » macht Vorschläge — 16.00 Aus Köln :
Der srohe Samstaanachmittaa : Mit NS .-G . „Kraft
durch Freude " — 18.00 Tonbericht der Woche —
18 .40 Der Wea aur Volksgemeinschaft : Schulung im
Arbeitsdienst — 19 .00 Aus Hamburg : Reichs -

seuduna : Kur Eröffnuna des TaaeS der deutschen
Seefahrt am 25. und 26 . Mai 1995 : Orchester »
mufik — 30.00 Reichsfenduna : Kundaebuna in der
Hanseatenhalle zu Hamburg — 22.20 Berichte vom
Kackelzua und Vorbeimarsch : Rahen und Schorn -
steine im Fackelschein — 23.00 Kammermusik : Trio
D -Dur Ov . 70 Nr . 1 lGeistcrtriol . von L . v . Beet -
Hoven - 23.80 Aus shreibura i . Br . : Am Grabe
Albert Leo Schlaaeters in Schönau im Wiesental :
Gedenkstunde — 24.00—2 .00 Nachtkonzert des Städt .
Orchesters Ulm .

Deutschlandsender i
12.00 Buntes Wochenende — 12.55 Zeitzeichen

18 .00 Glückwünsche — 18.415 Neueste Nachrichten —
14.00 Allerlei — 15 .00 Programm . Wetter und Sötte
— 15 .10 Wir basteln für Laaersviele — 15 .30 Wirt -
schastswochenschau — 15.45 Gott grüße das ehrsame
Handwerkl — 16.00 Aus Köln : Der frohe Samstaa »
nachmittag — 18 .00 Svortwochenschau — 18 .20 Wer
ist wer ? — Was ist was ? — 18.30 Wir stellen vor :
Die AvuS — 18 .45 Der Deutschlandsender er¬
innert . . . — 10.00 Reichssendung aus Hamburg —
20 .00 Reichssenbuug aus Hambura — 22.00 Reichs -
sendung aus Hambura : Nachrichtendienst — 22.20
Reichs seuduna aus Hambura — .28.00 Deutscher
Seewetterbericht — 23.15—0 .55 Wir bitten aurn
Tanz !

Tagesanzeiger
Samstaa . SS . Mal 1985

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Prinz von Preußen .
Gloria : Ich beirate meine Arau .
Pali : Kreuzwea einer Liebe .
Rest : Um das Menschenrecht .
Uli : Wunder des Hlieaens .
Schaubura : Der bunte Schleier ,
ttabarett Roland : Schmettan -SisterS .
WeinhanS Hilst : Haussrauen - Nachmittag .
Hotel Germania : Tanzabend .
Kassee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Parkschloßle Durlach : Tanz .
Munz - Saal : 20 Uhr : Veranstaltung der Tbeofovlj .

Gesellschaft . Singspiel „Die Blumeukönigin "
und Vortraa „Theosophie und Wissenschaft .
Philosophie und Religion ".

Oranaeriegebände : Die Familie in Malerei . Plastik
und Graphik . Ausstellung .

Landesaewerbehalle : Ausstelluua : Die Kamille in
Geschichte . Wappen und Bild .

Todesanzeige
Am 23 . Mai verschied plötzlich und unerwartet , nach
kurzer , schwerer Krankheit im 61 . Lebensjahre unsere
herzensgute und treusorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter und Großmutter

Lina Massinger
Professors witwe

geb . Wengenroth
In tiefer Trauer :

Professor W . Gauch und Frau Erna
geb . Massinger

Dr .-Ing . G . Merkle und Frau Berta
geb . Massinger

Karlsruhe , Kriegsstraße 89
Magdeburg , Bakestr . 27
Die Feuerbestattung findet am Montag , dem 27. Mai, 11 y2 Uhr '
statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst Abstand zu nehmen *

Lest das „ Karlsruher Wlatt"

Gottesdienstordnung
vom2 « . u .3v .Mai19S5

Evangelische Stadtgemeinde
Landestirchensammlung für die Er¬
bauung einer Kirche in St . Blasien
Stadtlirche . g.30 Uhr Psarrer Mon -

bon . 10 .15 Uhr Christenlehre der Alt -
stadtpfarrei II in der kleinen Sakristei ,
Pfarrer Löw . 11 Uhr Psarrer Löw .

« leine Kirche . 8 Uhr Bilar Unholtz .8 .30 Uhr Sammelpunkt der minder vor
der Schloßkirche zum Waldgottesdienst
bei der Gustav -Iacoh -Hlltte , Rückkehr
nach 12 Uhr . 8 .30 Uhr Christenlehre
für Altstadtpfarrei I im Konfirmanden -
saal , Waldhornstr . II , Pfarrer Mon -
ton . 6 Uhr Vikar Unholtz .

Schloßkirche . 8 .30 Uhr Vikar Schwei ! -
Satt . 10 Uhr Vikar Schweilhart . 11 . IS
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Schwei ! -
hart .

Johanniskirche . 8 Uhr Bikar Lang .
8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Hauß .
9 .30 Uhr Pfarrer Hauß . 11 Uhr Kin -
dergottesdienst .

l5hristuslirche . 8 Uhr Vikar John .
8 .30 Uhr Christenlehre in der Dikonis -
senhauskirche , Pfarrer Braun . 10 Uhr
Pfarrkr Sauerhöfer . 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Sauerhöfer .

Martuspsarrei , Gemeindehaus Blii -
cherstr . 20 . 10 Uhr Bikar Hörner . 11 .15
Kindergottesdienst , Vikar Hörner .

Luthertirche . 8 Uhr Vikar Adolph .
9 .30 Uhr Pfarrer WaSmer . 10 .45 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Wasmer . 11 .30
Uhr Kindergottesdienst , Psr . Wasmer .

Matthäuskirche . 10 Uhr Pfarrer Hem -
mer . Ii . IS Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Hemmer .

Äarl -!5riedrich . Krdächtniskirche . 8 U . :
Vikar Ludwig . 9 .30 Uhr Pfarrer Lie .
Benrath . 10 .30 Uhr Christenlehre , Pfr .
Lic . Benrath . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Zimmermann .

LukaSpfarrei Moltkestr . 18 v . Ein -
gang Kußmaulstr .) . 11 Uhr Kindergot -
tesdienst

Beiertheim . 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher .
10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Weiherseld . 8 .15 Uhr vorm .. Pfarrer
Dreher . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Stadt . Krankenhaus . 10 .15 Uhr Pfr .
t . R . Ohnsmann .

Ludwlg -Wilhelm -Krankenhei « . 5 II . :
Psarrer i . R . Ohnsmann .

? iakon !slenhauskirche Karlsruhc -Ri >v-
Vurr . Vormitt . 10 Uhr Pfarrer t. R .
Weber .

DlakonissenhauSIIrche Karlsruhe , Eo -
fienstraße . Vormitt . 10 Uhr Missionar
Ruf .

(yemeindehaus Albsiedlung . 9 Uhr
Christenlehre . 10 Uhr Miss . Schmidt .
II Uhr Kindergottesdienst .

Rüppurr . 9.30 Uhr Kirchenrat Stein -
mann ( Kollekte ) . 10 .30 Uhr Christen -
lehre . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim . 9 .30 Uhr Vikar Adolph .
10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Adolph . .

Donnerstag , den 30 . Mai 1935
( Christi Himmelfahrt )

« attlirche . 9 .30 Uhr Psr . Löw .

Kleine Kirche . 8 Uhr Psarrer Glatt .
9 .30 Uhr Pfarrer Glatt .

Waldgottesdienst . 8 .30 Uhr mit Po -
saunenchor aus dem Platz des EVJM .,
Grabener Allee , Psarrer Mondon .

Schloßkirche . 10 Uhr Vikar Schwei «,
hart .

Johanniskirche . 9 .30 Uhr Pfr . Strei -
tenberg . 6 Uhr Waldgottesdienst , Pfr .
Hauß lbei schlechter Witterung in der
Johanniskirche ) .

Christuskirche . 10 Uhr Pfr . Braun .
Markuspfarrei , Gemeindehaus Blii -

cherstr . 20 . 10 Uhr : Psarrer Seusert .
Lutherkirche . 9 .30 Uhr Vikar Adolvh .
Matthäuskirche . 10 Uhr . « ikar Füller .
Karl -Kriedriai -Medächtniskirche . 9 .30

Uhr Pfarrer Zimmermann .
Lukaspfarrei ( Moltkestr . 18 v . Ein -

gang Kuhmaulstr .) . 9 Uhr Kandidat
Hertrich .

Beiertheim . 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher .
Stadt . Krankenhaus . 10 .15 Uhr Pfr .

Ulzhöfer .
Ludwig -Wilhelm -Krankenhelm . 5 Uhr

Pfarrer Ulzhöfer .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Riip -

vurr . Vorm . 9 .30 Uhr Kirchgang in
Rüppurr . „TiatonissenhauSkiribe Karlsruhe , So -
sienitr . Vorm . 10 Ubr Missionar Ruf .

Gemeindehaus Albiicdlung . 10 Ubr
Waldaoitesdienft ( bei gutem Wetter ) ,
Pfarrer Kopp .

Rüppurr . 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein -
"'

»iinthelm . 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn .

Wochengottesdienste und Bibel -
besprechunqen :

(« emeindehaus der Siidstadt . Diens -
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfarrer
Haust .

Lutbervfarrei . Dienstag , abends 8 U . ,
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Psr .
Wasmer .

« ottesaiierpfarrei . Dienstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Kasino Gottes -
aue .

Schloüpfarrri . Mittwoch , 8 Uhr . Bi -
beistünde , Im Konfirmandensaal , Stefa -
nienftraße 22 .

(kvana .-luth . Wemeindk .
Kapelle Lutherplatz . 9 .30 Uhr Pfarrer

Schmidt . 10 .45 Uhr Kindergottesdienst .
Mittwoch , I « Ubr . Miss .-Verein . 20 U .
Kirchenchor . Donnerstag ( Himmelfahrt ) ,9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt . Mitwirkung
des Kirchenchors , anfchl . Abendmahl .

Gemeinschaft der
Siebenten -TnaS -Adventisten .

Gemeindehaus . Kriegsstr . 84 : abends
8 Ubr Leffentlicher Vortrag : Thema :
„ Gottes Reich und seine Einwohner " :
Prediger : W . Schick . — Freitagabend
8 Uhr Bibel - u . Gebeistunde . — Sams -
tagvormittag g Uhr Bibellehre u . Kin -
dergottesdienst : 10 Uhr Predigt .

Katholische Stadtgemeinde
Bahnhofgottesdienst ( Hanptbahnhof )

Sonntag , 4.10 Uhr hl . Messe für Aus -
flüaler im Bahnhof .

St . Stephanstirche . 5 .15 Uhr HI.
Messe : 6 Uhr hl . Messe : 7 Ubr hl .
Messe : 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr HauptgoUesdienst mit
Hochamt und Predigt : 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienst mit Predigt : abends 7
Uhr Maiandacht mit Predigt » . Segen :.
— Mittwoch : Vigil pon Christi Himmel -
fahrt . — Donnerstag ( Christi Himmel -
fahrt ) , Gottesdienst ist wie an Lonn -

tagen : abends 7.30 Uhr ist Maiandacht
mit Segen . — Freitag , abends 7 .30 Ubr ,
Schluß der Maiandacht mit Predigt ,
Prozession und Segen .

St . Binzenliuskapelle . S.30 Ubr Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion : 8 Uhr Amt , Betstunden : 5 .30 Uhr
Maiandacht mit Predigt und Segen . —
Donnerstag ( Christi Himmelsahrt ) , 6 .30
Uhr Frühmesse : 8 Uhr Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligen mit Segen ,
Beistunden : 5 .30 Uhr Maiandacht mit
Predigt und Segen . — Freitag , 5 .30 Uhr
Schluß der Maiandacht mit Segen .

St . Elisabeth . S.30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse , Predigt und MonatS -
kommunion der Frauen : 9 .30 Uhr Hoch -
amt , Predigt : 11 .15 Uhr Kindergoties -
dienst , Predigt : abends 7.30 Uhr Mai -
andacht , Predigt , zugleich Christenlehre
für die Jünglinge . — Montag , S Uhr
Gemeinschaftsmeffe : 7 Uhr hl . Messe :
9 Uhr : Müttervereinsmesfe . — Diens¬
tag . 6 und 7 Uhr hl . Messen . — Mitt -
woch , g Uhr Gemeinschaftsmeffe : nach -
mitt . 4 Uhr Beichtgelegenheit . — Don -
nerstag ( Christi Himmelfahrt ) , hl . Mef -
sen um S.30 , 8, 9 .30 und 11 .15 Uhr :
abends 7 .30 Uhr Maiandacht , Predigt .
— Freitag , nachm . 5 Uhr Versamm -
lung des Müttervereins : abends 7 .45
Uhr : feierl . Schluß der Maiandacht mit
Prozession .

Liedfrauenklrche . 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunioumesse mit Monats -
kommunion der Frauen : 8 Uhr deutsche
Stngmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Hochamt uirti Predigt :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 1 .45 Uhr Christenlehre sür die
Jünglinge : 2 .30 Uhr Andacht zur Er -
hallung der Feldsrüchte «Magnis . Seite
618 ) . — Donnerstag ( Christi Himmel -
fahrt ) , 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kom -
munionmesse : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr HauptgoUesdienst
mit Predigt , levit . Hochamt und Segen :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : 2 .30 Uhr feierl . Vesper mit Segen :
7 .30 Uhr Maiandacht , hernach Ver -
fammlung der Männerkongregation . —
Freitag , abends 7 .30 Uhr Schluß der
Maiandacht mit Predigt , Prozession ,
Tedeum und Segen .

St . Bernhard . 6 Uhr hl . Messe : 7 U .
hl . Messe mit Monatskommunion der
Mütter und Frauen : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Pre -
digt und Hochamt : 11 .15 Uhr Schüler -
gottesdienst mit Predigt : 2 Uhr Chri -
stenlehre für die Jünglinge : 2 .30 Uhr
Osiervesper : 7 Uhr Maiandacht mit Pre -
digt und Segen . — Montag bis Mitt -
woch : Bittage . — Donnerstag ( Christi
Himmelfahrt ) , 6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr
GemelnschaftSmefse und Monatskommu -
nion der Jungsrauenkongregation : 8 11.
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt : 11 .15 Uhr
Schülergottesdlenst mit Predigt : abends
7 Uhr Maiandacht und feierliche Auf -
nähme in die Jnngfrauenkongregation .
— Freitag , abends 7 .30 Ubr feierl .
Schluß der Maiandacht mit Prozession
und Segen .

St . Bonisatiuslirche . 6 Uhr Früh -
messe : 7 Uhr Kommunioumesse der
Frauen und Mütter : 8 Uhr Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst
mit Predigt und Hochamt : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : 7 Uhr
Christenlehre sür die Jünglinge , Pre -
digt und Monikafeier des Mütterver -
eins , Prozession und Segen . — Jeden
Werktag 7.30 Uhr Maiandacht mit Se -
gen . — Mittwoch , 20 .15 Uhr Predigt
für die Jnngsrauen und Mädchen . —
Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) . 6 u .
7 Uhr Frühmessen : 8 Uhr Haupigottes -
dienst mit levit . Hochamt und Kranken -
kommunionseier : 10 Ubr Singmesse mit
Predigt : II .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 7 Uhr Malandacht , Auf -
nähme in die Juugfraueukongreaation
mit Predigt , Prozession und Segen .
— Freitag , 7 .30 Uhr seierl . Schluß der
Maiandacht mit Predigt , Prozession und
Segen : anschl . Btbelavend im St . Boni -
fatinShaus .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhelm . Mitt -
woch , 6 Uhr hl . Messe .

Serz -Jesn -Kirche . 9 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt . — Dienstag , 7 .30 Uhr Mai -
andacht mit Segen . — Donnerstag , 9 .30
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Peter » und Paulskirche . 6 Uhr
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 7 Uhr
hl . Messe mit MonatSkommun on des
christl . Müttervereins und der Frauen :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt : 10 .45
Uhr Christenlehre für die Jünglinge :
11 . 15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 7 Ubr Maiandacht mit Predigt . —
Montag bis Freitag , abends 7 .15 Uhr
Maiandacht mit Segen . — Dienstag ,6 Uhr Gemeinschaftsmesse . — Mittwoch ,8 .15 Uhr Versammlung deS christlichen
Mütterverenins mit Predigt und Mo -
natsmesse : nachm . 3 bis S Ubr B - icht-
»eleginheit , — Donnerstag ( Christi Him -

melsahrt ) , 6 Uhr Frühmesse und Beicht
gelegenheit : : 7 Uhr hl . Kommunion
messe : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr seierl . levil . Hochamt
mit Predigt und Segen : 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienst : 7 .30 Uhr Maiandacht
mit Segen . — Freitag : Beginn der
Pfingsinovene : 9 .15 Uhr hl . Messe ,
abends 7.30 Uhr Schluß der Maiandacht
mit Predigt , Prozession und Segen . —
Samstag , ü Uhr Beichtgelegenheit .

Hl . Gristkirche , Taxlande » . 6 .45 Uhr
Kommunionmesse : 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Predigt und Hoch -
amt : 10 .45 Uhr Christenlehre : 2 Uhr
Herz -Mariä -Andacht mit Segen : 7 Uhr
Maiandacht mit Segen . — Montag , 6 .30
Uhr hl . Messe . — Dienslag , 6 .30 Uhr
hl . Messe ( in St . Valentin ) und 6 .30
Uhr hl . Messe Hl . Geislkirche . — Mit !
woch , 6 .30 Uhr hl . Messe . — Donners
tag , ( Christi Himmelfahrt ) , 6 Uhr
Beichtgelegenheit : s U .Kommunionmesse :

7 Uhr Frühmesse : 8 Uhr feierl . levit .
Amt , dann bei günstiger Witterung
Prozession : 2 Uhr feierl . Vesper : 7 Uhr
Maiandacht mit Segen . — Freitag , 6 .30
Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe : abends
8 Uhr feierl . Schluß der Maiandacht
mit Segen . — Samstag , 6 .30 Uhr hl .
Mefse : 7 Ubr hl . Messe . — Beiclitgele -
genheit : jeden Morgen vor der hl .
Messe , am Mittwoch von 4, Samstag
von 4 Uhr an .

St . Cyriakus - u . Laurentinskirche Bn -
lach. 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt und Monats -
kommunion der Frauen : 9 .30 Uhr Hoch -
amt mit Predigt : 11 Uhr : Kindergottes -
dienst m . Pred . : abend 7 U . Maiandachtmit Predigt . Litanei und Segen . —
Dienstag , 6 .45 Uhr hl . Messe . — Mitt -
woch , 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Schülergottesdlenst : nachm . von 5 Uhr
an und nach der Maiandacht ist Beicht -
gelegenheit . — Donnerstag ( Christi
Himmelfahrt ) : 6 Ubr Beichtgelegenheit :
7 Uhr Frühmesse : 9 Uhr Hochamt mit
Segen , anschl . ist Flurprozession : nach -
mitt . 2 Ubr feierl . Vesper mit Segen :
abends 7 Uhr Maiandacht mit Predigt .Litanei und Segen . — Freitag , abends
7.30 Uhr feierl . Schluß der Biaiandacht
mit Predigt , Prozession und Segen . —
Samstag , 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 U .
hl . Messe . — Beichtgelegenheit ist Sams¬
tag mittag von 4 Uhr und Sonntag
früh von 6 Uhr an .

St . Michaelskirche Beiertheim , g Uhr
Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Ubr Singmesse mit Predigt : 9 Ubr
Cbristenlehre für die Jünglinge : 9 .30
Uhr Hauptgottesdienft mit Predigt und
Hochamt : 11 Ubr Kindergottesdienst mit
Predigt : 2 Uhr Vesper : 7 Uhr Mai -
andacht mit Segen . — Montag . 6 Uhr
hl . Messe . — Dienstag . 6 Ubr hl . Melle .
— Mittwoch , 6 Uhr hl . Messe : 9 Uhr
bl . Messe : nachm . 3 Uhr Beichtaelegen ^
beit . — Donnerstag ( Christi Himmel
fahrt ) , 6 .30 Frühmesse : 8 Uhr Sing ,
mefse : 9 .30 Ubr Prozession . Hochamt
por anSgef . Allerbeiligsten und Segen :
11 Uhr Kindergottesdienst : 2 Uhr Ve -
sper : 7 Uhr Maiandacht . — Freitag , 6
Uhr hl . Messe . — SamStag , S Uhr hl
Messe : 9 Ubr hl . Messe .

Weiherseld -Dammerstock . 8 .30 U . S 'ng .
messe mit Predigt . — Donnerstag
( Cbristi Himmelfahrt ) . 8 .30 Uhr Stng ^
messe .

St . Aosesskirche Griinwintel . 6 Ubr
Beichte : 7 Uhr Frühmesse : 9 .30 Ubr
Amt und Predigt . Cbristenlehre für
Jünglinge : 7 Uhr Maiandacht mit Pre -
digt u . Complet . — Donnerstag ( Christi
Himmelfahrt ) , 6 Ubr Beichte : 7 Ubr
Frttbmesfe : 9 .30 Uhr Amt und die Sia -
tionen der Bittprozession in der Kirche :
7 Uhr Malandacht mit Aufnabme in die
Kongregation . Prozession . — Beichtgele -
genheit : Mittwoch , 5—7 .30 Uhr : Sams¬
taa 4—7 .30 Uhr .

Hellla -Kreu , Kirche Knielingen . SamZ -
tag , 2—8 Ubr Beichtgelegenheit . —
Sonntag , v . 6 Ubr an Belchlgelegenbeit :
7 Ubr bl . Kommunion : 9 Ubr Amt :
8 Uhr Maiandacht mit Predigt und Se -
» en . — Montaa . 7 Ubr hl . Messe . —
" onnerStag ( Cbrifti Himmelfahrt ) 911 .
bl . Kommi ' nion : !> Ubr Amt mit Vre -
digt und Segen ! 1 .30 Uhr Maiandacht :
8—9 Ubr Snbnebetsiunde . — Freitag .
7 Ubr bl . Messe . — Samstag : 2—8 Uhr :
Beichtgeleaenbeit .

St . Judas -Dbaddäus -Kavelle . Deutsch -
neureu «. Schulstraße I : Dienstaa . 6 Ubr
hl . Messe und Gelegenheit zum Empfang
der bl . Sakramente : abends 8 Uhr
Maiandacht mit Seaen .

St . Antliniiiskapelle , ffgaensteln , Rat -
banS : 10 .30 Ubr Amt : 6 Uhr Mai -
andacht mit Vrediat und Segen . — Don -
nerstaa ( Fest Cbriftl Himm ->lfabrtl :
7—8 Ubr Gelegenbelf zum Cmvkang der
bl . Sakramente : 10 .30 Ubr Amt mit
Predigt und Segen : 6 Ubr Malandacht .
— SamStaa keine bl . Messe .

Et . ? fterekienka»rUe « Inkenbelm : Don -
nerStaa kFest CbriM Himmelfahrt ) : In
Linkenhsim leine hl . Messe .

Kuratie St . Konrad , Hardtstrabe 86 :
6 .30 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion der Ä !üt -
ter und Frauen : 9 .30 Uhr Amt mit
Predigt , hernach Christenlehre sür Kna ^
ben und Mädchen : abends 7 Uhr Mai >
andacht mit Predigt und Segen . —
Montag : 6 .45 Uhr hl . Messe . - DienS ^
tag : 6 .45 Uhr Schülergottesdienst : abends
7 .30 Uhr Maiandacht : 8 .30 Uhr Vor
trag für die Junglrauenkongrekatton . -
Mittwoch : 6 .45 Uhr hl . Messe : abends
pon 6 Uhr an : Beichtgelegenheit : abends
8.30 Uhr Kongregationsvortrag . — Don ^
nerStag ( Christi Himmelfahrt ) : GotteS
dienst wie an Sonntagen : abends 7 Uhr
feierl . Schluß der Malandacht mit Pre ^
digt und Ausnahmeseier der Jungfrauen
kongregation . — Samstag : von 5 Uhr
an Beichtgelegenheit .

St . RikolauSkirche , Karlsrnhe -Nüp -
purr : 6—8 Uhr Beichtgelegenheit : 6 .30
Uhr Frühmesse : Monatskommunion der
Frauen : 8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst
mit Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : abends 7 .30 Uhr Christen -
lehre : 8 Uhr Maiandacht . — Donners¬
tag ( Christi Himmelsahrt ) : Gottes -
dienst wie an Sonntagen : 6—8 Uhr
hl . « eichte : 6 .30 Uhr Frühmesse : 8 Uhr
Deutsche Singmesse : 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Flurstationen in der
Kirche , Hochamt und Segen : 11 Uhr
Kindergottesdienst : abends 8 Uhr Mai -
andacht . — Freitag : abends 8 Uhr
Schluß der Maiandacht mit Predigt u .
Segen . — Samstag : Beichtgelegenheit :
morgens 6 Uhr , nachm . von 5—7 Uhr
und von 8 Ubr ab .

St . Martinskirche , Rintheim , Ernst -
straße 19 : 6 Ubr Beichigelegenheit :
7 .30 Uhr Frühmesse : Monatskom -
munion der Frauen : 9 .15 Uhr Amt

mit Predigt : 7 Uhr Maiandacht mit
Predigt . — Mittwoch : 7 .30 Uhr abends :
Maiandacht . — Donnerstag : Christi
Himmelfahrt : 7 .30 Uhr Frühmesse :
9.15 Uhr Hochamt mit Predigt und
Segen : 7 Uhr Maiandacht . — Freitag :
7.30 Uhr abends : feierlicher Schluß der
Maiandacht .

Gaggenau -^ tteuau : 7 Uhr Frühmessemit Ansprache und Kommunion der
Schulkinder : 9 Uhr Amt mit Predigtunter Mitwirkung des Kirchsnchors von
Schöllbronn : anschließend Christenlehre :
nachm . 1.30 Uhr Vesper : abends 7.30
Uhr Maiandacht mit Predigt und Se -
gen . Montag , Dienstag und Mittwoch :
6 .30 Uhr Bittamt mit Flurprozession l
abends 8 Uhr Maiandacht . Mtttwoch ,nachm . 1 .30 und 4 Ubr Beichtgelegen -
heil . Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) t
6 .30 Uhr Frühmesse mit hl . Kom¬
munion : 8 Uhr Hochamt vor ausge -
setztem Allerheiligsten . dann Bittprozes -
ston , bei schlechter Witterung zur glei -
chen Zeit in der Kirche : nachm . 1 .30
Uhr feierliche Vesper mit Segen : abends
7 .30 Uhr Schlußseier der Malandacht
mit Predigt und Segen und Prozes -
ston in der Kirchs . — SamStag : S Uhr
hl . Messe : ' 9 :30 Uhr Training u . Hoch-
zettsamt Deger -Heck: nachm . 1 .30 , i
und 6 Uhr Beichtgelegenheit .

Altkatholische Stadtgemeinde .
Anferstcliungskirche , Hertzstraße 81

9 .30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter ,

Kriegsstraße 84 : VortragSsaal : 9 .30 Uhr
Gottesdienst . — Mittwoch , 20 Uhr , Ver -
sammlung . Lesezimmer , Kriegsstr . 128 !
Mon ., Mittw ., Samst . 16—19 .30 Uhr ,Don . 16—21 Uhr .

Erbhöfe in Schlesien >
und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre und
dem spannenden Roman
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Uluä Stadt undLandi
Fruchtbare Treibregen

Ein Vorstoß subtropischer , feuchter Luft -
massen, der seit zwei Tagen das Rheintal und
den Schwarzwald erfaßt hat , führte am Don -
nerstag zu verbreiteten und ausgiebigen Ge-
witterregen im ganzen badischen Lande . Da
die Niederschläge bei stark ausgetriebenen Tem -
peraturen fielen , haben sie zum beschleunigten
Wachstum der Kulturen und insbesondere des
Graswuchses beigetragen . Ueberall ist das
Gras so üppig emporgeschossen, daß mit dem
ersten Heuschnitt im Rheintal schon in den letz -
ten Maitagen gerechnet werden kann . Auch
die Spargel » sind rasch ausgeschossen.

Die Schnakenbekämpfungskolonnen haben
mit Nachdruck seit etwa einer Woche die be-
vorzugten Brutstellen im Bienivald nnd zwi -
schen Karlsruhe und Mannheim mit Saprol
überschüttet .

Wolkenbriiche bei Pforzheim
Im Enztal und über Pforzheim entlud sich

dagegen Donnerstag nachmittag ein heftiger
Wolkenbruch . Schwere Schäden richteten die
Wassermassen in Birkenfeld und auf dem Son -
nenberg an . Kniehoch ergoß sich das Regen -
wasser in Sturzbächen von den Höhen zu Tal
und beschädigte sämtliche Straßen im oberen
Ortsteil der Gemeinde Birkenfeld . Meterweit
wurden Löcher aufgerissen , über 4(1 Keller
überschwemmt . Die Feuerwehr hatte bis zum
Abend zu tun , um Keller und Ställe anszu -
pumpen . Die Gemeinde beziffert den Schaden
auf einige Zehntausende von Mark . In der
Landwirtschaft ist ein Teil der Frühernte ,
hauptsächlich Erdbeeren , vernichtet . Während
des Wolkenbruchs mußte auch ein Personen -
zug in Birkenfeld anhalten , da die Gleise ge -
sährdet erschienen . An der Hafnersteige wurde
eine bergfeitig gelegene Hauswand eingedrückt .

Steuerbefreiung für neu errichtete
Kleinwohnungen und Eigenheime
Nach dem Gesetz znr Verminderung der Ar -

beitslosigkeit vcm 21 . September 1933 wird
bekanntlich für Kleinwohnungen nnd Eigen¬
heime, die innerhalb einer bestimmten Frist
bezugsfertig werden und deren nutzbare Wohn -
fläche bestimmte Maße nicht übersteigen darf ,
Steuerbefreiung gewährt . Steuerpflichtige , die
die Steuerbefreiung in Anspruch nehmen wol -
len , haben bei dem zuständigen Finanzamt An -
trag auf Anerkennung der Steuerbefreiung zu
stellen, der bereits vor Errichtung des Neu -
baues eingereicht werden kann . Um sich vor
etwaigen Nachteilen zu bewahren , empfiehlt es
sich , daß die Baulustigen sich rechtzeitig und ge -
nau über die Voraussetzungen der Steuer -
befreinng verlässigen und möglichst frühzeitig
einen Bescheid erwirken.

Zu diesem Zweck werden die Baupolizei -
behörden an die Bauherren . nach Einreichung
der Baupläne Vordrucke für Steuerbefreinngs -
anträae nebst Sonderdrucken der einschlägigen
Befreiungsbestimmungen abgeben .

Heidelberg . (Schloßbelcnchtung ) Der Ober-
bürgermeifter hat auf Grund zahlreicher An -
fragen noch vor Beginn der Hauptreisezeit
drei Schloßbeleuchtungen mit Feuerwerk an -
gesetzt , die am 2 ., 23. Juni und 7 . Juli durch-
geführt werden .

Erzeugungsschlacht und Arbettsschlacht
sind untrennbar verbunden

Von der 2 . Reichsnährstandsausstellungin Hamburg — Eine Bilanz
Die Spanne vom Reichsbauerntag in Gos -

lar im November 1934 bis zur 2 . Reichsnähr -
standsansstellnng in Hamburg schließt eine
Zeit ein , da das deutsche Bauerntnm zu einem
großen und für das Wohl des Volkes ent -
scheidenden Einsatz aufgerufen wurde . Der
Reichsb -uierntag in Goslar brachte den Be -
fehl zum Beginn der Erzeugungsschlacht ! die
2 . Reichsnährstandsschau in Hamburg zeigt ,

wie weit das deutsche Bauerntnm de«
Anforderungen dieses Kampfes um die
deutsche Nahrungssreiheit gewachsen ge-

wesen ist.
Der Bedeutung der Erzeugungsschlacht ent -
sprechend sind auf der Hamburger Reichsnähr -
standsansstellung n . a . zwei Sonderschauen
aufgebaut worden , die den Einsatz und Um -
fang der bisherigen Maßnahmen zur Erzeu -
gungsschlacht zeigen .

Die eine Sonderschau ist im ,^ aus der Er -
zeugungsschlacht " untergebracht worden und
behandelt in erster Linie die praktisch- land -
wirtschaftlichen Dinge , deren Befolgung im
Rahmen der Erzeugungsschlacht verlangt
wurde .

Die 2. Sonderschau , die in diesem Nahmen
ebenfalls Voraussetzungen zum Gelingen der
Erzeugungsschlacht darstellt , ist das ,^ aus der
Marktordnung ". Die nationalsozialistischen
Agrargesetze zur Marktordnung mußten dar -
gestellt werben , denn erst durch die Preisfest -
setzungen und Maßnahmen znr Abfatzfiche -
rnng konnte den Bauern eine Gewähr dafür
gegeben werden , daß ihr Einsatz in der Er -
zeugungsschlacht einxn gerechten Erfolg tragen
würde . Wären die Marktordnungsgesetze nicht
erlassen worden , hätte die Erzengungssteige -
ruug nur zu wirtschaftlichen Störungen auf
dem Markt geführt ? denn der Anfall größerer
Früchtemengen hätte zweifellos ein Absinken
des Preises nach sich gezogen. Um aber zu
einer Erzeugiiugssteigeruug überhaupt zu
kommen , hätte der Bauer vorher entsprechende
Aufwendungen machen müssen, deren Ansbrin -
guug unsinnig gewesen wäre in Anbetracht
der Tatsache , daß die Preise die Herstellungs -
kosten nicht einmal decken würden .

So wurden die Festpreise zu Voraus -
setzungen eines Erfolges in der Erzen-

gungsschlacht.
In der Sonderschau über die Erzeugungs -

schlacht auf der Hamburger Ausstellung wer -
den als wichtigstes 20 Dioramen gezeigt , in
denen die entscheidenden Themen der Erzeu -
gungsschlacht behandelt werden . Ten Fragen
der Bodenbearbeitung mit allen Folgearbeiten
einschließlich den Fragen der richtigen Dün -
gung ist dabei selbstverständlich ein weiter
Raum gegeben . Dem Kartosselba » und den
Notwendigkeiten richtiger Lagerung der Kar -
toffeln , den Fragen des Saatgutes , insbefon -

Weitere Zeugenaussagen
im Prozeß Koehler /

Im Offenbnrger Prozeß Koehler ergab am
4 . Prozeßtag die Vernehmung der Frau Le -
vaillaut . der Tante der Else von den Driesch ,
daß die wirkliche Frau des K . eines Tages
bei ihr erschien und den wahren Sachverhalt
mitteilte . Hierbei , es war im Jahr 1924, siel
zum erstenmal der Ausdruck Bigamie .

Frau Levaillant machte ihrer Nichte keine
Mitteilung hiervon , sie ivnrde sogar wieder
in ihrer Meinung bestärkt , daß die Ehe ihrer
Nichte gültig sei .

Auch in Baden -Baden kam es 1026 noch ein¬
mal zu einem Austritt zwischen Frau Levail -
lant , Koehler und Else von den Driesch , diese
war aber immer noch der Meinung , daß ihre
Ehe zu Recht bestände. Erst in Kehl, wohin
K . mit Else von den Driesch bald darauf über -
siedelte , wurde die Zeugin durch einen Gen -
darmeriebeamten und ihre Wohnungsvermie -
terin darauf aufmerksam gemacht, daß K . tat -
sächlich bereits seit vielen Jahren verheiratet
sei . <1927.)

Die Mittagsverhandlung brachte als wich -
tigstes die Vernehmung des französischen Zcn -
gen Schwöb, der seinerzeit Offizier im
Brückenkopf Kehl war . Auf diesen Zeugen
hatte K . schon in den früheren Verhandlungen
zurückgegriffen , konnte ihn aber erst nach der
Berbüßuug seiner Strafe ausfindig machen.
Als die Familie von den Driesch bei der Be -
setznng aus Kehl ausgewiesen werden sollte,
machte ihr der Zeuge den Vorschlag , sie solle
heiraten , sie könne dann mit ihrer Mutter da-
bleiben . Else von den Driesch soll hierauf ge-
sagt haben , sie können noch nicht heiraten , da
ihr Mann in Scheidnng lebe. Der Zeuge ist
sicher und wird auch darauf vereidigt , daß
immer nur von Koehler , nie von Kaller , die

Unklare
Sachlage

Rede war . Else von den Driesch gibt an , daß
sie den Mann überhaupt «och nie gesehen
habe . •

Auch werden verschiedene andere Behaup -
tungen des K ., die sich alle darauf beziehen ,
daß die Zeugin den Namen Koehler von An -
fang an gekannt habe , von dieser energisch
zurückgewiesen .

Ein juristischer Sonderfall
Das Heidelberger Schwurgericht hatte einen

juristischen Sonderfall zu bearbeiten . Im No -
vember 1929 landete der 36jährige PH . Herbold
kurz nach Mitternacht in einem Waldwim -
mersbacher Gasthaus . Als sich die übrigen
Gäste anschickten , nach Hause zu gehen , verließ
auch der Angeklagte stark angetrunken das
Lokal und verschwand mit einem Begleiter in
der Dunkelheit . Wenig später kam Letzterer
zurück und meldete , daß Herbold mit einem
offenen Messer auf der Straße herumrenne .
Die ganze Gesellschaft, darunter auch der
Bruder des Herbold , ging dem Störenfried
entgegen . Von der Gesellschaft wurden dann
insgesamt fünf Personen von H . mit dem
Messer verletzt . Im Mai 1929 erließ das Ge-
richt einen Strafbefehl in Höhe von drei Mo -
naten Gefängnis , die der Angeklagte ver -
büßte . Damit schien der Fall erledigt zu sein.
Während die übrigen Verletzten ihre Arbeit
wieder ausnehmen konnten , blieb die Verlet -
znng seines Brnders eine hoffnungslose An -
gelegenheit und führte nach fünfjährigem
Leiden zum Tode . Nunmehr wurde Anklage
wegen Körperverletzung mit «achgefolgtem
Tod erhoben. Das Gericht verurteilte Philipp
Herbold zu drei Jahren Gefängnis .

dere der richtigen Auswahl und Bereinigung
des Saatgutes , ist ebenfalls besondere Aus-
merksamkeit geschenkt worden . Angesichts der
Zwangslage , daß wir Futterstoffe aus dem
Ausland noch hereinnehmen müssen, gewinnen
alle die Maßnahmen besondere Bedeutung , die
geeignet sind , die wirschaftseigenen Futter -
mengen zu vermehren .

Um die den Bauern gegebenen Möglich -
keiten umfassend und klar darzustellen , wird
in je einer besonderen Abteilung der Zwischen-
sruchtbau , die Silage und der Eiweißsutter -
bau behandelt. Im Rahmen dieser drei spe-
zielleu Arbeitsgebiete ist ein außerordentlicher
Mehrertrag durch den Bauern zu erreichen ,
wenn er die richtigen und vom Reichsnähr -
stand empfohlenen Mittel zur Anwendung
bringt .

Wir sehen,
wie eng die Arbeitsschlacht und die Erzeu-
gungsschlacht miteinander verbunden sind,

wie weit sie sich zum Teil gegenseitig bedingen
nnd gegenseitig fördern .

Der Versorgung Deutschlands mit landes -
eigenen Rohstoffen dient im weiteren der
Flachs - , Hanf- und Rapsanbau , die auf der
Hamburger Ausstellung ebenfalls eingehend
behandelt werden , ebenso wie die Fragen der
Leistungssteigerung im Bauernwald und
Bauerngarten und des vermehrten Ertrages
bei der Rindvieh - , Schweine - , Schaf - und
Kleintierhaltung .

Im „Haus der Erzeugungsschlacht " ist des
weiteren eine Souderschau untergebracht , die
wohl mancher an dieser Stelle nicht vermutet
hätte —

die Werkausbildung der Reichsnährstands-
berufe !

Doch sind sich die Führer des Reichsnährstan -
des darüber klar , daß berufliche Tüchtigkeit
mit zu den wesentlichsten Voraussetzungen
eines Erfolges in der Erzeugungsschlacht ge-
hört .

So wird auf der 2 . Reichsnährstandsschau in
Hamburg ein umfassendes Bild von den Not -
wendigkeiten und von der Durchführung der
Erzengnngsschlacht gegeben , die schon jetzt in
wesentlichen Teilen Erfolge gezeigt hat .

Die Ausstellung wird dafür die Beweise er -
bringen und so zugleich Ansporn und Aufruf
zu weiterem Einsatz des deutschen Bauern -
tnms sein !

Kleine Rundichau
Maxau . (Der Arbeiter in der Volksgemein¬

schaft!) Freudig überrascht waren die in den
Linoleumwerken Maximiliansau ■ beschäftig¬
ten Arbeiter , als ihnen ein ansehnliches Ge-
schenk zuteil wurde - Die 126 Angehörigen
des Betriebs durften an dem Gewinn ihrer
Arbeiten teilnehmen , indem ihnen Gratifika -
tionen von 90—150 RM ausbezahlt wurden .

Ettlingen . ( Schwer verbrüht) hat sich das
etwa zwei Jahre alte Kind der Familie Emil
Bastian , indem es kochende Milch vom Herd
herabzog . Die Verbrühungen waren so schwer ,
daß der Kleine Freitag morgen fein junges
Leben aushauchen mußte .

X Bretten . (Pflegekinder im Bezirk Bretten )
Das Erholungswerk der NSB - hat auch in
Brettener Bezirk nicht vergebens angeklopft .
So konnten 29 Kinder aus der Kasseler Ge-
gend hier untergebracht werden , in Bret -
ten , Gochsheim , Kürnbach , Münzesheim , Nuß -
bäum und Rinklingen . Außerdem wurden
in Bauerbach , Düdelsheim , Mühlbach , Snlz -
seld und Wössingen noch 22 Saarkinder un -
tergebracht .

Pforzheim . (Sich selbst gerichtet .) Ein 89
Jahre alter Mann , der vorbestraft und als
Trinker bekannt war , hat sich in der Hast -
zelle durch Erhängen das Leben genommen .
Er war letzten Samstag wegen Betrügereien
in Ladengeschäften festgenommen worden .
Seine Frau und fünf Kinder , die er hinter -
läßt , sind von einem harten Geschick betroffen -

Waghänfel - (Kind tödlich überfahren ) Am
Donnerstag fnhr auf der Brücke bei der
Wallfahrtskirche , die auf der Strecke Wag -
Häufel- Wiesental liegt , ein Schnellieserwagen
mit Anhänger die 13jährige Schülerin Elisa -
beth Ehringer ans Rheinhausen an und ver -
letzte sie tödlich- Der Führer des Unglücks -
wagens fuhr , ohne sich um das Kind zu küm-
mern , davon und entkam unerkannt -

Kappelrodeck - (Ernennung ) Kreisleiter und
Kreisbanernführer Karl Meier in Kappel -
rodeck , seit längerer Zeit schon Vorsitzender
des Landesverbandes badischer Klein - und
Obstbrenner , ist zum Leiter der Reichswirt -
schastsgruppe Spiritusindustrie und zum
Reichsleiter der Fachgruppe Klein - und Obst-
brenner ernannt worden -

Baden -Baden - (Die Zahl der Kurgäste) be-
trägt insgesamt 30 186, davon 25 686 Deutsche
und 4516 Ausländer .

Rammersweier . (Geburtstag .) Am heutigen
Samstag begeht hier Frau Beruhard Schillin -
ger ihren 56. Geburtstag , am darauffolgenden
Tag Ehemann Bernhard Schillinger d : n 63.
Geburtstag . Das kommt nicht alle Tage vor ,
daß Eheleute anschließend Geburtstag feiern
können , auf alle Fälle ein untrügliches Zei -
chen von Sympathie ! Den treueu Mitarbei -
tern unfern herzlichsten Glückwunsch!

Konstanz. (Abnahmefahrt des Motorschiffes
„Baden " .) Am Dienstag unternahm das neue,
auf der Werft Kreßbronn erbaute Motorschiff
der Reichsbahudirektion Karlsruhe „Baden "
feine Abnahmefahrt . Im Ueberlingerfee wur »
den verschiedene Prüfungen vorgenommen ,
worauf die Reichsbahndirektion Karlsruhe das
Schiff von der Werft übernahm .

Briese aus dem Lande
Bruchsal im Mai

Der Wonnemonat hat auch in Bruchsal herz -
lich wenig seinem Namen Ehre gemacht!

Der Hausofen blieb fast täglich in Funktion
und die Nächte um die Zeit der Eisheiligen —
bzw . einige Tage später — brachten Nachtfröste ,
die in den Rebanlagen im Tal erheblichen
Schaden anrichteten , sowohl hier wi^ in den
benachbarten Ortschaften . Ebenso litten die
Nußbäume in den nieder gelegenen Gewannen
und vielfach gingen auch die Tomatenpflanzen
zugrunde . Aus den Höhen konnten erfreu -
licherweise keine Einwirkungen festgestellt wer -
den.

Aus der reichen Zahl der Veranstaltungen
sei genannt die Gründung einer Arbeitsdank -
Mitgliedschaft Bruchsal . Diese Organisation
bildet die Hüterin der Tradition des Arbeits -
dienstes , den Kameradschaftsgeist weiterzu -
pflegen und Fürsorge zu leisten für die aus -
geschiedenen Kameraden in wirtschaftlicher Not
usw. — Im NS .-Volksbilduugswerk hielt
Gymnasiumsdirektor a . D . Kreuzer einen inter -
essanten Vortrag , in welchem er die Zusammen -
hänge zwischen altgriechischer und germanischer
Kultur erläuterte , unterstützt durch zahlreiche
Lichtbilder sowie Gedichte und Lieder des
BDM -

Die beiden Bruchsaler Kaninchenzüchterver -
eine hielten eine gemeinsame Sitzung ab . um
eine große Kreiskaninchenausstellung aller Ras -
sen zu veranstalten , scwie von Pelzarbeiten .

Zugleich wurde der gesunde Gedanke eines
Zusammenschlusses beider Vereine erwogen ,
denn dadurch würde die Leistungsfähigkeit nur
gefördert . — Eine gediegene und zugleich gut
besuchte Frühlingsseier veranstaltete die Jung -
mädelgruppe Bruchsal . Der Frühling wurde
verherrlicht in Poesie und Prosa , in Lied und
Tanz , so daß im sliedergeschmttckten Bürger -
Hofsaal eine frohe Stimmung herrschte . — Die
städt. Randsiedlung mit ihren 28 Häuschen ist
nunmehr fast völlig bezogen und reges Leben
herrscht aus den die Wohnhäuser umgebenden
Grundstücken zum Pflanzen der nötigsten Ge-
müse, Kartoffel usw . , denn jedes Einzelhaus
hat 8 Ar Land zur Verfügung . Auch die An -
gestelltenheimstätten an der Bergstraße , deren
es bis jetzt 5 Doppelhäuser sind , gehen der

Vollendung entgegen und haben zum Teil schon
ihre Käufer gefunden . —o .—

Aus Brichrain und Kraichgau
l . Philippsbnrg : Der Frühjahrsmarkt war

gut beschickt, drch war der Besuch nicht beson-
ders stark.

Langenbrücken: Das bekannte Amalienbad
hat seine Pforten jetzt wieder geöffnet und steht
Heilbedürstigen zur Verfügung .

Landshause« : Pfarrer Martert konnte dieser
Tage sein 2Sjähriges Ortsjubiläum begehen.
Aus diesem Anlaß sprach Bürgermeister Hen-
rich warme Worte der Anerkennung für den
Ortsgeistlichen , dem die Vergrößerung und
Verschönerung des Gotteshauses , die Erstellung
eines Schivesternhanses mit Kinderschule und
vieles andere zu verdanken ist .

Tiesenbach: Unter dem Vorsitz von Bürger -
meister Spengler hielt der Spar - und Dar -
lehenskassenverein seine Hauptversammlung
ab . die einen günstigen Geschäftsbericht erken -
nen ließ .

Weiher : Dem Landwirt und Schuldieuer
Josef Bader wurde zur Geburt des 9. Kindes
ein Geschenk des Führers überreicht . — Der
erweiterte (neue ) Friedhof ist bald fertiggestellt .

Hambrnckcn : Kaufmann Heinrich Misch wurde
zum Ortsgruppenwalter der DAF . ernannt .
— Ein dieser Tage niedergegangenes Hagel -
weiter richtete erfreulicherweise nur geringen
Schaden an .

Landshausen : Mit durchschnittlich 36—40 Wohl-
sahrtserwerbslosen aus Bruchsal , Sulzfeld -
Laudshaufeu selber hat keine Arbeitslosen ,
wurde in siebenwöchiger Arbeit die Ent -
Wässerung des gemeindeeigenen BruchgelSndes
im Weidenbruch durchgeführt . In der Haupt -
fache wurde ein etwa 1200 Meter langer Ent -
wässerungsgraben erstellt , der allen Wasser-
gefahren Einhalt zu bieten imstande ist.

Odenheim : Landwirt Jcfef Weidemann , der
47 Jahre der Freiw . Feuerwehr angehörte —
davon teils als Adjutant , teils als Rechner
und der 26 Jahre beim Bauernverein die Rech -
«erstelle versah , konnte jetzt seinen 82. Geburts .
tag begehen . — Die Milchablieferungsstelle hat
ihre Einrichtnna vor anderthalb Jahren glän .
zend gerechtfertigt , denn die Anlieferung ist
von 40 Liter täglich auf 766 gestiegen .

Schönere Beine durch heuere StrumpfeKluge Frauen kaufen bie be¬
kannten ELBEO -STRÜMPFE

bei
Rud

. tlugo Dietrich
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©ttte bleichsüchtige Sonne versuchte regen -

schwere Wolken zu durchbrechen , als der Reve -rend Ebenezer Buckle und Inspektor Hallowsden Wagen vor der Station bestiegen , um zumPentland Safe Deposit zu fahren . Der Detek -tiv fühlte nach der Tasche , in der der Durch -
suchuugsbesehl sto>ckte , den er . mit Schlaf inden Augen , heute morgen geschrieben hatte .Der Wagen fuhr vor dem massiven Eingangdes Deposits vor . Ein uniformierter Portierlief herbei und öffnete die Tür .

Hallows Visitenkarte wirkte Wunder , und
fast ohne Aufenthalt wurden die beiden Man -
ner in das Büro des Direktors geführt . Der
Inspektor wußte , daß Tatsachen besser wirkenals Worte . Nachdem er dem Direktor die
Hände geschüttelt hatte , reichte er ihm den
Durchsuchungsbefehl . Der Mann hob die
Augenbraunen , schnalzte mit der Zunge und
biß dann die Zähne aufeinander . Bestürztreichte er das Blatt dem Inspektor zurück .

„Ein sehr , sehr ungewöhnliches Verlangen " ,sagte er .
„ Ein Verlangen , dessen Grund sehr , sehr un -

gewöhnlich ist" , antwortete der Inspektor .
„Das nehme ich an "

, sagte der Manager .
„ Wollen Sie den Befehl ausführen ? "

„Weigerung von Ihrer Seite würde Ihrer
Gesellschaft sehr viel Unannehmlichkeiten ver -
Ursachen ."

„Tann "
, sagte der Direktor , indem er die

Schultern zuckte . „ Was sein muß , mutz sein .Wollen Sie bitte mitkommen ."
Die beiden Männer folgten ihm durch einen

langen , schwer bewachten Korridor . Türen mit
Stahlriegeln unterbrachen den Gang in gewis -
fen Abständen . Sie kamen nur langsam vor -
wärts , da an jeder Tür erst ein uniformierter
Wächter seinen Schlüssel ins Schloß stecken
mußte , um sie zu öffnen . Endlich bog der
Direktor nach rechts ab und schwang einen klei -
nen Sicherheitsschlüssel in der Hand . Bevor er
jedoch die Tür 'des Safes öffnete , wandte er
sich noch einmal an die beiden Männer .

„Diese Angelegenheit ist mir vollkommen
neu ", sagte er . „Wollen Sie mir bitte sagen ,was ich zu tun habe . Soll ich Sie hier lassen ,um ben ^Jnhalt des Safes zu untersuchen oder
wollen Sie die Sachen in mein Privatbüro ge-
schafft haben ?"

„ Wenn Sie uns ein Büro für eine halbeStunde zur Verfügung stellen können , wäredas für beide Teile besser . Ich möchte hier
nicht die ganze Passage versperren ."

„Ich werde Ihnen einen Mann schicken, der
den ganzen Inhalt in einen der Warteräume
bringt . Sie bekommen dann den Schlüssel des
Raumes . Dort haben Sie Ruhe , Ihre Unter -
suchung vorzunehmen ."

Der Inspektor überwachte den Transportdes Sase-Inhaltes . Dann setzten sich beide nie-
der , um zu beginnen . Die erste Schachtel , die
sie öffneten , bewies ohne Zweifel die Rührig -
keit ihres Eigentümers . Es war unmöglich ,die Natur der Dokumente , die sie enthielt , miß -
zuverstehen und nicht ihren Zweck zu erken -
nen . Die beiden Männer durchsuchten die
Kästen nur flüchtig . Was sie sahen , war genug .Da war die Kopie einer Vereinbarung , nachder ein Mann wöchentlich ein Pfund zu zah -
len hatte . Für ein uneheliches Kind . Die Va -
terschaft war durch ein beigeheftetes Dokument
bewiesen . Ein anderes Papier berichtete von
dem Konkurs eines Mannes, ' angehängt war
eine Liste der Konzerne , an denen er heute
noch interessiert war , und der Name zweier
Gesellschaften , deren Direktor er war . Ein drit -
tes Papier wies einen Geldbetrag aus , der
von einem gewerbsmäßigen Geldverleiher an
einen Bankier geliehen worden war . Schei -
dungspapiere waren in dem Kasten mit dazu -

gehörigen Photographien und Hotelrechnnn -
gen . Viele andere Dokumente gleicher Art be -
fanden sich in den anderen beiden Kästen . Tot -
lin hatte recht gehabt , als er sagte , daß die
Bande eine Massenarbeit in Erpressungen be -
triebe.

Der vierte und letzte Kasten war der , den
Scrivcner vor zwei Wochen deponiert hatte .
Sie untersuchten seinen Inhalt langsamer .

„Ich bin sicher"
, sagte der Inspektor , „daß in

diesem Kasten der Inhalt des großen Safes
aus dem Hause in Streatham ist ."

Ebenezer nickte und beugte sich dann über
ein anderes Schriftstück . Ein Weile schwiegen
beide .

„Was denken Sie darüber ?" sagte der In -
spektor plötzlich und zeigte auf ein Bankbuch .
„Der Mann hatte 26 420 Pfund auf Barkleys
Bank . Der muß im Gelde geschwommen sein ."

Der Geistliche nahm das Bankbuch herüber
und sah sich die Abrechnung an . Dann griff
er über den Tisch nach den alten Bankbüchern ,die ebenfalls in diesem Kasten gelegen hatten ,und zog sich damit in eine andere Ecke des
Zimmers zurück . Eine halbe Stunde verging .
Hallows beschäftigte sich mit einem Stapel von
Zetteln , kurzen , unsignierten Notizen , die die
Leute mit Initialen bezeichneten . Was sie be -
deuteten , war nicht schwer zu erraten . „A . F .
beginnt Schwierigkeiten zu machen " — „P . D .

soll diesmal 80 geben " — O . T . N . zahlt Mon -
tag ." — „Ich treffe H . D . am Mittwoch um
9.3» Uhr ." Es waren ein paar Dutzend solcher
Zettel .

„Ah !" rief Ebenezer plötzlich . „Das ist inter -
essant ."

Der Inspektor ließ seine Papiere liegen und
kam zu -Ebenezer hierüber .

„Gott sei Dank , daß der Mann so ordentlich
ivar und seine alten Bankbücher aufgehoben
hat . Was , sagten Sie , war der größte Betrag ,der jemals an diese Bande für Erpressung ge -
zahlt wurde ?"

„Zweihundertundsünfzig mit einem Male ."
„Hier ist ein größerer , vierhundert . Es sind

auch offene Schecks darunter gewesen . Und
hier ist ein kuriose Sache ; . . beachten Sie ge -
nan das Datum . Am 7. November 1919 hat
Edward Tenne auf das Konto Edward Seri -
vcnerS den Betrag von £ 1548 7 fh . S d durch
einen Scheck gezahlt . Was denken Sie darüber ,
Inspektor ?"

„Das wirb ausnahmsweise keine Erpressung
gewesen sein ."

„ Richtig ! Kein Erpresser wirb jemals Geld
in solcher auffallenden Art überweisen lassen .
Also , wenn es nicht Erpressung ist , was ist es
dann ? Lassen Sie Ihre Papiere einen Augen -
blick in Ruhe und bitten Sie , telcphonieren zu
dürfen . Rufen Sie die Filiale der Midland -
Bank an und fragen Sie sie, an welchem Taae
Edward Tenne sein Konto abschloß . Ich weiß ,die Leute geben nicht gern Informationen ,aber die Frage ist so harmlos , außerdem han -
delt es sich um einen ehemaligen Kunden , der
ihnen keine Schwierigkeiten mehr machen
kann ."

„Geben Sie mir den Scheck . Ich will sehen ,was ich herausbekommen kann ."
Es dauerte keine fünf Minuten , bis Hal -

lows zurückkam .

„Ich hatte Glück "
, sagte der Detektiv . „Zuerst

wollte der Direktor nicht sprechen , aber ich
habe ihn rumgekriegt . Was denken Sie , daß
ich rausbekommen habe ?"

„Daß Edward Tenne sein ganzes Konto am
7. November 1919 abgehoben hat , und daß sie
seitdem nichts mehr von ihm gehört haben ."

„Auf den Punkt genau dasselbe . Wir können
also jetzt als sicher annehmen , daß Tenne und
Scrivcner ein und dieselbe Person sind ."

„ Das muß stimmen . Oder , warum sollte ejn
Mann sich selbst vollkommen blank machen ?
Wenn es die Bezahlung einer Schuld gewesen
ist , hätte Tenne doch sicherlich nur eine Teil »
zahlung geleistet . Er hätte sich doch nicht voll -
kommen arm gemacht ."

. „Natürlich nicht . Wir wollen hier aufhören .
Wer werden dem Manager sagen , daß wir alles
dieses Papierzeug mit uns nehmen ."

„Ja , aber vorher möchte ich noch 'n paar
Worte mit dem Manne sprechen . Ich bin gleich
zurück . Ich will sehen , ob er mir eine unge -
fähre Beschreibung von Scrivener geben kann ."

„Gut , und dann fahren wir auf die Wache
zurück . Vielleicht haben sie inzwischen Sandy
schon gefunden . Ich habe einen Sergeanten und
zwei Wachtleute ausgeschickt , und schließlich
kann es doch nicht so schrecklich viele Kranken -
Häuser in London geben , die einen rothaarigen
Wärter angestellt haben ."

„Hoffentlich haben sie ihn gefunden . Wenn
wir ein paar Minuten mit ihm gesprochen ha -
ben , ist der Fall beendet . Die Sache läuft gut .
Wenn Sie diese Papiere dort vorsichtig behan -
beln , wird wahrscheinlich ein Mann hängen
müssen und ein anderes Dutzend auf der An -
klagebank sitzen . Wenn Sie nicht vorsichtig
sind , werden die Leute sich über Sie beim Aard
beschweren ."

(Fortsetzung folgt )

Dem Leben nacherzählte Geschichte / Von Alb . Lang, Karlsruhe

Fodor M
Humor des Auslaubes

— „Gut , daß du heimkommst , Papa , soeben
hatte ich eine kleine Auseinandersetzung mit
beiner Frau ."

Weisch , wo der Wen zum Gulden isch ,
Er goht de rothe Chrüzer no .
Und wer nit uffe Chrllzer luegt ,
Der wird zum Guide schwerli cho .

Johann Peter Hebel .
Die Sonne warf ihre ersten Frühlings -

strahlen über die Höhen des Schwarzwaldes
auf die Landstraße , auf der zmei Wanderet
dem Laufe der Kinzig folgten . Sie haben
eben das Lieb : „Wem Gott will rechte Gunst
erweisen " in ben taufrischen Morgen gesun -
gen . „ Es wird an der Zeit sein , Heinrich ,ein wenig zu raste » und ein Vesper einzu -
uehmen ." Der so Angeredete war ein hüb -
scher Bursche von großem und breitem Wuchs .
Er mochte 20 Jahre zählen . Aus seinem
frischen Gesichte blickten zwei muntere blaue
Augen . „Jawohl "

, erwiderte er kurz , du hast ,
scheint mir , heute nacht in dem Heu , das uns
der Baner angewiesen hat , schlecht geschlafen ."

Sie lenkten ihre Schritte etwas abseits der
Straße , wo ein munterer Quellbach ben stei -
len Abhang herunterplätscherte , und ließen
sich dort nieder . Sic nahmen ihre Wander -
sacke , die sie aner über dem Rücken trugen ,ab . Das Frühstück , zu dem sie von bem fri -
schen Ouellwasser tranken , bestand aus Brot
und etwas Speck . Es schien ihnen gut zu
schmecken, denn sie wechselten nicht viel Worte ,sondern schauten in das herrliche Tal , das
sich vor ihnen auftat . Links und rechts er -
heben sich steile Felsen . Wo sie ihre Blicke
hinrichten , zeigt ihnen die Natur , daß der
Frühling seinen Einzug gehalten hat . Da
sieht man eine Kuh das spärliche Gras suchen ,dort hört man die Vögel ihren Lobgesang in
die Lüste schmettern , und dazwischen lädt das
helle Geläute der Glocken von den naheliegen -
den Kirchen zum Gottesdienst ein . Es ist ja
heute Sonntag .

Nachdem sie die Wanderbündel wieder ab -
geschnallt hatten , setzten sie ihren Weg fort .

Während ihrer Unterhaltung , die sich auf
das Reiseziel bezog , bemerkte Heinrich aus
dem Boden etwas , das unter dem Staube
der Landstraße hervorglitzerte . Er hob es
auf, ' es war ein Kreuzer . Freudig zeigte erden Fund seinem Wanbergenossen Fritz . Die -
ser war etwas kleiner und mochte im gleichenAlter wie Heinrich fcitt . Das sonst blasse Ge -
sicht bekam etwas Farbe , und die grauenAugen blickten sehnsüchtig nach dem Geld -
stück. „Was machst dn damit ? Ich hätte Ver -
Wendung dafür . So dumm müßte ich auch sein ,jeden Heller aufzuheben wie ein Taler ." Hein -
rich zog ein zusammengeknotetes Taschentuch
hervor , knüpfte es auf . tat ben Kreuzer hin -
ein und überzählte seine Barschaft . Mit Neid
sah Fritz auf das Geld . „Soviel könntest du
auch haben , wenn du mir gefolgt hättest " ,
svrach gutmütig Heinrich . „Du hast wohl den
Vorsatz gehabt , ein sparsamer Mensch zu wer -
den , als wir unsere Heimat verlassen haben .
Doch was nützen alle Vorsätze , wenn man
ihnen nicht treu bleibt ? Einen Kreuzer hebe
ich genau so auf wie ein Goldstück , deuu viele
Kreuzer geben auch ein Goldstück . Wie oft
machte ich dir Vorwürfe , wenn du über ein
Almosen , das gewöhnlich aus einem Krenzer
bestand , so verächtlich sprachst , das dir von
einem Bauern , bei denen du ans der Wander¬
schaft angeklopft hast , geschenkt wurde ."

Fritz war nicht mehr zugänglich , und schwei¬
gend setzten sie ihren Weg fort . Mit Groll

dachte er an den Vorwurf und an das Gelb ,
welches Heinrich wieder gut verwahrte . So
wurde es Mittag , als sie in eine Ortschaft
kamen . Sie erbaten etwas zum Essen und
bekamen auch reichlich . Auch einige Kreuzer
wurden ihnen geschenkt . Bis zum Abend
wollten sie in der nächsten Ortschaft sein und
schritten deshalb mit Gesang lustig mit dem
Flusse um die Wette . Am Ziele bekamen sie
ein Nachtlager angewiesen , das aus einem
Bett bestand . Heinrich war müde , zog sich
aus und streckte sich wieder mal ordentlich aus ,deuu während seiner Wanderschaft lag er
heute zum ersten Male in einem Bett . Fritz
hatte ihn zwar aufgefordert , mit in die Torf -
schenke zu gehen . Heinrich lehnte jedoch hart
näckig ab . Spät abends kam Fritz mit leerer
Tasche zurück . Der aus bem Schlaf Geweckte
versuchte wieder , ihn zu ermahnen , aber er
bekam nur die Antwort , daß man mit so ein
paar Krenzern doch nicht anfangen könnte zu
sparen . „Ja , wenn ich einen anständigen Ver
dienst habe , lasse ich es mir gefallen ."

So ging es Tag für Tag , bis sie in einer
Sägemühle , die in einem Seitental lag , Ar
beit fanden . Heinrich war sehr fleißig und
blieb ein recht sparsamer Mensch . Eines Ta -
ges wurden die beiden „Neuen " von einigen
Arbeitskollegen aufgefordert , abends mit in
die nahe Ortschaft zu kommen , um sich dort
zu vergnügen . Heinrich ließ sich, trotz des
vielen Zuredens — ja , er wurde von einigen
Kameraden sogar „Geizhals " genannt — nicht
darauf ein . ,L ?ch suche mein Vergnügen in
dem herrlichen Tannenwald , also ich bleibe
hier , und dabei bleibt es "

, erwiderte er be-
stimmt , „und was du machst , ist mir gleich ,
ich kann auch ohne dich spazieren gehen ." Die -
ses klang erbost, ' es galt Fritz , denn Heinrich
war erstaunt , daß Fritz den Versuchungen
nachgegeben hatte , obwohl er doch, seitdem sie
hier waren , den Anschein erweckt hatte , sich zu
ändern .

Nach Feierabend hatten die Kameraden
nochmal versucht , „den Geizigen "

, wie sie jetzt
Heinrich svottweise unter sich nannten , zu be -
wegen , mitzugehen . Alle Versuche waren je -
doch vergebens . Dieser zog sich vielmehr an ,
ging dem Bache nach auf die Höhe , und genoß
von bort eine wunderbare Fernsicht . Er ließ
sich auf einer Bank nieder und lauschte dem
Mesaug der Vögel . Sonst war alles still um
ihn hernm . Ein Meräusch , das von einem
Rch kam , schreckte ihn ans . Er machte sich ans
den Heimweg , da bereits Lichter im Tal
brannten .

♦
Herbst und strenger Winter waren vorbei ,und die Blumen und Vögel kündigten den

Frühling wieder an . In Strömen ergossen
sich die Gebirgsbäche in die schäumende Kin -
zig . Sie entwurzelten durch die Schnee -
schmelze ganze Bäume , die sie zu Tal mit -
nahmen . Da gab es in der Mühle viel zu
tun . Während ben Arbeiten an der Mün -
duug des Mühlbaches in ben Fluß zerdrück -
ten die Wassermassen ein frisch aufgefetztes
Wehr und nahmen es mit . Die daran Be -
schäftigten konnten sich durch Sprünge retten ,nur einer wurde von einer mitgeschwemm -
ten Wurzel in die Flut gezogen . Alle stan -
den bestürzt ? da zog einer seinen Kittel aus ,
warf sich in die zischende Kinzig und war für
kurze Zeit den Augen der Sprachlosen ver -

schwunden . Auf einmal tauchte der Mutige
in des Unglücklichen Nähe aus , der , an der
Wurzel hängend , wie ein Spielball in den
Wellen trieb . Er erreichte nach langem
Kampfe den Hilflosen und schrie um Hilfe ?
aber durch das Brausen und Zischen hörte ihn
niemand . Ter dem Ertrinken nahe klammerte
sich an ihn , wodurch für den fast Erschöpften
ein neuer Kampf begann . Mit Stangen kamen
jetzt die Arbeiter zu Hilfe gesprungen . Die
beiden trieben in der Mitte des Flusses , und
jeder Versuch , Hilfe zu leisten , mißlang . Hein -
richs Kräfte — denn Heinrich ivar der Ret -
ter — waren nahezu am Ende , da bekam er
einen Stamm zu fassen und konnte sich mit
dem jetzt fast Leblosen über Wasser halten .
So trieben sie eine Strecke , bis eine Welle
die zwei in die Nähe des Ufers warf . Hein -
rich versuchte , es mit seiner schwachen Kraft
zu erreichen . Es gab einen neuen Kampf
mit den unbändigen Wassermassen , aber Hein -
rich ging als Sieger hervor . Er legte den
leblosen Körper nieder und wartete aus die
nahenden Arbeiter . Sie trugen ihren Dienst -
Herrn , denn als solchen erkannten sie den Ver -
unglückten , unter allerlei Redensarten nach
der Mühle . Sie bewunderten den Mut des
Geizigen und gestanden sich, eine solche Ent -
schlossenheit hinter dem sonst so ruhigen Hein -
rich nicht gesucht zu haben . „Ich tat nur ,was Menschenvslicht ist , denn jedem , sei er
Freund oder Feind , muß man in Not bei -
stehen ."

Er sprach nicht weiter davon , ließ die an -
deren erzählen und beeilte sich , die nassen
Kleidungsstücke vom Körper zu bringen . Von
nun au wurde „Der Geizige " geachtet , und
nie hörte man den Spottnamen mehr . Sein
Dienstherr ließ ihn , als er soweit genesen
war , kommen . Er dankte ihm für seinen
Edelmut , daß er ihn seiner Familie zurück -
gegeben hatte , und belohnte ihn reichlich . „Du
bist mein fleißigster und sparsamster Arbeiter
bis heute gewesen . Deine Kameraden sollten
sich ein Beispiel an dir nehmen , insbesondere
dein Freund , mit dem du gekommen bist . In
meiner Jugend - wurde ich von meinen Eltern
zur Arbeit und Sparsamkeit erzogen , und
heute verdanke ich diese Mühle den Ermah -
nungen meiner Eltern , als ich deren HauS
verließ , um wie du , in die Welt zu ziehen
und ein Mann zu werden ."

.Meine Ersparnisse reichen gerade hin , mir
eine sreigewordene Mühle in meinem fiet «
matsdors zu erwerben , ich bitte um meine
Entlassung , um zu meinem alten , geliebtenMütterlein ziehen zu können .

"
Mit

„unten , von Herzen kommenden Wün -
schen für die Zukunft entließ ihn dann seinHerr . Heinrichs Kollegen veranstalteten eine
chlickte Abschiedsfeier und gaben dem Schei -

denden ein Stück Wegs das Geleit .

Nach Jahren klopfte ein Wandersmann an
die Tür einer Mühle . Ein Knabe öffnete ,und Fritz , der Wandersmann , erkannte in
dem hinter dem Knaben stehenden Manne' einen einstmaligen Schul - und Wander¬
genossen Heinrich . Dieser lud den elend aus -
sehenden Mann ein , in die Stube zu treten .
Sein Blick fiel auf eine Tafel , die über dem
Eingang hing , und laut las er : „ Weisch , wo
der Weg zum Gulden isch . . ."
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Rätsel - und Gchachecke
Drehscheibeurätsel

( Nachahmung nicht gestattet )

Aus den im Außenring vorhandenen Buch -
stabengruppen soll ein Sprichwort gebildet
werden . Als Schlüssel dient der Jnnenring ,
den Sie in eine Drehscheibe verwandeln , in -
dem Sie in längs der gestrichelten Kreislinie
herausschneiden ( oder besser durchpausen ) und
mit einer Stecknadel im Mittelpunkt sesthal -
ten . Es ist diese Scheibenstellung herauszu -
suchen ,

' bei der sich die Lösung vom Außen -
ring in der Weise ablesen läßt , daß man im
Jnnenring in alphabetischer Reihenfolge von
Buchstabe zu Buchstabe springt und gleichzeitig
die entsprechenden Buchstabengruppen des
Außenringes aneinanderreiht .

Füllrätsel

r
2

J

V

5

«
7

5
I

In den doppelt umrandeten Teil jeder Zeile
füge man eine Bezeichnung für eine feucht ^
Niederung ein . Die übrigen Felder der Fi -
gur sind mit den Buchstaben
a — a — a — b — 6 — 6 — c — f> — d —
e — e — e — e — e — e — e — e — f — lj —
h — h — i — k — k — l — m — m — n —
n — n — n — n — n — o — p — r — r —
r — r — r — r — s — s — s — s — s — s —

t — t — t — t — t — t — u — u — u
so auszufüllen , daß in den waagerechten Rei -
hen Wörter folgender Bedeutung entstehen :

1. Mitgift , 2. militärischer Rang , 3 . Dusche ,
4. Panoptikum , 5. ungläubiges Verwundern ,
6. Volkskraftfahrzeug , 7. Zweite Kammer im
englischen Parlament . 8. Verkäuferin im
Freien .

Silben -Domino
' 1 8

1
' ' 8 i

4 r * 9 * i9
, 1

90 * j
1» "

d
V» Lj rJL " r

9

Auf jedes Steinchen kommt eine Silbe . Die
Wörter drehen in Uhrzeigerrichtung und fchlie -
ßen sich ringförmig aneinander, ' sie haben fol -
gende Bedeutung .

1—2 . Verwandter , 2—3 . Angehöriger eines
indogermanischen Volksstammes , 3—4 . Gruppe
im Männerchor . 4—5. nordische Gottheit , 5—6.
Nachruf für einen Verstorbenen , 6—7 . Küsten¬
fahrzeug zum Heringsfang , 7—8. weiblicher
Vorname , 8—g . Spielkarte , 9—10. Zuckersorte ,
10—11 . europäische Hauptstadt , 11—12 . Kinder¬
fräulein , 12—13 . Leuchtröhrengas , 13—14. Ver¬
wandter , 14—15. Maurerwerkzeug , 15—16 . Zei¬
chenerklärung auf Plänen , 16—17 . Kirchenamt ,
17—18 . Einzelstaat der Schweiz , 18—19 . Ge¬
wichtseinheit , 19—20 . Trübung , 20—1 . euro¬
päisches Königreich .

Allerlei Kreisböge »

Aus den einzelnen Buchstabengruppen soll
ein Vers von Wilhelm Busch gebildet werden, '
wie , sollen Sie selbst herausfinden .

Bilderrätsel

Auslösungen der letzte « Woche
Magisches Dreieck : 1 . Brokat , 2. Re -

bus , 3. Ober , 4 , Kur - 5 . As . 6 . T .
Fünf magische Quadrate : Quadrat

oben links : Fest , Ente , Ster , Terz . Quadrat
oben rechts : Fama , Arnm , Muse , Amen . —
Quadrat in der Mitte : Zola , Oger , Lese , Ares .
— Quadrat unten links : Bora , Opal , Rade ,
Alex . — Quadrat unten rechts : Seim , ergo ,
Igel , Mole .

Silben - Krenzworträtsel : Waage -
recht : 1. Ranke , 2 . Peru » 4 . Doge , 5. Inka ,

7 . Nepal , 9 . Inder , 10. Meta , 12. Sago , 18 . Go «
rilla , 14 . Ware , 15. Dingo , 17 . Arche , 18. Thale ,
20. Turban , 22. Halde , 23. Joses , 24 . Komma .
— Senkrecht : 1 . Range , 3 . Ruin , 4. Doline ,
6 . Kalender , 8 . Palme , 9 . Ingo , 11 . Tagore ,
12 . Saladin , 14. Wache . 16 . Gotha , 17 . Arma -
tur , 19 . Legende , 21. Banjo . 22. Halma .

Pyramidenrätsel : 1 . R , 2 . Er , 3. Reh .
4 . Ehre , S . Heber , 6. Becher , 7. Bresche , Z. Schre -
ber , 9. Schreiber .

Vexierbild : Bild links drehen , bann im
Astwerk des Baumes .

Karlsruher Schach - Tagblatt 1935
flr . 10

Der Weltschachbund veranstaltet derzeit ein Fern¬
turnier , bei dem in der deutschen Mannschaft am
zweiten Brett mit Bernards (Düsseldorf ) einer unserer
besten Korrespondenzspieler beteiligt ist.

Wir geben eine Fernpartie aus einem vorjährigen
Turnier wieder.
Weiß :
Ohls ( Finnland )

1. d2—d4
2 . C2 C4
i . Sbi —cz
4 - Lei —gs
5 - Sgl —{3
6 . e2—ez
7 . LgS—{4
8 . c4Xdz
9 . ez x d4

Sg8—f6
e7—c6
67—dZ

Lf8—e7
o—o
h7—h6
c 7— c 5
cz Xd4

Sf6 X dz

Bernards
10. Lf4—d2
11 . Lfi —bz
12 . Lezxdz
13 . Ddi —a4
14. 000?
iZ . 8- xfz
16. Lbz —d7
17 . Ld7Xc8
18 . Ld2—cz

Schwarz :
(Düsseldorf )

Sb8—c6
Dd8—b6 !

eöxdz
Lc8—g4
Lg4Xf3
Sc6 X d4

Ta8—c8tü
Tf8 x c8 +
Sd4—e2f

Schlußstellung
a b c d e f

Weiß gibt die hoffnungslose Stellung auf ; natür¬
lich hätte auch 18. Kbl nichts geholfen wegen Dg6t
19. Kai Sc2f x 20 . Kbl bz ! usw.

Schachgroßkampftag in Schwetzingen
Die Karlsruher Schachstädtemannschaft weilte am

letzten Sonntag , dem 19. Mai in Schwetzingen , um der
Einladung des dortigen Schachklubs zu einem Vier-
städtewettkampf zu folgen ; dieses alljährlich im Mai
mit weitgehender Unterstützung der Schwetzinger
Stadtverwaltung veranstaltete Schachfest wurde in
diesem Jahre erstmals zu einer Großveranstaltung er¬
weitert , indem ein Spiel mit lebenden Figuren vor¬
geführt wurde , bei dem Großmeister Bogoljubow sich

in entgegenkommender Weise zur Übernahme de
Schiedsrichteramtes bereitfand . Sportlich wertvolle?
war die Aufnahme eines Schülerturniers in das Pro»
gramm des in allen Teilen von der Energie des Ver»
anstalter zeugenden Festes . Die Karlsruher Städte «
mannschaft hat zwar in Schwetzingen immer Unglück»
lieh gekämpft und davon auch heuer keine Ausnahmt
gemacht ; wir verloren am Vormittag gegen Ludwigs «
hafen mit iy : y !, einem Ergebnis , das in keiner Weise
dem wirklichen Stärkeverhältnis entspricht und ehe?
umgekehrt erwartet werden konnte . Tatsächlich wurden
mindestens 5 Zahler durch grobe Schnitzer vergeben ,
während aber auch kein einziger durch glückliche Um#
stände gewonnen wurde ; eine ungerechtfertigte Untere
Schätzung des Gegners mag der Hauptgrund für diese»
unerwartete Versagen gewesen sein. Durch bessere«
Spiel gegen Heidelberg am Nachmittag , wo mit 14 : 11
ein Sieg errungen werden konnte , gelang wenigsten »
noch eine Teilung des zweiten Preises mit Ludwigs¬
hafen , während Mannheim mit großem Vorsprung und
insgesamt 35 y2 Punkten Sieger wurde . Auch die Schüler *
mannschaft ( 12 Spieler ) war nicht gerade vom Glück
begünstigt ; nachdem der erste Kampf gegen Ludwigs «
hafen mit 9 % : 2 /4 hoch gewonnen wurde , ging das En*
scheidungsspiel gegen Heidelberg durch Abschätzung
einer Partie in unübersichtlicher Stellung knapp ver »
loren ( 5 34 : 6/4 ) * Im ganzen genommen hat der Schweb*
zinger Schachklub mit diesem alljährlichen Großkampf¬
tag eine wertvolle Werbearbeit geleistet , die sich für da»
unterbadische Schachleben günstig auszuwirken ver¬
spricht .

Studie
H . Rinck , Barcelona

a b c d e f g h

a b c d e f g
Weiß zieht und gewinnt .

Barfußsandalen
die M9T richtigen "MG in
Ausführung u . Sitz , Ia Stütze :

| nfl-k ' fv tr -nfl c&Ufl

No . 22/26 27/30 31/35 36/42 43/46
2 . 30 2 . 70 3 .10 3 . 60 4 .40

mit Gummisohlen und Lederriemen
1 . 60 1 . 75 1 .90 2 .10 2 .25

L.Neubert , Karlsruhe , Karlstr. 29 a
äJllillliiiiiiiiiiillliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillg

MEY I
KRAGEN |

| Der (Kragen ofjne Ärger ! |
12 Stück M 2 .50 §

Ez 6 Stück M 1 .25 =
3 Stück M —.65 =

2 « Erhältlich

V
"

C.W . KELLER i
5 LUDWIGSPLATZ
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Telefon 5791
Herrensf . 5

1 _ vernichtet

W WANZEN
samt Brut

Miele

Fahrräder u. Motor - Fahrräder
Zu haben in den

Fahrradhandlungen

liiiinniiiinii
BsESER

berücksichtigt
beim Hinkauf

die im
Karlsr . Tagblatt

inserierenden
Geschäfte .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom ZZ. Mai bis 2 . Juni 1935

w Staatstbeater :
Samstag . 25. Mai . G 26. Th .Gem . I . S .-Gr .

und 501—600. 3. Vorstelluna im vaterlän¬
dischen Zyklus . Kum erstenmal . Zum Ge -
denken Albert Leo Schlaaeters laus deut¬
schem Boden von Franzosen erschossen am
Ai. 5 . 1923 ) Prinz von Prenhen . Drama
von Hans Schwarz . 20—23 . (4,50 . )

Sonntaa . 26 . Mai . Im Rover : ?.um ersten -
mal wiederholt : Musikalische Moraenseier .
Kammermusikalische Werke Karlsruher
Komvonisten . 11 .15— 12 .45 . <1,— >)
Abends : C 28. Th .Gem . II . S .-Gr . und
601—700. Zum erstenmal wiederholt :
Donna Diana . Heitere Over von E . N .
von Reznicek . 20 bis nach 22. 15,— . )

Montag , 27. Mai | Geschlossen weaen Vorbe -
Dienstaa , 28. Mai , reituna zu „Die Meister -
Mittwoch , 2g . Mai ' sinnet " von Nürnbeia "

Donnersta « 30 . Mai . E 26 ( nicht O — Don -
nerstanmiete ) . Th .Gem . III . S .-Gr . , 1.
und 2. Halste und 701—800 . Neu einstu¬
diert : Toska , Musikdrama von Puccini .
19.30—31 .45. (5, —.)

Krcitaa . 31 . Mai . Geschlossene Restvorstelluna
anläßlich der 100-Iahres -Reier der Karls »
ruber Lebensversicherunasbank . Mit Bau -
renlher Gästen . Die Meistersinaer von
Niirnbera . Von Waaner . 17—22. Kein
Kartenverkauf im Staatstheater !

Samstaa . 1 . Inni . Geschlossene Vorstelluna
für die NS . - Rraüenschaft . Der Massen -

schmied von Worms . Komische Over von
Lortzina . 20— 22 .30. Kein Kartenverkaus im
Äaatstheater !

Sonntaa . 2 . Juni . Außer Miete Einmaliaes
öffentliches Gastspiel . Generalmusikdirektor
Karl Elmeniwrn (Wiesbaden —Vanrenth ) ,
Kammersängerin Käte Heidersbach (Ber -
Iin >—Barireuth ) , Kammersänger Euaen ftnchs
Ocrlin — Bayreuth ) . Kammersänger Mar
Lorenz (Berlin —Bayreuth ) , Kammersänaer
Iaro Prohaska (Berlin — Bayreuth ) . Kam -
mersänaer Erich Zimmermann (Hambura —
Bayreuth ) . Die Meistersinger von Niirn -
bera . Von Waaner . 17—22. (1,80—9,50 . )

Auswärtige G a st s v i e l e :
Samstag . 25 . Mai . In R a st a t t : La Tra -

viata sVioletta ) .
Mittwoch . 29 . Mai . I n Gernsbach : Kabale

und Liebe .

Vorverkaufsstellen :
Werktags : Bad . Staatstheater , Tel . K288 (9 .30

bis 13: 15 .30— 17 Uhr ) : Mnsikalienhand .
Iitna Fritz Müller , Kaiserstr . 96 . Tel . 388 :
Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Kai »
serstr . 159 . Tel . 1420 : Ziaarrenhandluna
Brunnert , Kaiserallee 29* Tel . 4851 : Kauf¬
mann Karl Solzschuh . Werdervtatz 48 . -
Tel . 503 . - In D » r l a ch: Musikbaus
Karl Weiß , Adols -Hitler - Strafie , Tel . 458.

Sonntags : Badisches Staatstheater . Tel , 6288
(11—13 Uhr ) .

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

Meisterwerke der Kunst
O r >g<nalgemälde — Radierungen
Oder gute Drucke — kaufen
Sie preiswert in der Kunsthandlung
MAAS KalieritraOe 187
B B ^ Elg . Werkstätte für Bildeinrahmungen

VerwendungspeziellerLeistenmodelle
für die Anfertigung meiner
MASS - UND ORTHOPÄDIE - STIEFEL
Stützen für Senk - und Spreizfüße
Solide handgearbeitete Reparaturen . Billige Preise

Douglasstraße 26
bei der Post

Speii"- H «h . Lacknergeschäft

BÜCHLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und

! Gemälde ».Bilder jeder Art |
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Schaufenster !
ludwigsplatz

- |Rahmenhaus

jeder Art !

Gewinnauszug
2 . Klaffe 45 . Preuhisch-Süddeutsche

( 271 . Preuß .) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je eine»
aus die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und II

2 . Ziehungstag 23. Mai 1935
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinne zu 10000 SR. 216625
2 Gewinne zu 5000 M . 380262
4 Gewinne zu 3000 M. 14154 308859
2 Gewinne zu 2000 M. 128086

14 Gewinne zu 1000 M , 58365 6670 » 26333 »
283411 317536 341972 390491

18 Gewinne zu 800 M , 71203 88005 168918
241092 242539 273381 290986 349124 352102

52 Gewinne , u 500 M . 2883 18131 47196 66497
91960 100938 111297 113323 130300 143563
154727 177778 225857 271505 277588 303932
307440 314107 315172 341424 349945 350302
352283 370762 385530 398623

168 Gewinne zu 300 M , 2261 4265 6394 8116 8679
10700 12105 12665 15388 17056 18096 19149
22979 23049 24846 30053 36898 40087 46585
47264 49137 58481 61482 66641 76103 91582
100258 105076 112820 113078 121744 135356
146708 151566 152689 160716 166656 171103
179229 181751 185344 190771 192995 200377
203912 209443 218740 220127 229922 241793
249573 250294 251072 251477 254227 255917
262717 265680 278181 281407 291960 291983
292432 292848 293407 305391 320366 327902
330020 330736 331055 342123 344017 348826
352424 354117 358761 361584 362680 376097
378596 378919 383981 397523
8ti der Heuligen Nachmittagszichung wurden Gewinn«

über 150 M . gezogen
2 Gewinne zu 100000 M . S3830
2 Gewinne ]u 25000 M . 324161
2 Eewwiie zu 10000 M . 258716
4 Gewinne zu 3000 M . 266438 393346
6 Gewinne , u 2000 M . 227713 261823 308954
6 Gewinne zu 1000 M. 72646 342876 376864

16 Gewinne zu 800 SR. 3217 20041 36225 56071
123872 211975 304332 341263

48 Gewinne zu 500 M. 757 13415 30655 89017
96227 97439 97680 120687 123745 131117
145004 148610 166639 191382 195204 226599
232198 269825 283942 314594 380437 383321
386225 390109

188 Gewinne zu 300 M. 4572 8940 12592 2988Z
36022 37190 39072 44309 46309 55447 57721
62127 63745 65763 66252 68692 79136 79362
82252 92364 97133 104393 105449 106265
109469 112768 II 5523 120225 120660 122756
126552 129560 130296 135S48 138161 140267
144772 152632 161503 164043 167684 175006
182156 184663 186473 193434 193425 208912
214475 219351 223647 227533 228395 235517
239520 249376 249872 250046 260937 263010
263645 273379 277181 285183 285250 290524
290921 291093 296497 304815 307211 322162
322249 322719 323000 333183 335127 336993
338273 341722 345817 346011 351518 351830
366210 372292 372949 382798 385831 389263
390391 394428 399465 399791
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmnnasbcricht vom 24 . Mai

Aktien fest, Kenten still
Die Aufwärt Sbewecm na an den Aktiemniirkten

machte beute weitere Fortschritte . Nach wie vor
kauft das Ausland die schweren Werte . Daß bei
derartiaeu auberaewöhnlichen Steigerungen auch
Kursrückschläae au aewärtiaen sind , »eiaen Kali -
aktien ., von denen Sal ^detsurth Z.» Prozent verlo ^
ren . Von Montanen waren nur Schlesische Zink
mit plus 1 % Prozent nennenswert böber . während
sich sonst die Kursaewinne im Rahmen von 0 .5—1
Prozent hielten . Bon Braunkohlenwerten aewan -
nen Leopoldarube 2 , Dt . Erdöl 1 % . Rbeinbraun
daaeaen büßten 5 Prozent ein . Goldschmidt und
Rütaers waren um ie 1 % . Kokswerke um 2% . Far¬
ben um 0,75 Prozent fester . Conti Linoleum und
Deutsche Linoleum aewannen 1,75 bzw . 1 .5 Prozent .
Akkumnlatoren 2,76 , Elektro Schlesien 1 % und sel¬
ten l 'A . Am Montanaktienmarkt waren BMW .
und Daimler ie 1.25 fester . Metallaesellschast zoaen
um weitere 3 Prozent an . Ruhiaer laaen die
Märkte der Tertil - . Papier -- und Kellstoss - und der
sonstigen Indilstrievapiere . bei denen die Kursbesse -
runaen über 1 Prozent nicht binansainaen . Bei
den unnotierten Werten aewannen Wintershall 5.25
Prozent .

Schon aeaen Schluß der ersten Börsenstunde
machte sich an den Aktienmärkten ei « Tendenzum -
schwuna bemerkbar . Die Glattstellunaen nahmen
zu , so baß ein Teil der Vortaasncwinnc wieder
verloren aimi . Von den Kursrückaänaen blieb sast
kein Aktienmarkt verschont , auch die an den Vor -
taaen weniaer lebhaft mttaeaanaenen Papiere hat -
ten zu leiden .

Rente » blieben weiter sehr still . Etwas Nachfrage
bestand für sväte Reichsschuldbuchsorderunaen . Alt -
besitz aewannen 0,5 Prozent . Pfandbriefe und Kom -
munalobliaationen wurden auf Vortaasbasis ae -
bandelt . Provinzanleihen waren bei kleinsten Um -
sähen behauptet . Länderanleihen zeigten eher leichte
Abschwächunaen bis <1,25 Prozent . Bon Industrie -
Obligationen waren Karbenbonds um 1 % befestiat ,
daaea ^ n büßten Arbed 1 .75 ein . Bon Auslands -
reuten waren Türken stark aesucht .

Die Abschwächuna setzte sich bis zum Schluß fort .
Farben verließen den Verkehr zu 148.75 . d . b . so-
aar % Prozent fester als im Verlauf . Reichsbank -
anteile aaben aus 170,75 , Dt . Erdöl auf 128,5 ,
Salzdetfurth aus 177,5 nach . Nachbörslich aalten
die letzten Kurse meist Brief . Umsätze kamen in -
dessen kaum noch zustande . Am Kassamarkt über -
woaen noch bei weitem Kursbefestiaunaen . Com -
merzbank ««mannen 0,75 , DD . und Adea Ie 0 .5
Prozent . Von Stcnerautscheinen wurden die Ri er
mit 5 Prozent zugeteilt . die 85 er ssälliakeit büßten
7 Pka . ein .

Blankotaaesneld unverändert 3%—3% Prozent .
Von Valuten errechnete sich der Dollar in Berlin
mit 2,488 . das Pfund mit 12,2« .

Rhein -Mainische Abendbörse
Knapp behauptet

ssranksurt , 24. Mai . lDrahtbericht . ) Nach den
zum Teil empfindlichen Abschwächunaen des Ber -
liner Mittaasschlnßverkehrs zeiaie die Abendbörle
« ine starke Zurückhaltung . Größere Umsätze fanden
nicht statt . Innner hin erfuhren die Aktienkurse
« ine weitere Abschwächuna um durchschnittlich 0.5
bis 1 Prozent gegen Berliner Schluß . I .-G . ^ ar -
bcnindustrie und Montanwerte waren besonders
niedriger , im aanzen war die Tendenz etwa knapp
behauptet . Der Rentenmarkt laa im ganzen sehr
still , aber eher freundlich . Altbesitz aewannen % .
Lebhaftes Geschäft hatten kommunale Umfchulduna
mit plus 0,25 Prozent . Die Mitteilung daß ab
nächsten Montaa ein halbamtlicher Kurs verösseui -
licht wird , wirkte anreaend . Bekanntlich durste
bisher eine Bekanntaabe dieses Kurses nicht er -
folgen . Von fremden Werten waren Unaarn
etwas leichter , auch Schweizer Bundesbahnen aaben
bis 1 .5 Prozent nach .

Schnldverschreibunaen : Nounaauleihe 108, Alt¬
besitz 115,75 , 7% Ver . Stahlbonds 101 .5 . 6% Main¬
zer v . 192« 92, 4V,% Una . Staats -Rte . 1014 9 % ,
4% Unn . Gold -Rente 9,40—9,30 , Lissabon Stadtanl .
v . 1886 55,25 , 4% Rumänen vereinhtl . Rte . 5 . 5%
Merikan . abaest . R.20. Bankaktien : Atta . Dt . Cred .»
Anst . 8'8 . Bank für Brauindustrie 119 . Commerz - u .
Privatbank 92,75 , DD .- Bank 94,75 , Dresdner Bank
94,75 . Berawerksaktien : Buderus 103% —108,5,
Harpener 106,76 , Kali Aschersleben 124 . Klöckuer -
werke 94. Mannesmanuröhren 84% —84,25 . Rhein .
Stahl 110,5 , Laurahütte 28,75 , Stahlverein 82 % bis
82 . Industricaktien : Aku 54,75 . AEG . Stamm 88,5 ,
Betitln 185,25 , Bembera 115 , Chem . Albert 101 .5 ,
I .G . Chemie volle 170. dito 50 prozentioe 180.5,
Conti Kautschuk 155. Daimler Motoren 91,25 , Dt .
Golb - u . Silbersch 223 , Dt . Linoleum 165,75 ,
Elektr . Licht u . Kraft IM,5 . Elektr . Lies .-Ges . 110.
I .-G . warben 148. I -G . ^ arbenbouds 132.75 . Ges .
s. Elektr . Untern . 124. Goldschmidt Tb . 102. Hank -
werke Füssen 82,5 . Solzmann Ph . 04,75 , Iunahans .
Gebr . 91,5 , Meiallaes . Franks . 105,75 . Moeuus 86,
Schuckert . Nürnbera 117 . Siemens it . Salske 168,
Ver . Ultramarin 132. Südd . Zucker 171,5 . TranS -
portanstalten : Reichs -bahnvorzuasaktien 119% . A . - G.
für Verkehr 88,5 . Hapaa S3.5. Nordd . Lloyd 35'A .

Löberschütz bei der Reichsbahn
Trotz erhöhter Einnahmen Ansgleich der Erfolgsrechnnng durch Rücklage«

Der Einnahmerückaana der Vorjahre , der auch
noch Ende 1938 festzustellen war . hat nach dem Be -
richt für 1984 aufgekört . Sowohl die Einnahmen
aus dem Personenverkehr wie aus dem Güterver -
kehr sind recht beträchtlich aestieaen . Aus dem Per -
sonen - und Gepäckverkehr wurden rund 917 Mill .
Rm . vereinnahmt oder rund 71 Mill . Rm . mehr
als im Voriahr . Der Güterverkehr brachte 2140
Mill . Rm . . das sind 326 Mill . Rm . mehr als 1933.
Während der Güterverkehr menaeumäßia um 18,7
Prozent und der Personenverkehr um 9 .6 Prozent
stieg . haben sich die Einnahmen bei der Güterbesör -
deruug nur um 17,9 Prozent und bei der Personen -
beförderuua nur um 8,4 Prozent erhöht . Geaen »
über 1983 eraibt sich eine Einnahmevermehruna um
insgesamt 495,7 Mill . Rm . oder 18,9 Prozent . Aber
auch die Betriebsausaaben sind nicht unerheblich
aestieaen .

Die Betriebsführuua erforderte mit 1969 (1849)
Mill . Rm . ein Mehr von 120 Mill . Rm . und die
Unterhaltuna mit 906 >799) Mill . Rm . ein Mehr
von 107 Mill . Rm . Für Erneuerung wurden aus -
aeaebeu bei Bahnanlagen etwas weniaer als im
Vorjahr , nämlich 296 gegen 810 Mill . Rm . . dagegen
aber für Fahrzeuge 181 (92 ) Mill . Rm . . d . f . etwa
40 Mill . Rm . mehr . Danach eraebeu sich an Ge -
samlausaaben der Betriebsrechnuna 3302 <3056)
Mill . Rm . , so daß ein Ueberschuh von 24,93 Mill .
Rm . verbleibt aeaen 186 Mill . Rm . Fehlbetrag im
Jahre 1933.

Für den Beitraa an das Reich von wieder 70
Mill . . für den Dienst der Schnlbverschreibunaen .
der 26,38 (83,06 ) Mill . Rm . erfordert , für Wieder -
auffülluna der Rückstellung der Abschreibung auf
das Betriebsrecht am Anlaaezuwachs . die mit 14 .19
Mill . Rm . angesetzt ist . sowie für die Dividende der
Vorzuasaktieu . die insgesamt 75,67 Mill . Rm . be-
aufprucht . reichen die Einnahmen nicht aus . viel -
mehr muß die Reichsbahn auch diesmal wieder aus
Rücklagen zurückareise « , und zwar im Gesamtbetraa
von 126,95 Mill . Rm . Die Reichsbahn betont , daß
sie nach so starker Inanspruchnahme der Rücklaaen
sehr Vorsicht !« werde wirtschasten müssen . Wenn
auch der zum erstenmal wieder aünstiaere Abschluß
der Betriebsrechnuna deutlich das Wiedererftarken
des deutschen Wirtschaftslebens und die bei der
Reichsbahn selbst eingetretene Besseruua deutlich
zeigt . so muß sich doch, wenn die Reichsbahn ihr
Ziel der Deckuua der Gesamtunkosteu in Zukunft
erreichen will , das Ergebnis noch sehr erheblich
bessern . Sie denkt dabei offenbar auch an eine
Scnknna der politischen Lasten (Beitraa an das

Reich , Vorzuas 'dividende aus die 500 Mill . Rm .
dem Reich unentgeltlich übertragenen Vorzugs -
aktien . Bcförderuuassteuer . politische Personallast
und Mehrkosten aus neuer Grenzziehung ) . Ins -
gesamt beträat die Gesamtbelastung der Reichsbahn
aus solchen Lasten 610 (570 ) Mill . Rm . . d . s. wieder
20 Prozent der Betriebseinnahmen .

Die Finanzier » » « des ArbeitsbeschaffunaSpro -
gramms erfolgte bekanntlich wieder hauptsächlich
aus dem Wechselweae . Wie im Vorjahr schon an -
aedeutet . sind die Wechselkredite aus dem Arbeits -
beschafsunasvroaramm aus 860 Mill . Rm . aestieaen .
Eine lanasristiae Finanzierung war auch in 1984
noch nicht möalich , und deshalb spricht die Reichs -
bahnverwaltuua die Sossuuna aus . die Wechsel -
schuld rechtzeitig durch eine lanasristiae Anleihe kon -
solidieren zu können .

Kur Fraae der Schulden saat die Reichsbahuver -
waltuna . daß zwar der Gesamtschuldendienst mit 2,9
Milliarden Rm . sich im Verhältnis zum Wert des
ReichSbahuvermöaens durchaus in wirtschaftlich ver -
tretbareu Grenzen halte , betont aber auch , daß eine
gewisse Gefahr aus den kurzfristigen Verpslichtun -
aen nicht überfeben werden dürfe .

Umba« des Tarissystems ?
Die Einnahmesteiaeruna hat sich erfreulicherweise

sowohl im Personen - wie im Güterverkehr sort -
gesetzt . Der Voranschlag sür dieses Jahr sei aus -
aealichcn . Mau hat zur Zeit auch noch die Hoss -
nuna . die Ausgaben für die Betriebsrechnuna und
die anderweitigen Aufwendungen auszugleichen ,
obwohl die ersten Monate 1935 durchwea Fehl -
betrüge gebracht haben , bis Ende März 69 Mill .
Rm . Dazu komme im April noch ein Fehlbetrag
von 12 Mill . Rm . Insgesamt eraebe sich also für
die ersten vier Monate ein Fehlbetrag von 81 Mill .
Rm . Allerdings sei zu berücksichtiaen , daß die ersten
Monate immer schlecht waren und gekennzeichnet
durch besonders hohe Aufwendungen , die Vorjahre
feien ähnlich verlaufen . Den Ausgleich erwarte
man von den Sommermonaten . Im Personen » « -
kehr lägen die Zahlen etwas über , im Güterver -
kehr etwas unter dem Boranschlaa . Das Gesamt -
jahresergebnis lasse sich noch nicht überfeben .

Wenn es aelänae . die Einnahmen in dem ae -
wünschten Maße aus der Verkehrsleistung und aus
andern Quellen zu steigern , so müsse man « ohl
oder übel an den Umbau des Tarissystems heran -
aehen . Dabei denkt man offenbar auch an die
Massenaitter . nachdem ein aroßer Teil der hochwer -
tigen TranSvortgllter der Reichsbahn von dem Last -
wagcn -Fernverkehr genommen sei .

Wirtschaftliche Rundschau
Waaaonsabrik A .-G .. Rastatt — Wieder Verlust -

abschlub . Die Wirtschastsbelebnna brachte auch der
Waggonfabrik Rastatt eine Erhöh » »« des Umsatzes .
Die erreichte Umsatzverdoppeluna aenüate jedoch
nicht , die Leistun « sfähiakeit der Werksanlaaen so -
weit auszunützen , daß das Berichtsjahr 1933/34
ohne Verlust abschließe » konnte . Der Verlust stellt
sich auf 5584 Rm . ( i . V . 14 716 Rm . ) . Um die Ver -
lnstvorträae erhöbt sich der neue Verlust auf 495 696
Rm . , der in dieser Höhe weiter voraetraaeu wer -
den soll . Für das lausende Geschäftsjahr wird
auf Grund der bereits vorlieaenden Aufträge mit
einer weiteren wesentlichen Umsatzsteuer » »« ae -
rechnet .

Deutsche Steinzeugwarensabrik sür Kanalisation
und chemische Industrie A . -G . . Mannheim - Fried -
richsseld . Die Gesellschaft , die . wie mitaeteilt . aus
einem Reingewinn von Ä58 809 (8Ö0181 ) 7 (6 ) Pro¬
zent Dividende verteilt , hatte eine Steigerung des
Umsatzes von 55 Prozent erzielt . Immerbin sei
die Leiftunassähigkeit der Werke noch » m 50 Pro -
zeut größer als der Absatz in 1934. Für Instand -
setzunasarbeite » sind 350 000 Rm . ansaeweudet wor¬
den . Bon der Dividende aeben 6 Prozent an die
Aktionäre und 1 Prozent an die Golddiskontbank .

Heidelberaer Straßen - und Berabahn -A .- G . Die
Gesellschast schlägt der o . HB . am 13. Juni zur
Beseitig » » « der Unterbilanz die schon seit länaerer
Zeit erwartete Herabsetzung des Aktienkapitals vor .
Das Aktienkapital umfaßt 4 049 400 Reichsmark
Stammaktien und 400 000 Reichsmark Vorzuas¬
aktieu . Das Ergebnis des Geschästsiahres 1934 ist
noch nicht bekannt . 1938 brachte noch einen Ber -
lust von 224 096 Rm . . um den sich der Berlustvor -
traa auf 1 114 400 Rm . erböbte .

E . Svlttman « & Cie . A .-G . , Weisenbachsabrik
lFreibura ) . Diese Papierfabrik (AK . 4 .20 Mill .Rni . ) verzeichnet für 1934 » ach 51« 589 ( i . V . 881418 )
Rm . Abschreibungen aus Anlagen einen Verlust
von 46 976 Rm ., ber sich um den Gewinnvortraa
von 31105 Rm . aus 15 871 Rm . vermindert ( i . B .
aus 134 884 Rm . Gewinn 3 Prozent Dividende ) .

Hambnra -Mannheiiner Versicherunas - A .- G . Nach
reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen eraibt
sich sür 1934 ein Ueberschnß von 1 457 029 (1 138 437)
Rm . . woraus wieder 8 Prozent Dividende verteilt
werde » sollen . Der Geschästsaana im lausenden
Jahr sei bis setzt besriediaend .

Concordia LebenS -Versicherunasbank A .-G . . Köln .
Die Gesellschaft konnte eine Erböhuua des Versiche -
ruugsbestandes von rund 11X Millionen Versiche -
' HitflMitmme erzielen . Aus dem Reingewinn von
3 3»4 988 Rm . sollen den Gewinnreserven der Ver -

sicherten 92.6 Prozent überwiesen werden , die Ak -
tionäre erhalten 8 Prozent Dividende .

Deutsch -rnmäui ĉhes Zahlunasabkomme « unter -
zeichnet . Am Freitag wurde in Bukarest durch den
Haudelsminister Manolescu - Strunaa und durch
den deutschen Geschäftsträger von Pochhammcr das
Abkommen über den deutsch - rumäuischen Zahlnnas -
verkehr und über den deutsch - rnmänifchc » Reife -
verkehr unterzeichnet .

Diskonterhöhung in Frankreich . Die Bank von
Frankreich erhöhte den Diskontsatz von 2Yt auf
3 Prozent . Der bisherige Diskontsatz von 2K
Prozent war seit dem 31 . Mai 1934 in Geltung .
Diese Heraussetzung wird in Pariser Wirtschafts -
fr eifert als eine ernste Waruuna an die Franken -
Baisse -Svekulanteu angesehen . Seit dem 29 . März
1934 hat . wie die „Information " schreibt , der Gold -
bestand der Bank von Frankreich eine ständiae Ab -
nähme erfahren , die sich bis heute aus 2872 Mil -
liardcn belauft

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 24. Mai . lFunkspruch . I Amtliche Produk -

tennotierunaeu (sür Getreide und Oelsaaten ie 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab ) frei Berlin , b ) ab Sta -
tion . Weizen : »tärk . . 76—77 Ka . . a ) 212, b ) — ;
gesetzl . Erzeugerpreis W . V 201 . W . VI 202 , W .
VII 203, W . VIII 204 , W . IX 206 . W. XI (Ber -
li » ) 208 ? gesetzl Müblcneinkanfsvreis plus 4 Rm . :
still . Roaaen : märk . . 71 —78 Ka . , a ) 172, b ) — :
gesetzl . Erzeuaerpreis R . V 162, R . VI 162 . R .
VII 164, R . VIII 164, R . IX 106. R . XI (BerlinI
168 : acfetzi . Mühleueinkausspreis plus 4 Rm . : still .
Gerste : Industricaerste a ) 197—200 , b ) 188— 191 ,
Futtergerste . 59—60 Ka . : nesetzl . . Erzeugervreis
G . V 161 . G . VI , 62 , G . VII 104 . G . VIII 167,
G . IX 168 ; still . Safer : 48- 48 Ka . . nesetzl . Er¬
zeugerpreis H . IV 155. H . VII 159 , H . X 162,
H . XI 164, H . XIII 167. H . XIV 169 : aefraat .
Weizenmehl : ohne Ausland . Type 790 (Basis -
Type ) : gesetzl . Erzeugeroreis III 26,45 . V 26,85 ,
VI 27,00 , VII 27.15 . VIII 27,80 , IX 27,60 , XI
(Berlin ) 27,90 (mit 10 Proz . Ausland 1,50 Rm . ,
mit 20 Proz . 3 Rm . Aufgeld . ) Roageumehl :
aesetzl . Erzeugerpreis III 21,95 . V 22,25 , VI 22,30 ,VII 22,45 , VIII 22,60 , IX 22,7b , XI ( Berlin ) 23,00 .
Weizenkleie : gesetzl . Müblenverkanssvrcis
III 11,44 , V 11,56 , VI 11,62 , VII 11,67 , VIII 11,78.
IX 11,85 , XI (Berlin ) 11,96 . Roaaenkleie :
gesetzl . Mühlenverkaufspreis III 9,94 , V 10,13 , VI
10,18 , VII 10,25 , VIII 10,35 , IX 10,88, XI (Ber¬
lin ) 10,50.

Viktoriaerbsen 22—20 , Futtererbsen 11— 12. Pe¬
luschken 20—22, Ackerbohnen 10,50—11,75 . Wicken

18—18,50 . Futterwicken 9,50 —10,50 . blaue Lupinen
8—8,25 , gelbe Lupinen 12,75— 18,25 . Teradella . neue
24— 26, Leinkuchen 37% ab Hb« . 7,65 . Erdnutzkuchen
50% ab Hba . 7,25 . Erdnußkuchenmehl . deutsche Mah¬
lung 7,60 . Trockenschnitzel ab Fabrik 4.65 . ertr .
Sojabohnenschrot 46 % ab Hba . 6,50 . dito 45% ab
Stettin 6,70 . Kartosseflocken . Par . Stolv 8M . dito
Par . Berlin 9,40 Rm .

Sonstige Märkte
Maadebura , 24. Mai . Weißzncker ( einfchl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Maadeburg ) innerhalb 10 Taaen — ,
Mai 32,iS u . 82,25 Rm . Tendenz ruhig . — Ter .
miupreise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiff «
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 3,50 Br ^
8,40 G . : Juni 3.60 Br . . 3 .50 G . : Juli 3 .70 Br . .
3,60 G . : August 3,80 Br . , 3 .70 G . : Oktober 8.90 Br ..
3,80 G . l Dezeniber 3.90 Br . . 3.80 G . Tendenz ruhig .

Bremen 24 . Mai . Baumwolle . Schlutzkurs .
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 14 .22 Dollarcents .

Berlin . 24 . Mai . lFunkspruch . I Metallnotieru « .
aen sür ie 100 Ka . Elektrolntkupfer 47,00 Rm . .
Originalhüttenaluminium 98—99% . in Blöcken 144
Rm . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148 Rm . ,
Reinnickel . 98—99% 270 Rm . . Feinfilber (1 Ka . fein )
62,50 - 65,50 Rm .

Karlsruhe - Knielinaen , 24. Mai . Ferkelmarkt .
Auftrieb 22 Ferkel , verkauft alles . Durchfchuittl .
Preis 44 Rm . pro Paar . Marktverlauf lebhaft ,
starke Nachfrage .

Badische Sparaelerzeuaerpreise vom 24. Mai
(Mitgeteilt vom Beaustraateu sür Gartenbau »

Wirtschaft )
Es erzielten : Sparael AI 38— 42, A2 80—84 ,

B 8 20— 22 Rm . ie 50 Kilogr . Anfuhr mittel , Ver -
lauf slott .
Kleinverkansspreise der Sparaelmärkte vom 24. Mai

Knielinaen : Zufuhr 4 Ztr . . Absatz gut . Preise :
42. 32 und 22 Psa .

Eaaenstein : Zufuhr 10 Ztr . . Absatz gut . Preise :
40. 32 und 20 Psa .

Graben : Zufuhr mittel , Absatz flott . Preise : 4B,
35 und 25 Pfg .

Schwedinnen : Zufuhr 25—30 Ztr . . Verlauf lang¬
sam . Preise 45 . 25- ^30 und 20 Psa .

Devisennotierungen
Berlin , 24 . Mai 1935 ( Funk .)

ßrlei Geld
24. 5. 23. 5.

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 BIC.
Rio de U 1 Mllr .
Sofie 100 Lev»
Canada 1 k. O.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .
Helsgfs. 100 f. N.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island 100 1. Kr .
Italien 100 Lira

Geld
2k. 5.
12.56
0 -658
41 -98
0-149
3 047
2 -491
54 .75
46 -76
12 -26
68-43

12.59
0 -662
42 .06
0-151
3-053
2 -495
54 .85
46 .86
12 .29
68-57
5 -415
14.405
2 -357
168 .17
55 .60
20 .55
0-721
5-661
81 .08
41 -64
61 .74
49 .05
46 -86
11 -15
2 .492
63-35
80 -46
33 .98
10-35
1 -972
1 -001
2-490

12.555
0 -658
41 -98
0 -154
3047
2 -490
54 .65
46 .77
12.255
68 -43
5 .405
16.365
2-353
163 .03
55-48
20 -53
0-719
5 -649
80-92
41 -58
61 .62
48 95
46 -77
11 .125
2 -488
63 -22
80-32
3302
10.34
1 -969
0 -999
2-486

3

Brief
23. 5.

12 .585
0 -662
42 -06
0-156
3053
2-494
54 -75
4

!
5

23512 .:
68 -57
1
5

6% !
2 357
168 .37
55 .60
20 -57
0 -721
5 -661
8108
41 -66
61 .74
49 -05
46 -87
11 .145
2 -492
63 37
80 -48
33 -98
10.36
1 -973
1 -001
2 -490

6.365
2 -353
167 .83
55 .48
20 .51

j. p>n 1 Yen 0719
Jugojl . 100 Dln . 5 .649
Riga 100 Lau 80 -92
Kowno 100 Uta « 41 Zg
Oslo 100 Kr. 61 .62
Wien 100 Schill . 48 .95
Warschau lOOZIoty 4676
Lissabon 100 Esc. 11 -13
Bukarest 100 Lei 2 -488
Stockholm 100 Kr. 63 -23
Schwelt 100 Frcs. 80 -30
Spanien 100 Pes. 33 .92
Pra S 100 Kr. lg 3Z
Konstant . 1 t . P. 1 .968
Uruguay 1 Gold -Peso 0 -999
Neurork 1 Doli . 2 -486

p
BÄont

1Adr- 3' /.- 3V . 3V .- 3V.
Reichs bankdlskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Nsaucenmarkt
vom 24 . Mai . London —Kabel 4,93?/m , London—
Schwei, 15,27^ . London —Amsterdam 7 .80K . Lon¬
don—Paris 74,94 , London— Mailand 00,00 , London
—Svanien 36,16 . London— Brüssel 29,18 .

Züricher Devisen vom 24. Mai . Paris 20,87 % ,London 15,28 . Neunork 3,09X. Belaien 52.85 . ^ ta -
lien 25,i7}4 , Svanien 42.22)5 , Holland 209,125 . Ber -
lin 124,50 . Wien iNotenkursi 58.W . Stockholm 78 .05.Oslo 70,05 , Kvveuhagen 08,10 , Prag 12,87 )^ , War¬
schau 58,25 , Belarad 7,02 , Athen 2,9». Konstantinopel
2.48 . Bukarest 3 .05 . Selsinasors 0.73, Buenos Aires
80,75 , Iavan 90,00 .

Der Londoner Goldpreis beträat am 24. Mai
kür ein Gramm N-einaold 2 .79215 91m .
Verleger und Herausgeber : De. - 21. K n I t t e l.
Ctelldertr . Hauplschrtftletter ! Otto M ll b I e. Verantwortlich
sür den politischen und wlrtfchaftSpolitischcn Teil : Adalbert
H o l e t s e n : sllr Baden , Lokales , Sport und Unterbaltuna :
Otto Mllhle ! sllr die Wochenschrift „ Pvramide " - Karl
Joho ! für Anzeigen ^ Heinrich Schrteder : lämtl in
Karlsruhe , Karl - griedrich -Strabe Nr . U . - Sprechstunde
der Schriftleitung von 11—12 Uhr . Berliner Schristleiluna :
W . P f e l f s e r , Berlin -Wilmersdors . Ublandstrasze 134 ,
Fernsprecher H 7, Wilmersdorf 6561 . - Für unverlangte
Beiträge übernimmt die Schriftleitung leine Verantwortung .— D>A . IV . 35 : 9583 . — D r u ck bei G . Braun , GnibH..

Karlsruhe ( Baden ) , Karl -Friedrich -Slrasze Nr . It .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt24. Mai
1935

Berliner Kassakurse 24. 5. I

23. 5,
Steuergutscheine

24. 5. 24. 5.

23. 5.
Westdeutsche 8oden

Uy 2 (8) Relhe20
4 ", (8) Reihe 14, 15 96 .5 u. 22 95
4 % (8) .. 20. 21 96 .5 (8) Korn.

28 96 -5Gr . l Ca Kur» 106 .3 106 .3
Gr , II fäll. 1934 103.8 103.8»

1M5107 107.8 ,
1936107 .9*107,91 Obligationen
1937 106 .5 106 .5 h RM19lftins 5 1ns 5 o {8) Hoesch RM 1021938 105.5 105 .5 6 Krupp27RM Jg

6 (7) Stahlw . 101.7
6 Farbenb . J32

21-23

23. 5. 24. 5.
D D-Bank 94 .2 94 .7
Dt .Centr .Bod. § 3 93 .5
Dresdner 94 .2 94 .7
Meining . Hyp , 92 .5 93
Reichsbank 171 .5yj ' l Rh. Hypoth . 125 .2 126

94

Festverzinsliche
115 115 .5Altbesitz

6 Schafzanw ,
DR 23

5 Reich 27
Younganl .
4y , Baden 27 97 97 -5
4Vi Bayern 27 98 -5 98 .5
4V- Sachsen 27 96 96
4y,Thürlng,26 96 .1 96

Hypothekenb .- Pfandbr ,
99 1 99
100 1 100 0 Bayr .Verelnsb .

_ 1037 Rh. Hyp .B.Pfbr .
98 .2
96.3

Pr . Zentralboden

4y , (8) Reihe 24 95 5

5 Post fäll . 3iro°
d.̂ ?0

°
0.7

Rc' h«

Schuczgeb .1908 - 10 .35 , . -

Pfandbriefe öff .-rechtl .

Pr . Pfandbrlefanst .

4y2 (8) Korn . 26-28
100 .7
93-7

Pr . Pfandbriefbank

4y , (8) Reihe 47 95.7
93-74y , (8) Reihe 4 96 .7 4 >/2 (8) Korn . 20

Pr . Zentralstadtschaft | Rh.-Westf . Bodenkredit
4y, (8) Reihe 3, 6,10 96 .5 4y , (8) Reih« 4 u. w. 96

93
Auslandsrenten

13-5 -
— 31 ' Aku .
— 10.7* A.E.G.
— — Anh .Kohle

8 *5 9 »45 Asch .Zellst .

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold

IndustrUaktien
Accumulat .

Anatol . I. 25er Zg .g Z9

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 89 -2 39 2

D.Eisenb .Bet .
7 Reichsb .Vz.

Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd .Elsenb .

Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .
.. Kindl
.. KrftLIcht

Masch.
Bubiag

33 -5 33.2 BremBesIgh
26 27 BrownBov.

Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie
„ 50 % Eint .

81 -7 86-7
119 119.

k *-

23. 5.
Dt .Cont .Gas 1321

310
128.5
107 t
148.7
125

Erdöl 111
„ Linoleum 163
», Stelnz . 130
.. Tonstein 105 .

Eisenh . 94 5
DürenMet .

r E' Liefer .170 174 .5 EI.LIchtKrft.54 v Enz . Union
9 .0 38 JG . Farben

. 6 -5 96 Feldmühle
87-5 88 FeltenGuill.87 89 Geisenberg132.7 133 .7 GermaniaPtl .115 Gesfürel
117 117 .5 Gritzner
127 .2 126 .5 GrünBilf .— — Harpener134 135 .1 HemmorZem. 159
117.5 H8 HilpertNbg .
191 193 .7 Hoesch
98 —• Holzmann
83 91 llseBerg
103 103 .7 dto . Genuß
109 109 Junghan »
175.5 175 .7 Kali Chemie
139 .7 140 .2 KaliAschersl .

23. 5. 24. 5 .
Lingnerwerke 134 134 .2
Mannesm . 84 *7 85 -1
Mansfeld 116 116
MaschB. U. Dü . 73 5 73 1

. Metallges . 105.7 107Z4- MezAG . Frelb . — 90
133 .2 Mlag 94 7 —
111.7 Neckarwerke 108.7 107.7
164 Orenstein 87-2 87 7
132 PhönixBg . — —
106 Leinfelden 116.7 116 .5
94 jRh. Braunk. 230 226 .5

- .. Elektra 129 129
HO I .. Stahl Hl 111.2
128 .5 R.W .E. 126 .3 125.5
108 .3 Rütgers 116.7 H7
149 .1 Salzdetfurth — 177 .!

89
126 .5
39 .5
203 .2
105.5

1 « & (8) 9 & 5i .4y» (8) Kom , 1»
'

Bankaktien
Bad.Bank — — Chem . Heyden 110.2 109J kTöckner
Braubank 118.7 119.5 Chade 296 295 Knorr , Hellbr .
Bayr. Hyp . 87 87 -1 Cont .Gumml 155 155 Koksw .u.Che .
Bayr .Verelnsb . 95 .7 96 .. Linoleum 164.5 165 Kolm .Jourd .

ao Berl . Hdlf . 113 .7 114 Daimler 91 -5 91 -7 Lahmeyer
SS 1Commerzbit « 92 -2 93 | Dt,All,Ttl . 117 117,5 ; Llndw Slim ,

93-7
95
164
130.2
925
131
124.7
95_
119.3
68
127.2
128,7

125 Sch .Blnd. Frkf. 169 170
105.5 Schub .Salz . 143.7 142 .7

— SchuckertEI . 118 .7 H7
88 *3 Schultheiß -P. 109 110 .2
125 Siem . Halske 169.3 167.7
40 SinnerAG . ß9 92
900 StörKammgarn 114.7 lic
107 Südd .Zucker 171.7 171,7
1 ^ 6 Ver . Deutsch .
56 -5 Nickel 119 118
qo 7 Ver . Glanzstoff — 121
95 .2 ' .. stahl 82 82
164 Westeregeln 124.7 122 .5
131.5 |

Z«"st .Waldhof Hg Hg
91 -5 ' Versicherunfen
123.5 AllStuttiVer «. 277 276
94 Dto. Leben 218 218 .5

— Mannh .Vers . — —
121,5
68 .7 | Kolonial wert «
127 OtaviMine
123 »2 | ch»nwng

19 .3 18
- 68

Frankfurter Kassakurse
23. 5. 24 . 5. |

Deutsche u . ausl . Aktien
Industrie

23. 5. 24. 5.

24. 5.

Deutsche featverzlnsl .
Werte

Anl .d . Reichs u.d . Lind .

5 Relchsanl . 27 100 .» . -
4y , Bad. Freistaat 27 97 -5 ?'? <'-. « QA >i
4y2 Hess . Volksst . 29 ? g .5 ?.° ^ ?'>» >r.. E 15-18 96 -5
Anleihe -Ausl . d . Dt . 115

Reiches (Altbes .)
4 Schutzg . 1908 IQ ,

24 . 5.

Pfandbrief « d . Hyp .-Bk .
Komm .-Oblig . u . Liqu .
4 »/2 Frkf. Hyp .Bk.

2 Goldpfbr ., Reihe l-IV 96 2

Stadt -Anl « ih «si

4i/2BadenGoldanl .26 89 -7
4 Darmst .
* / * (7) Frkf . ,
4y 2 Heidelb . .
41/2 Ludwigsh .
4 '/z Mainz
4 % Mannh ,
4Vi Mannh .
4 Vi Pforzh . ,
4 y2 Pirmas . ,

26 91
26 91
26
26 92
26 91
2« 91
27 90 .
26
26 91

57 « y- Pfalz . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . ,Reihe2 -9 97 -2
5 % dto .Llqu . 26u,28 Zleh -
4y , Rh. Hyp .Bk.
Goldpf . , Reihe 5- 9 96 2

96 -2
962
962
96 2
96 2
96 2
96 2

-7

Landesbank , komm .
Giroverband

4 % Bad. Kom Gold
30 AI 94

4 >4 Bad. Kom . Gold
H A- B 94

Reihe 18- 25
.. 26- 30
n 31—34
„ 35- 39
„ 10- 15
„ 17
,. 12- 1»

.2 4 '/i Liquid . Pfandbr . 100
7 4 1, dto . Gold -Kom .'

I R- * 95 .1
7 4y , Rh.-W . Gldpf. 24

- | S. 4 96
.5 « !/ z Württ . Hyp .Bk.

I Pfdbr ., Serie 1-2 98
!4ys Württ . Credit -
ver . Pfdbr ., Reihe 1 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23 —
I Croökr » Mhm >23 16 .8

A.E. G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz

,Dt . GoldSilber
j „ Linoleum

.. Verlag
Dyckerh . Wid .
Eichb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch .
jG . Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner

jKnorr , Hellbr ,
(Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergb »

39 .5 39
87.5 88
129 129
88.7 90 7

- 103 .2
118 118/
92 .1 91 .5
222.5 $ 23
163 .5 165.2
67 67- 111
92 .7 93 .5
108 t 107.6
85 -
148 .5 148 .7

39-1 41 .2
204 -
- 36 -S

106 107 .5
116,5 116 .2
95 .1 94
90 .1 -
125.5 124,5

95
_

94
- 69

127 127.7
NN
125 125
93 93
84 . 85
105.2 —

Rheinbraunk .
Rh.Elekt .Vorz ,
.. Stamm

Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

229.5 228 .5
116 116
129 —
110 .7 111 .2
103.7 103 .7

200 -
118 .7 117 .7

168.5 ?68 .1
— 171 .5

104 -
83 .2 82 .7
124 .7 —
118 118.2

Banken

Bad. Bank 121 .5 121
Bayr . Hypoth .

u.Wechselb . 87 88
DD .Bank 94 .2 94 .7
Dresdner 94 .2 94 .7
Ff. Hypoth . 92 .7 —
Pfalz. Hypoth . gg —
Rhein . Hypoth . 125.2 126
Wtb . Noten 99 -5 99 *5

Zeichenerklärung :

— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
* repartiert
t exl .
K konvertiert »
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Ich IldbG in Berlin neu esnseksilft unc! bk-inxe 2b neute kenvok- nsZencl niecji- iZe AnZebote:
Damen -übergangsmäntel , Regenmäntel , Schlüpfer , Kostüme , Rockkomplets , Kleider in bedruckt
Mattcrgpe , flotte Sportkleider , einfarbig und gestreift , Modellkleider , Kleider - Komplets , Komplets ,
Hantel , Blusen mit langen und kurzen Armein , Kostümröcke , Mädchen -Waschkleider , Mädchen -Mäntel ,
Knaben -Waschanzüge , Spielhosen usw.

Ich bitte um Ihren
unverbindlichen Besuch CARLSCHOPF Große Auswahl in

Wasch - und Druckstoffen

Auch der 4 . Großfilm im Werbemonat
Mai ein Filmereignis für Karlsruhe !
Das aufsehenerregende Meisterwerk
des Regisseurs Julius Gardan :

(Urteil des Lebens )
Die Tragödie einer ledigen Mutter , die In

den Verdacht des Kindesmordes geriet .

Der große polnische Spitzenfilm in deutscher

Sprache . — Reichhaltiges Beiprogramm .

Anfangszelten : 4.00 6.15 6.30 Uhr Iii
PAU -Werbemonat Mai

Cafe Bauer
Samstag , Sonntag u . Himmelfahrtstag

Tanz im Ratskeller

.AnniDelpOpern¬
sängerini

Heiteres und Ernstes

HERRENALB
iHOTEL ZUM

FALKENSTEIN
Stimmungsvolle Räume !
- Speiseterrasse im Park -
Behagliche Kaffeeplätzchen
im Grünen - Angenehmstes
Wochenend - Telefon 309

Wer frische Luft will
der geht raus ins Grüne , in Natur und Sonnen¬
gehein werden wir alle ganz andere Menschen . Der
Höhepunkt solcher Tage kann jedoch nur erreicht
werden , wenn man sich in seinen „sieben Sachen "
wirklich wohl fühlt . Dann sind solche Tage aber
• uch unvergeßlich . Die rechte Sportkleidung finden
Sie immer wieder bei Sport -Freundlieb , denn das
ist unsere besondere Stärke

Sport -Anzug mit Knicker 39.30 49.50 59—

Sport -Anzug mit 2 Hosen 49.50 63.- 78.-

Sport -Saccos 1 28. - 32. — 35.-
Sommerhosen 11.80 14 .50 18.-

■

^ eiu ^
Är

Zur Ehe
gehören viele Dinge bei

Abt
kauft man dis

EHERINGE
Ecke Passage und Waldstraße

Badisches
Staatstheater

Samstag , den 25 . Mai 13Z5
G 26 . Th .- Gem . I . u , 501 —600 :

III . Vorstellung im vaterländischen
SbHuä .

Zum Gedenken Albert Leo Schlageters ,
aus deutschem Boden von Franzosen

erschossen am 26 . Mai 1823 :
Zum erstenmal :

Prinz von Preußen
Drama von Hans Schwarz .

Regie : Baumbach . Mitwirkende : Ervig ,
Frauendorfer , Klas , Paust , Baumbach ,
Dahlen , Ernst , Gemmecke , Herz , Hes -
senland , Hierl , Höcker , Kienscherf ,
Kloeble , Kühne , Kreuter , Mathias ,
Mehner , Müller , Prüter , Schmidt -Keß -
ler , Schönthaler , Steiner , v . d . Trenck .
Ansang 20 Uhr . Ende 23 Uhr .

Preise C ( 0,80 —4,50 RM .) .

So ., 26 . 5 . : Im Foher : Musikalische
Morgenfeier . Abends : Donna Diana .

ß Cabaret
oland

Ilse Pai
conferiert

Morgen Sonntag :

nachmlttags-
vorstellvng

Inserieren
Bringt Gewinn !

Sie kaufen
vorteilhaft
Harren -Anzüge

Mäntel
Damen -M8nt «l

„ -Kleider
„ -Kostüme

Gute Ware
BilligePreise

Yt Anzahlung
Rest pro Woche
1 - bis 2 .- RM.

SGHLOSS
Konfektion

Kaiserstr . OflQ
(1. Etage ) ^ tlO

WO gehen wir hin ?
In den

Wiener Hof
das gemütliche T3HZlOk3l

Sehr schöne

SpeisezimmerbUfetts
KUchenbüfetts

zu verkaufen .

Passage Möbelhaus Emil Schweitzer
Karlsruhe , Passage 3 bis 7

Son r ,«truE :
M*' Morgenkonzert „ u.ikÄ f)

Aus Anlaß des Sommertagszuges

16/, uhr . Stoßes
der Kapelle des Nationalsozialistischen Deutschen Frontkämpferbundes

(Musikverein Harmonie )
Verbrennung des Winters . Volksbelustigungen .

Tänze auf der Bühne im See .
Ermäßigte Eintrittspreise .

Oberhemd
mit 1 losen Kragen , Popeline ,
moderne Streifen 3 . 90

Oberhemd
weiß , Popeline , mit Ersatz -
manschetten 6 . 90 4 . 90

Sporthemd
einfarbig , mit Kunstseidenstreifen . 3 . 90

Sporthemd
Popeline , modern kariert ,
mit Stäbchenkragen 5 . 90 5 . 60

Kragen
halbsteif,Bielefelder Fabrikat - .75 » . 45

Kragen
gestärkt , Mako , 4faeh . -.50

Sportstrümpfe
Baumwolle meliert 1 . 40 - . 90

Binder moderne Muster . . -.95 -.75
Binder reine Seide 1 .45 -.95

Sportgürtel ausGummi
M modern und bequem

2.40 1 .60 1 .40

k)iuxkcuxL

Mietgesuche

2 alt . DameniRent -
nerinnen ) suchen

l- l -V
in Karlsr . ob . Ilm .
zebung zu billigem
Preis , bis 1. Ott .
oder vorher . An -
geb . u . Nr . 4384
ans Tagblattbllro .

2- 3 -Mllolinung
( Westst . od . Mühl -
bürg ) v . alleinst .
Ehep . auf 1. Juli
od . später gesucht .
Aug . u . Nr . 4985
ans Tagblattbllro .

Inserieren
bringt

Gewinn !

Vermietungen

5 -Zimmer-
NeubllWohng .
m . allem Komfort ,
Warmwasser , zu
vermieten .

Kaiserallee 7 a ,
2 Treppen hoch .

Älufvuk!
Volksgenossen u. Volksgenossinnen, ihr dient
der Deutschen Seefahrt , wenn ihr von
eurem Blockleiter die

«Seefabrt-Vlakette
erwerbt, die anläßlich des am 26. Mai 1935 in
Kamburg stattfindenden Tages der Deutschen
Seefahrt im gesamten Reichsgebiet ver-
trieben wird.

Keil Kitler !
Worch , Kreisleiter .

Wohnung
2 Zimmer u . Küche ,
evtl . Bad , in schö>
ner Lage des Alb -
tais bei Marxzell
lHöhenort ) , als
Wochenend geeig -
net , zu vermieten .
Off . u . Nr . 4374
ans Tagblattbllro .

Abonnenten , kaust
bei Inserenten des
Kartsr . Tagblatts !

Immobilien

Mtzgmi
mit sämtlichem Zu -
behör , in guter La -
ge , sofort zu ver -
mieten . Philipps -
bürg , Zeughaus ,

straße Nr . 23 .

rrarmr «
WM «

( Marlen - u . Sp5
zialräder ) in ollen
Preislagen bill . bei

Soinegg ,
Amalienslr . 51 ,

Mendelssohnplatz 3

Emailherd !
guter , Verl . billig
Jollhftr . IN , I , l .

GdjreibniiMini!
billig zu verlausen .
Kaisers » . 245 , I .

KombinLerd
billig abzugeben

Amalienslr . 7 , I .

Bücher
Kaufe jeden Posten ,
auch ganze Biblio -
theken . Angebote
unt . Nr . 4983 ans
Tagblattbüro erb .

Wer hat
leere Flaschen
abzulieben ? Zuschr .
u . 4560 ans Tazbl .

Offene Stellen

Zum alSbald . Ein¬
tritt wird ein fleitz .,
zuverläss ., auch im
Kochen erfahr ., ev .

gesucht , » arlstr . 96 ,
III . Stock bei Dr .
Kaiser .

Stellengeluche

Gebildete Frau
gesetzt . Alt ., welche
bew . i . d . Fllhrg .
eines gt . Hausbaus ,
eins . Ii . bess. Küche ,
im Nähen , Bllgeln ,

Eprachkenninisse ,
sucht Stellung ,

gleich welcher Art ,
aus sof . od fväter .
Bescheid . Ansprüche .
Off . unt . Nr . 4977
ans Tagblattbüro .

Aelteres Fräulein ,
das auch Haus -
arbeit übernimmt ,
sucht Dauerstellung .
Gute Zeugnisse vor -
handen . Geht auch
in kleinere Pen -
sion . Angeb . unter
Nr . 4388 ans Tag -
blattbllro erbeten .

JIWIIETTE
reine Seide • imprägnier ®
federleicht - luftdurchlässig

Mk . 36 . - 39 - 49 . - 51 . -

Gabardine - Mäntel
reine Wolle , wetterfest
Mk . 32 . - 45 . - 53 . - 58 . -

Gummi - Mäntel
unbedingt wasserdicht
Mk . 23 . 75 27 . 75 32 . 75

H^ RUD . HUGODietrich
+

Naturheilkundige
Bestrahlung / Massage

Frau Rörentrop hat ihre Praxis
von Amalienstraße 39 nach
Kaiserstr . 15 ■■ verlegt

NadlscheS StaatStheatev Karlsruhe
Intendant Dr . Thür Himmighoffen

Sonntag , den 2. Juni 1935, Beginn 17 Ahr. Außer Miete !

Einmaliges öffentliches SMpiel Myreuther Mtler

lim voll
von Richard Wagner

Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Karl Elmendorss , Wiesbaden

Hans Sachs : Kammersänger Jaro Prohaska , Staatsover Berlin
Eva : Kammersängerin Säte Heitersbach , Staatsoper Berlin ,
Stolzing : Kammersänger Max Lorenz , Staatsoper Berlin
Beckmesser : Kammersänger laugen Fuchs , Staatsoper Berlin
David : Kammersänger Erich Zimmermann , Hamburgische Staatsoper

Borrechtsverlaus sür Platzmieter mit ISAiger Preisermäßigung am
Samstag , 25 . Mai 1g »5 , vorm . ab » .30 Uhr . Erstes Vorrecht Mietab .
teilung B von 9 .30 — 10 .30 Uhr , alle übrigen Mietabteilungen von 10 .30
bis 13 Uhr . Allgemeiner Borverlauf am gleichen Tage von 15 .30 Uhr
ab . Platzsicherungen haben Gültigkeit bis zu 3 Karten auf die roten
Abschnitte , wobei sllr einen Abschnitt folgende Aufzahlung zu leisten ist :

aus I . Rang und Sperrsitz I . Abt . 3,20 RM .,
aus Sperrsitz II . Abi 2,90 RM .,
aus Sperrsitz III . Abt 2,50 RM .

Blockheste gelten nicht . Eintrittspreis « 1,80 —9,50 RM .

Für den Hausputz :
Parkettputzöl Ltr. - .75 und - .55
Putzwolle , weiß und bunt
Parkettwachs

Vi Dose - . 75 , 1 . 25 , 1 .40 , 2 ,

PutztUcher - . 25 , - .30 . - .45
Bürsten , Bodenbeize , Mop ,
Moppolitur , Oelfarben , Lacke
Pinsel , Geolin , Sidol etc . ,

Alles mit 3 % RabattSilberputztUcher

Drogerie Wilh . Tscherning , Ama,lÄ "
n
Bl

■»

Jede
Werbung ist zwecklos

wenn nicht wirkliche Leistungen dahinterstehen

Dietrich -Mäntel und Dietrich -Anzüge
sind Leistungen von Rang — ausgezeichnet durch hoch¬

wertige Verarbeitung und einwandfreie Paßform

*/ i fertige Modellanzüge . . . . 88 .- 98 .- 110 .- 115 .- 123 .- u . höher
einschließlich aller Proben

Zweiteilige Sommeranzüge . 48 .- 53 .- 58 .- 63 .- 68 .- 75 .- 88 .-

Flanellhosen 13 .75 15 . 50 19 .75 usw . Sport -Sakkos von 29 .75 an

Gabardine - Mäntel , reine Wolle , wetterfest imprägniert
48 .- 53 .- 58 .- 68 .- 75 .- 82 .- und höher

Rud .Hugo Dietrich
ECKEKAISER - UND H E R R E N S T R AS S E

Bekannt für größte Auswahl in allen Größen
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